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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für ben laufenden Monat durch die Bost
2. 25 Mt . ohne Postbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Saus (einschl 25 Pfa . Trägerlohn ) .
Erscheint täglich . außer Sonntags . Schluß
der Anzeigen annahme morgens 8 Uhr .
Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Bewa !!
fowie Ausbleiben des Papiers usw. hat der Bezieher feineriet Anspruch
auf Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 186

Die Ereignisse Woche

Severländische
ARLACUEERNACULE

Nachrichten

Jever i . O. , Sonnabend , 10. August 1929

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Boftschecktonto Hannover 12254 . Fernspr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Chwest, to bie Ereint des geluſkend inden „Graf Zeppelin " über franzöſiſchem Reueſte Funkmeidungen
Obwohl sich Technik Festeseierns

lezten zehn Jahren bei uns recht gut entwickelt hat

- man kann sich über Auswüchse ärgern , aber

andererseits darüber freuen , daß sich unser Volk

nicht vom Schicksal unterkriegen lassen will fehlt

es uns doch seit dieser Zeit an eigentlichen National¬

feiern . Deutschland hat auch seit Versailles gar
Seine Veranlassung mehr , Ntionalfeste zu
feiern . Solche Feste , wenn sie echt sein sollen

threr Stimmung und ihrem Gehalt , wenn sie die
Feiernden über sich selbst hinausheben sollen, müssen
aus dem Herzen des Volkes kommen . Das fonnte
man vom Verfassungstag eigentlich bisher

In

( Eigener Funkdienst . )

Boden

Berlin , 10. August. Das Luftschiff „Graf Zep=
velin " hat in der Nacht England überflogen
und befindet sich zur Zeit über französischem Boden .
Die Landung in Friedrichshafen wird um die Mit¬

tagszeit erwartet . Das Luftschiff würde dann für die
Rückfahrt etwas über 50 Stunden benötigt
haben .

Um 24,05 Uhr ME3 . passierte das Luftschiff die
Scilly-Inseln , um 1,15 Uhr ME3 . befand es sich über

dem Kanal etwa 10 Kilometer von Ploymonth .

Die Mannschaftskasse des „ Graf Zeppelin "
gestohlen .

Berliner Blätter ans Newyork ist kurz vor dem Auf¬
stieg des „ Graf Zeppelin " in Lakehurst die Kasse des
Luftschiffes gestohlen worden. Sie enthielt 700 Dollar
und verschiedene Wertsachen , die der Mannschaft des
Luftschiffes gehörten .

Weitere Meldungen .

,, Graf Zeppelin " hat um 6,30 Uhr Le Bourget

überflogen . Um 8,40 Uhr befand sich das Luftschiff
nur noch 100 Kilometer nordwestlich von Besancon .

Mit dem Eintreffen in Friedrichshafen kann

somit um die Mittagsstande gerechnet werden .

Seit den frühen Morgenstunden regnet es dort in

T . . Berlin 10. August . Nach einer Meldung Strömen .

( Eigener Funkdienst .)

Auf französischer Seite stellt man Ueberlegungen

an , wie d ' e Haager Konferenz g rettet werden

fann . Das „ Echo de Paris " glaubt , daß man sich be =
rühen werde , mit Snowden eine Aussprache über
die Frage der Sachleistungen herbeizuführen ,
in der man von Anfang an nachzugeben bereit ge
wesen sei. (?) *

Von einer Reise Macdonalds nach dem Haag

nicht die Rede . Die Annahme , daß der englische
Ministerpräsident nach dem Haag gehe , entspringt
offenbar der französischen Hoffnung , daß
Macdonald seinen Schazkanzler verleugnen werde.

In der englischen Baumwollkrise haben sich

di Arbeitnehmerverbände bereit erklärt , sich einem

Schiedsgericht zu unterwerfen .

nicht behaupten. Ob es morgen anders wird ? Uns
scheint , daß sich die Frage des Nationalfeiertages in
dem Augenblick zu allgemeiner Zufriedenheit ent¬

scheiden wird , wo sich unsere Ketten lösen . Mit welch

frohen Empfindungen würden alle Volksschichten den
Gründungstag der republikanischen Verfaſſang

severn , enn diese Republif unserem Volke Licht , Luft ,
Freiheit , Lebensraum sicherte und gewährte UND

Alles daran setzte , ihm das Selbstbestimmungsrecht
Ein Beamter erhielt einen Schuß in den linken Ober :

wiederzugeben gemäßt Artikel 1 der Verfassung : ben können , ist nur zu bemängeln , daß sie mehrere nicht für möglich gehalten und auch nicht besprochen. arm , ein anderer einen Schuß in den Rücken, beide
„Die Staatsgewalt geht vom Volke aus " . Ser durch Jahre zu spät kommen und ein Messer ohne Schneide Das Auffallende an dem Vorgehen der Federal - find leicht verlegt . Ein anderer Beamter wurde von
die politische Entwicklung der letzten 10 Jahre in sind , denn irgendwelche praktische Folgerungen Reserve -Bank ist die Tatsache , daß man sich über die der Menge geschlagen , zu Boden geworfen und ge=
sein Gegenteil verfehrt wurde . können mit ihnen nicht mehr verknüpft werden , wirklichen Gründe der Diskonterhöhung allgemein treten . Er mußte in seiner Bedrängnis zwei Schüsse

Im Uebrigen kann der Einzelne wie ein Volt . nachdem sich unsere Regierung schon auf den Young- im Unklaren ist. Wahrscheinlich richtet sich die Bank abgeben , tötete einen Angreifer und ver :
sofern es noch erlebnisfähig ist, auch in Not un plan festgelegt hat. der in seinen tiefgreifenden Aus- damit gegen die Ueberspekulation an der Newyorker legte einen anderen . Die Personalien des
Unglück erhebende Augenblicke erleben , die es auf wirkungen auf unser Wirtschaftsleben wohl zur Not Börse und will durch Herausziehung großer Sum- Toten und der verlegten Demonstranten konnten noch
die richtige Bahn führen , während Glück und Wohl auch eine Rheinlandbesehung überflüssig macht . men aus dem Börsengeschäft der übrigen Wirtschaft nicht festgestellt werden . Die verletzten Polizisten und
stand oft stumpf machen . Wer von uns kann z . B . Briand spielte in seiner Rede auf die breite Mittel zuführen sowie für die Finanzierung der die verletzten Demonstranten wurden in das Kran¬
gleichgültig und teilnahmslos bleiben , wenn er von nationale Frant an ; die in Deutschland zur Zeit in Ernte Vorsorge treffen . In der internationalen fenhaus gebracht .
den großen Erfolgen des Graf Zeppelin “ und der Bildung begriffen ist. Er glaubt seinen marxistischen Bantwelt werden aber mit Recht Zweifel geäußert ,
„Bremen " von der technischen Großtat des Do. X, Freunden in Berlin den Rücken stärken zu müssen . ob hierin die wirklich maßgebender Anlässe zu suchen
von der starken Betätigung deutscher Flugzeuge am Aber er soll sich nicht täuschen : Die innerpolitische sind . Man vermutet vielmehr politische Gründe
europäischen Rundflug liest , Leistungen , die sich sicg- Basis für seine heuchlerische Gewalt - und Raubpolitik hinter der Diskonterhöhung und zwar den Wunsch ,reich aus Elend und Unterdrückung emporheben und wird in Deutschland von Tag zu Tag schmäler .

Die ersten Landungen in Bukarest .
einen Druck auf England im Haag auszuüben ; denn

Bürgen einer besseren Zukunft zu sein scheinen . Reichsminister Dr . Wirth trug nur den wirklichen gerade England wird durch die Newyorker Diskont - Nws . Auf dem Flugplatz in Bukarest tamen fol¬
Arbeits - und Schaffensfreudigkeit sind immer noch politischen Tatsachen Rechnung , als er im politischen steigerung am empfindlichsten betroffen . Die Bant gende Teilnehmer vom Europa -Rundflug an : Alsdeutsches Eröteil geblieben trotz alledem und Ausschuß der Haager Konferenz mahnend betonte, von England wird jetzt nicht mehr umhin können, erste die außerhalb des Wettbewerbs mitfliegende

die deutsche Regierung müsse in wachsen - auch ihrerseits die so lange hinausgezögerte und die Lady Baily um 15,30 Uhr , als erster im Wettbewerb
dem Maße Rücksicht auf die scharfe Antt - englische Wirtschaft hemmende Erhöhung der eigenen der Franzose Delmotte um 21,16 Uhr , als zweiter der
youngbewegung nehmen . Diskontrate vorzunehmen , wenn sie nicht weitere Deutsche Roeder . Die englischen Flieger Broad und

empfindliche Goldabschlüsse aus London , die den Frl . Spooner trafen gleichzeitig um 16,23 Uhr Uhr
Pfundkurs bedrohen , in Kauf nehmen will . Bisher ein . Die drei letzten Flugzeuge nehmen somit den
hat die Bank von England alles in Bewegung gesetzt , zweiten Platz ein Die Reihenfolge der deutschen
um diesen Schritt zu vermeiden . Die Newyorker Flugzeuge war : Roeder um 16,23 Uhr , Carberry um
Diskonterhöhung durchkreuzt aber ihre Politik , da 16,37 Uhr , Offermann um 16,38 Uhr , Hagenmeyer um
die englische Diskontrate nun ein halbes Prozent 16,39 Uhr und Hering um 18,48 Uhr . Der deutsche
unter der amerikanischen liegt .

alicdem .

Aber mittlerweise wird im Haag unter dem
trügerischen Motto „ Liquidierung des Krieges " be¬
raben , wie man die immer noch ungebrochenen Kräfte
unseres Volfes in Gold für Wallstreet ummünzt .
Die „ Liquidierung des Krieges " stellt sich in dem uns
zugedachten Youngplan nicht anders dar denn als

Verewigung des auf der Kriegsschuldlüge gegründe¬
ten Unrechts von Versailles , als Pakt und Sieger

dauernder Versklavung , Entrechtung und Ausplün¬
derung . Es ist ein ausgeflügeltes System , durch

das Deutschland zum Träger aller Schuldverpflich¬
tungen der Siegerstaaten an Amerika gemacht wird ,
und in seinen das Selbstbestimmung recht unseres
Volkes aufhebenden Methoden in Wirklichkeit doch
nichts weiter als die Fortsetzung des Krieges gegen
uns mit anderen Mitteln ist . Die Gläubigerstaaten

Amerikas , die mit dessen Hilfe Siegerstaaten witr¬
den, wären ja allerdings töricht , wenn sie diese gute
Gelegenheit , thre Schulden an Amerika auf billige
Art los zu werden , nicht wahrnähmen . Immerhin
wundert es uns von Mussolini , daß er es mit seiner
angeblich deutschfreundlichen Haltung glaubt ver¬

einen zu können , wenn er sich in diesem Falle ganz
auf die Seite Frankreichs stellt , gegen das er uns
bei anderen Gelegenheiten gern als Sekundanten
fähe .

6321501
Stresemann verlässt das Hotel , Oranje :

n .

auf dem Wege zur Konferenz . Im Hintergrunde
folgen die übrigen deutschen Delegierten .

21502, Reporterin Haag

Diesmal nahm nun England eine abweichende
Haltung ein . In einer sensationellen Rede führte
der Schatzkanzler Snowden aus , daß seine Regte¬
rung mit dem Verteilungsschlüssel des sogenannten
Youngplanes unzufrieden set und nach dem Willen
aller Parteien seine Abänderung und die Abände¬
rung der Bestimmungen über die Sachleistungen
fordere . Snowden stieß hierbei aber auf den energt¬
schen Widerstand der Vertreter Frankreis , Italiens
und Belgiens , die den Youngplan in der jetzt vor¬
liegenden Form als unteilbares Ganze behandelt
wissen wollen . Hier hätte nun der deutsche Außen¬
minister , der sich in Verteidigung seiner Außen¬
politik vor dem Reichstag schon so oft als geschickter
Taktiker erwiesen hat , den Augenblick wahrnehmen
müssen , um auf die Unhaltbarkeit des Youngdiftats
hinzusveisen , von den Milliardenopfern zu sprechen ,
die Deutschland bereits geleistet hat und nun
noch auf drei weitere Generationen leisten soll . und
Abänderung des Youngplanes mindestens im Sinne
Er deutschen Sachverständigen zu fordern . Was
aber geschah ? Dr . Stresemann hat nicht den
letsesten Versuch gemacht . den Riß in der Front der
Gläubiger zugunsten Deutschlands auszumuten ,

vielmehr nur zum so und so rielten Male Deutsch¬
lands grundsätzliche Bereitwilligkeit betont . sich auf
die Schlachtbank führen zu lassen . Wofür ? Auf
Grund der uns zugedachten Alleinschuld am Kriege ,
gegen die sich unsere Regierung fürzlich feierlich ver¬
wahrte . Aber für die paneuropäische Idee ist kein
Opfer zu groß .

Aus einer anderen , schärferen Tonart kam der T. U. Newyork , 10. August . Die Erhöhung der

Borstoß Dr. Stresemanns in der Räumungsfrage . Diskontrate durch die Federal -Reserve Bank in
Briand antwortete ihm mit dem Cynismus , den wir Newyork ist völlig überraschend vorgenommen wor¬

diesem, Clemenceau gesinnungsverwandten den und stellt , da sie um ein volles Prozent auf
frassen Vertreter zivilisatorischnur fümmerlich über- 6 Prozent erfolgte, eine sehr scharfe und drastische
tünchten politischen Barbarentums schon lange finanzpolitische Maßnahme dar. Selbst die ameri¬
bennen. An den dringenden Vorstellungen unseres fanischen Großbanken und insbesondere die Börse
Außenministers . die ieder Deutsche wird unterschret haben noch am Donnerstag einen solchen Schritt

an

Die Reporter stürzen sich auf den Reichspressechef ,
Ministerialdirektor Zechlin , der Bericht über den

Verlauf der Sitzung gibt .

Sue Diskonterhöhung
in Newyork

Bevorstehende Börsenpanik in Amerika ?

Der Europa -Rundflug

Flieger Schuiter , der auf einem italienischen Flug¬

zeug den Wettbewerb mitmacht , mukte wegen Pro¬

pellerschadens und einer erlittenen Panne in Turn¬

Severin bleiben und wird poraussichtlich erst SonnDie Trauerfeier für Land¬
gerichtsdirektor Dr . Bombe abend in Bucarest eintreffen .

Freitag sind außer den bereits gemeldeten Flug¬

zeugen noch folgende auf dem Belgrader Flugplaz
eingetroffen : Die deutschen Flieger Piehl , v . Dun¬
gern und Morzik , außerdem die italienischen Flug¬
zeuge M. 1, M. 2 , K. 3 und M. 8, die alle nach Buka ,
rest weiter geflogen sind .

Freitag nachmittag trafen weitere 16 Flieger in

Agram ein , davon 5 Italiener , 1 Franzose und 10
Deutsche . Als erster Deutscher kam um 12,09 v . Dun
gern an , ihm folgte um 12,27 Uhr Morgik , worauf
mit größerem Abstand als dritter Lusser eintraf . So¬
dann trafen ron 14,48 bis 16,49 1hr folgende deutsche
Flieger ein : Dr . Ziegler , Voß , Junck und Siebel mit

seinem Fahrgast Regierungsrat v . Bismarck . Siebel
mußte wegen eines kleinen Motorschadens an seiner
Maschine einen unfreiw ' Wigen Aufer thalt machen .

deutsche Flieger Wolf Hirth , der Schweizer Burckardt
und Ferrarin zurückgehalten .

T. U. Berlin , 10. August . Unter zahlreicher Betei¬
ligung aus allen Kreisen der Bevölkerung fand am
Freitagvormittag im Krematorium Wilmersdorf die
Trauerfeier und Einäscherung des unter so seltsamen
Umständen freiwillig aus dem Leben geschiedenen
Berliner Landgerichtsdirektors Dr . Mar Bombe statt .

In der schlicht geschmückten Kapelle hatten die sterb¬
lichen Ueberreste in einem mit Blumen bedeckten
Sarg Plaz gefunden , umgeben von einer Fülle herr¬
licher Kranzspenden , unter denen sich Kränze des
preußischen Richtervereins , des Landgerichts 3, der
Staatsanwaltschaft beim Landgericht 3, des Justiz¬
beamtenbundes , des Korps Masovia , dessen Altherren¬
vereinigung Dr . Bombe angehörte , befanden . Auch
die Offiziersvereinigung der 1. Reservedivision und
die Offiziersvereinigung des Reserve - Feldartillerie - Wegen schlechten Wetters wurden in Mailand der

Regiments 1 hatten Kränze vor dem Sarge nieder¬
gelegt . Unter der zahlreichen Trauergemeinde , die
die Kapelle bis zum letzten Platz füllte , sah man neben
vielen Angehörigen der Richter - und Staatsanwalt =

schaft den Präsidenten des Landgerichts 3 , Dr . Kirch¬
stein . Pfarrer Görnatt von der Kirche am Heils¬
Bronnen hielt die Trauerrede . Eisenbahndirektor a . D .

von Schiewen , der Vorsitzende der Altherren -Ver¬
einigung des Korps Masovia , dankte in kurzen Wor¬
ten dem Dahingeschiedenen für die der Vereinigung

und dem Korps erwiesene Treue . Zum Zeichen der
Treue und Achtung des Korps nahm er das blau¬
weiß - rote Band des Korps von seiner Brust , um es
an den Sarg zu heften . Unter den Klängen des Liedes
,,Ich hatt ' einen Kameraden " sank dann der Sarg in
die Tiefe .

Kommunisten -Krawalle
Ein Toter und mehrere Verwundete .

Berlin , 10. Angust . Gestern um 20,30 Uhr zog

im Berliner Often ein Zug von etwa 1000 Kommu¬
nisten unter Absinanng kommunmistischer Lieder durch
die Straßen . Als die Polizei versuchte , den Zug auf :
zulösen setzten die Demonstranten der Polizei tät :

lichen Widerstand entgegen , so daß sie vom Gummi¬
fnüppel Gebrauch machen mußten . Drei Personen
wurden zwangsgestellt und der Abteilung 1 a im Po¬
lizeipräsidium zugeführt.

Nach Auflösung des Kommunistenzuges wurden in
der Koppenstraße

drei Polizeibeamte von der Menge angegriffen .

Aus der Menge wurde auf die Beamten
geschossen .

Deutsche
Zennismeisterschaften

Moldenhauer geschlagen .

T. lt . Hamburg , 10. August . Im weiteren Verlaw
der Kämpfe um die deutsche Tennismeisterschaft ir
Hamburg wurden am Freitag die beiden restlicher
Spiele zur Ermittlung der Vorschluß -Runden -Gegne
im Herren -Einzel ausgetragen . Bereits am Vor
mittag konnte der in bestechender Form spielend
Franzose Bousseurs den Japaner Otha 6 :3 , 6 :2 , 6 :
ausschalten . Das wichtigste Treffen aber war das

zwischen dem Deutschböhmen Menzel und Molden
hauer . Nach ausgeglichenem wenig interessanter

Spielverlauf wetzte Menzel seine Davis - Pokal¬
Niederlage durch einen 6 : 4 , 2 : 6 , 6 : 1, 2 : 6 , 6 : 1- Steg

über den Rot - Weißen aus . Danach bestreiten d
Vorschlußrunde in der oberen Hälfte Froihheim und
Spence , in der unteren Abteilung Bouffeurs uni
Menzel .

Im Damen -Einzel stehen die Vorschlußrunden
Gegnerinnen ebenfalls fest . Die Engländerin Cham
berlain besiegte die schweizerische Vertreterin Frt .
Payot 6 : 3, 6 :3 und muß nun in der oberen Hälfte

gegen ihre Landsmännin Fry antreten . Die untere
Hälfte müssen die beiden deutschen Spielerinnen

Frau von Recznizek und Fräulein Krahwinkel aus .
machen . Frau von Recznizek schlug Fräulein Rost

6 :3 , 6 : 3 und Miß Colyer unterlag Fräulein Krah
winkel 4 : 6 , 3 : 6 .



Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 10. Angust .

-

Wangercoge am 14. d. M. , nachmittags eine kurze mit 19 000 M gab 3immerm . Fritz Janken , Frie¬

ebenfalls , rücksehrend von seirer Fehrt in Sie , die gesetzt werden .

, ,Bremen " passieren .

- -

Gemüseversteigerungen
im Oldenburgischen

* Schießergebnisse der Jungschüßen -Komp . Jever , für ihr schändliches Handwerk die gebührliche Strafe
Freihand - Ordensscheibe : 1. Preis Heinz Duden , 109 erhalten .

Ringe ; 2. Hermonn Janßen , 105 R. Auf der Punkt¬
§ Oldenburg . Das Opfer einer Perso =

Ordensscheibe errangen je 1 Crden : Wilh . Carstens ,
nenverwechselung . Die Staatsanwaltschaft

Herm . Janßen , Heinz Taden , Ernst Treuke , Frib murde heute nach dem Orte Barßel im Saterlande
Wir lesen in der Weser - Zeitung " :

Tuden , Wilh . Dirks , Friedr . Zimmermann , Erich gerufen , wo ein Schwerverlegter Jugenieur D . aus Der Oldenburger Bauer hot gelernt , das Gute
Duden , Kvhlmann , W' haven , Liebenberg , W' haven . dem benachbarten Apen blutüberströmt und sehr auch vom Ausländer anzunehmen . Seit Mitte Juni
Festscheibe 75 Meier freih .: 1. Pr . Frizz Duden , 58 R. , schwer verletzt auf Anordnung des Arztes Dr. Mei - baben wir hier Versteigerungen von Obst und Ge¬* Die Sonderfahrt noch Norderney findet , wie uns 2. Herm . Janken , 57 R. , 3. Erich Duden , 56 R. , 4. rers ins Krankenhaus eingeliefert worden ist . Er müse , die genau nach holländischem Vorbild erfolgen .

die Reichsbahndirektion mitteilt , morgen bestimmt Heinz Duden , 56 R. , 5. Hans Detert , 55 R. , 6. Stems , wurde auf der Rückfahrt von Glisabethfehn nach Apen Viele Gartenbauern hoben sich verpflichtet , ihre Pro¬stett . Der Zug fährt 7,25 Uhr ab Jever . Auch auf ' haven , 55 R. , 7. Einst Treufe , 55. R. , 3. Ad . ron dem Schn eines Schmiedemeinters aus Harke- dufte zu der Versteigerung zu liefern , und man istdie Sonderfahrten nach Wangerooge und Spieker- Harms , 54 R. , 9 Liekenberg , Whaven , 54 R. , 10. brügge ohne weiteres angefallen und durch mehrere gut dabei gefahren. Es geht im Gegensatz zu onde¬cog am kommenden Freitag weisen wir nochmals hin . Kuhlmann , W' haven, 54 R. , 11. Fritz Janßen , Betel, Schläge fürchterlich, auch am Kopfe. zugerichtet. Es ren Auktionen direkt still und friedlich bei diesen Ver¬* Eine Begegnung mit dem Riesenschnell dampfer 53 R. , 12. Walter Weers , 51 R. , 13. With Dirfs , 51 R. , mußte eine Creration an ihm sofort vorgenommen steigerungen zu. Der Aultienator stellt den Kohl,,Bremen " wird bei deffen zweiter Ausreise von Bre : 14. Rich. Borchers , 50 R. , 15. Fr Kourim , 50 R. , 16. weider , da sonst die allergrüßte Lebensgefahr bestand . eder das Gemüse in größeren Posten an und beginntmerhaven nach Newyork cm 14. d . M , nachmittags Eg . Walther , 49 R. , 17. Emil Siebele , 48 R. , 19. Der Täter wurde bereits rerhaftet und gab zu, sich mit einem ziemlich hohen Preise . Die Reflektantenmit den Secbäderdampfern des Norddeutschen Lloyd Friedr . Zimmermann , 46 R. , 19 Hüß. Bhaven , 41 in der Person des Ueberfallenen geirrt zu haben . Goben sich die Wore vorher genau angesehen und„Reland ", „Grüßgott " , "Delphin " , und Vorwärts " R. , 20. Ad . Erecht , 40 R. , 21. Carl Hinrichs , 39 R. Der Verlette ist ein besonders friedfertiger Mensch wissen, wieviel sie bieren wollen . Es wird von obenstettfinden . „Roland " , " Grüßgott “ und „ Delphin " 22. A. Jakisch , 36 N. 1Er bestand fürzlich hier am Hindenburgpolytechnikum noch unten geboten . Ist ein Preis erreicht , für den
führen ihre fahrplanmäßigen Fahrten , der „ Noland "

scin Examen und wollte in den nächsten Tagen in femand favfen will , nennt er seinen Namen und rech¬
von Bremerhaven nach Helgoland und zurück . der

„ Grüßgett " von Wilhelmshaven nach Helgoland und * Hohenkirchen . 2 wangsversteigerung Berlin eine Stellung entreten . net sofort mit einem Geschäftsführer ab . Auf diese

zurück und der , Delphin " von Wangerooge nach Bre - der Molkerei Friederikensiel . Zu dem Weise ist es möglich gewesen , in einer Stunde oft* Nordenhom . Der Strett um die Stra - dreihundert bis vierhundert Posten zu versteigern .
merhaven und zurück aus . D. Borwärts " soll eine vor dem Amtsgericht in Jever in diesen Tagen ab -

ßennamen in Nordenham . Die Umbenen¬

Sorderfahrt von Bremerhaven in See unternehmen , gehaltenen Termin betreffend zwangsversteigerung ung der Vinnenstraße in Friedrich-Gbert-Straße tel zur Erziehung der Lieferanten. Es ist zum Bei¬
Diese Versteigerungen sind ein ausgezeichnetes Mit¬

Die Abfahrtszeiten der Dampfer „Roland " und der Molkerei Friederikenfiel (dem Molkereibefizer hat bekanntlich viel Unwillen erregt. Wie jetzt aus spiel voogefemmen, doß ein Gemüsebauer für ein„Grüßgott" ab Helgoland sind so gelegt, daß diese Hermann Kerl gehörend), beſtehend aus den Ge- dem Rothaus mitgeteilt wird, ist die Angelegenheit Bund Wurzeln über zwarzia Piennia bekant, ein
Schiffe unterwegs dem D. Bremen " begegnen wer - bäuden , Mulkereimaschinen uswi , hatten sich nur

den. D. „Delphin" wird auf der Fahrt Bremerhaven- wenige Liebhaber eingefunden. Das Höchstgebor abermals im Magistrat besprechen worden und es ist auderer nur drei Pfennig. Die Uriaghs las in ein
dann ein Kompromiß zustande gekommen , durch das besseren Ware , guten Sortierung und gefälligen Auf¬

Strecke seemärts fahren , um dann umzukehren und dertkensiel , ab . Wie verlantet , soll die Molkeret fowohl die Rechte als auch die Linke bericdict werden
machung . Natürlich war der Mann , der nur drei

soll. Danach bleibt es dakei, daß die Vinnenstraße
fortan Friedrich Ebert - Straße heißt . Außerdem er - ren Kollegen und erfundigte sich eingehend nach der

* Schortene. Von Verwandten aus Chi - hält der Deichweg südlich der Deichscharte , der zum Ursache des Preisunterschiedes . Man kann mit ziem¬
* Der Verband der Kriegsbeschädigtenund - Hin- cago wurde hier gestern eine Familie besucht. Er- Unionpier führt , bis nach Großensiel hin den Namen licher Sicherheit darauf rechnen , daß der Mann im

nächsten Jahr ebenfans gute Ware in bester Sortie¬
terbliebenen im Reichstriegerbund Kyffhäuser , Orts - stere Hatten mit dem Schnelldampfer „Bremen " die Hindenburcallee .

* Neuenkirchen . Bergiftet . Ein Einwohner rung cnbringt . Es wird nun aber nicht etwa zu
gruppe Jener , veranstaltet laut Anzeige im Wochen - Reise nech Deutschland unternommen . Mit dem nach

Fiatt am 27. Oktober 1929 eine Lotterie zum Besten Deutschland verladenen eigenen Auto machen sie im benachbarten Bieste trank im Eifer statt aus der jedem Preise verkauft . Ist das Angebot zum Bei¬

in Not geratener Kameraden und deren Hinterblie - nunmehr ihre Besuche . Einen angenehmen Auf - Schnapsflasche aus der Lysolflasche und erlitt solch spiel in einigen Corten zu groß , sind die Preise zu

benen . Es wäre zu wünschen . daß die Lose restlos enthalt bietet das Vokal des Birts Johann Becker in schwere innerliche Entzündungen , daß er bald darauf riedrig . darn wird das Gerüse und Obst in die in

obgesetzt würden im Interesse für die gute Sache , und Schortens für Ausflügler durch den Neubau des Ge - verstarb . der Nähe liegenden Kühlräume gebracht und kann

dies um so mehr , als der Verband von seinen Mit - sellschaftsvaumes . Bemerkenswert ist die elektrische * Friesoythe . Kantine und Wohngebäude dort cirige Tage lagern , selbst wenn es sich um emp

gliedern keinerlei Beiträge noch auch Kosten für Ver - Beleuchtung in den mannigfachen Farben . abgebrannt . Am Donnerstag brannte im benach - findliches Weichobst hendelt Man hat also den Markt

tretungen im Versorgungsangelegenheiten erhält . barten Sedelsberg auf ungeklärte Weise das Wohn - ziemlich in der Hand . In ähnlicher Weise wird man

Reichsfürsorge fürKleinrentner . DerNeichs gebäude des Moorguts Sedelsberg , das zwei Kilo- es in Zukunft auch mit der Butter machen, die ja
fag hat im Haushalt des Reichsarbeitsministe meter von der Straße mitten im Moor steht , ab . In heute oft von Großhändlern zu spekulativen Zwecken

riums für 1929 für die Beteiligung des Reichs diesem Gebäude war außerdem noch eine Kantine ein - zurückgehalten wird . Bei starkem Angebot und fal¬

an der Kleinrentnerfürsorge einen Betrag von gerichtet . Die alarmierte Friesoyther Feuerwehr lenden Preisen wird man bald die Möglichkeit haben ,

35 Millionen Reichsmark zur Verfügung gestellt , war in kurzer Zeit in Sedelsberg eingetroffen , konnte Butter in größeren Mengen wochen ang aufzubewah .

Die Mittel sind zum Ausgleich der Mehrkosten aber die Brandstätte nicht erreichen , da die schwere ren . Bisher war die Beschaffenheit unserer Butter

bestimmt, die den Ländern und Fürsorgeverbän Motorsprize unzweifelhaft im Moor versackt wäre. allerdings nicht se , daß man das ohne Gefahr tun
Co blieb den Wehrleuten dann nichts übrig , als den konnte . Die Butterkontrolle wird den Molkereien

ben durch die vom Reich angeordneten Berbef¬ Brand ohne Wasser zu bekämpfen , was innerhalb aber bald Anweisungen geben können , die eine we
serungen der Kleinrentnerfürsorge entstehen , § Oldenburg . Einladung nach Holland kurzer Zeit geschehen war , da bei ihrer Ankunft fast sentliche Verbesserung bezüglich der Haltbarkeit der
Für den gleichen Zweck waren im Haushalts zur Teilnahme an dem internationalen Angelwett - nichts mehr zu retten war und nur noch an ein Ab¬ Butter ermöglichen .

plan 1928 25 Millionen vorgesehen . Die Er - streit in Groningen erhielten der Fischereischutzverein löschen zu denken war .

höhung um 10 Millionen NM . soll zugleich zur Didenburg und der Fischereiverein im benachbarten
Wordenburg . Diesen Einladungen soll entsprochen

Durchführung der vom Reichstag gewünschten Das Baltrumer Bade -Unglück .
weiteren Verbesserung der Kleinrentnerfürsorg , werden , die betreffenden Vertreter wurden bereits

bestimmt . Schon im Jahre 1914 begaben sich ein tag erhält seine besondere Bedeutung durch die Zu dem neuen Badeunglück auf Baltrum , bef

dienen . Die Mittel werden schlüsselmäßig auf Anzahl von Mitgliedern des oldenburgischen Landes- Mitwirkung des bekanntesten deutschen Kunstfliegers bem diesmal drei Menschen den Tod fanden ,
die Länder verteilt , die über die zweckmäßige fischereivereins nach Holland und fanden dort in den Ernst Ude t . Es gibt wohl in ganz Deutschland erfahren die Br . N. " auf Anfrage von derBa¬
Berteilung der Mittel ihrerseits Bestimmune Fischerkreisen eine durchaus freundliche Auf tahme keinen Menschen , dem der Name Udet nicht geläufts deverwaltung Baltrum folgendes : Das Unglüd
gen treffen . Als erste Rate sind in diesen Tagen und Behandlung . Seitdem gestalteten sich die gegent - ist. Die fliegerischen Leistungen Udets sind unüber - habe sich am offiziellen Badestrand und auch inAls
10 millionen RM . den Ländern überwiesen seitigen Beziehungen andauernd freundlich . Beider troffen . Wer Udet einmal fliegen sieht , wird es nerhalb der offiziellen Badezeit ereignet . Auß
worden . Die Weiterreichung an die Fürsorgevertritt die Furunkulose , eine ansteckende Krankheit un - kaum für möglich halten , daß man mit einem Flug - fichi , nämlich ein Badewärter und eine Bade
bände wird mit möglichster Beschleunigung er - ter mehreren Fischarten in der oberen Hunte , also zeug derartige Experimente in der Luft ausführen frau , sei vorhanden gewesen ; gebadet hätten an
folgen . Für allgemeine Einrichtungen derein hinter Oldenburg und bei Wardentura , immer wieder kann . Besonders werden aber auch die Kunstflüge bem Tage ungefähr 500 Personen , der Bude¬
rentnerfürsorge und für Einzelbeihilfen anklein auf . Sie kennzeichnet sich durch äußere Wunden an der jüngsten deutschen Kunstfliegerin , Fräulein strand habe auch keine tüdische Stellen , Kuhlen
rentner dürfen die Mittel bestimmungsgemäß den Fischkörpern . Die Krankheit ist ein Hindernis Luise Hoffmann aus Bochum, interessieren . Die oder ähnliches . Er sei vielmehr spiegelblank wie

für die Bestrebungen der Fischereivereine auf Hebung junge Fliegerin ist erst am 8. Juli 18 Jahre alt ge- ein Tisch und sei der beste Strand , den es geben
worden . Ihr Bild ging vor einiger Zeit durch alle

* Künstler -Abend . Wir weisen auf den am Sonn - des Tischbestandes in sen heimischen Gewässern .
könne . Von Badegästen , die andere Bäde : ber

§ Oldenburg . Blumendi bstähleabend , dem 17 . August , im Erb stattfindenden Künst¬ auf Zeitungen und Zeitschriften . Fräulein Hoffmann

Ier -Abend von Paula Kopper und Gustas Dehirde Friedhöfen wurden in letzter Zeit leider immer fliegt eine „ Schwalbe ", Klasse 1c, mit einem 112 PS sucht hätten , werde er als am besten gerühmi .

hin . Die beiden Künstler sind von früherem erfolg - wieder festgestellt . Ver cirigen Tagen gelang es , starben Siemens -Stern -Motor . Fallschirmabsprünge Das Unglück habe einzig und allein dadurch ge¬

reichen Auftreten hier bereits sehr bekannt . Bum auf dem alten Triedhof in Osternburg eine Frauens - werden immer wieder gerne gesehen . Die Flug - schehen können , daß die ertrunkene Frau Haupt

Vorirco gelangen dieses Mal ernste und Heitere person daket abzufassen , als sie eben dabei war , ein tagleitung hat daher diesmal drei Fallschirmad - zu weit in das Wasser - es habe an dem Tage
hineingegan

Arten , Buette und Lieder . Näheres wird noch be- Grab um einen schönen Blumenschmuck zu beraubensprünge vorgesehen . An den Absprüngen wird sich schwerste Brandung geherrscht

fonnt gegeben . Sie wurde votürlich zur Anzeige gebracht und wird auch eine Dame beteiligen . Man wird Gelegenheit genset , so daß sie bei der starken Saugwirkung
haben , alle teilnehmenden Maschinen , etwa zehn an der Brandung sich nicht mehr fest auf den Füßen
der Zahl , zu gleicher Zeit in der Luft zu sehen . Fabe halten können . Der Mann der Frauhaupt

nicht verwendet werden .

Der letzte Befehl

In den Lichtspielen sehen wir zur Zeit einen der
eindrucksvollsten Filme unserer Zeit . Emil Jan¬

nings auf e' ner unerreichbaren Höhe seines Künst¬
lertums . Denn ohne ihn , gerade thn , hätte dieser

* Ditiem . Der neue Jannings - Film
„Sein letzter Befehl" wird am Sonntag auch hier zu
sehen sein . Dieser Film gilt als einer der stärksten
Erfolge des Jahres . Greyn Brent und William Po¬
well bilden mit Emil Janrings ein glänzendes En¬
semble. Besonders interessant tit Sein letzter Be¬
feht" dadurch , daß er zum ersten Male die Kuliffen¬
scheimnisse von Hollywood , der Welt -Filmstadt . ent¬
hüllt . (Näheres s. Inserat . )

D

-

Mit einem Schlaganfall sinkt der Fürst und General

zu Boden , seinem in der Vergangenheit lebenden

Herzen entringt sich die letzte Frage : Haben wir ge¬
fiegt ? Worauf der Regisseur , bezwungen , antwortet :

da , Kaiserliche Hoheit , Sie haben gesiegt!"

Jannings Charakter liegt die Rolle eines Russen
Film nicht Tat , nicht Erlebnis für jedes empfindende ohne weiteres ; jedoch ist hier weit mehr gestaltet.

Gemüt werden können. Die Handlung ist kurz um- Diese ungebrochene Durchführung der Darstellung
rissen etwa so: In Hollywood gibt es einen Film- des vom Schicksal getroffenen großen Menschen ohne
komparsen, alt , stumpf, gegenwartabgewandt, mit eine einzige Filmgeste ist nichts als genial. Die Wucht
nervösem Kopfzittern . Ein russischer Filmregisseur des Films liegt jedoch ebenso in einer fabelhaft straf¬

Leo Andrejeff sucht Leute, findet das Bild dieses Kom- fen Regieführung , sowohl was die Bilder wie den
parsen, der sich als General und Großfürst Sergius Text und die Mitspieler anlangt. Dieser Regisseur
Alexander ausgibt . Ein Erkennen und Erinnern , deo Andrejeff ist ganz die Verkörperung seiner Rolle,
und der Regisseur bestellt fenen in Generalsuniform ebenso interessant wie abstoßend , äußerlich und inner¬

für morgen zur Aufnahme. Beim Anblick der Uni- lich, und doch kein Schema. Ebenso Evelyn Brent,
form zieht dem entrückten Emigranten der Abschluß die Schauspielerin, die ihre Gedanken verbergen muß ,

seines eigentlichenLebens durch den Sinn . 1917. Der spielt reif , sicher, natürlich und feingebildet . Troß

Großfürst als Oberbefehlshaber sucht seine Truppe ihrer meist gleichmütigen Maste weiß sie jederzeit

so schlagkräftigwie möglich zu halten , in der Erkennt ihre wahre Meinung ohne betonte mimische Mittel
nis , daß ein Frontzusammenbruch das Chaos über zum Ausdruck zu bringen . Diese Rolle , wie die an¬

Rußland bringen müsse . Zwei Etappenschauspieler , deren , erfordert reife Menschen , d. H. Charaktere , und
ein Mann und eine Frau , beide bekannt als Revo - fann nie lediglich von Kinodarstellern bloß gespielt
Tutionäre , werden vor ihn gebracht . Ein scharfes werden . Die Handlung ist geladen mit Dramatik ;
Wort , in zwei Säßen die weltanschaulichen Gegen - blißartig werden Verhältnisse und Zustände beleuch
säße prägnant ausdrückend , ein Peitschenhieb des tet , die uns allen , denen der Weltkrieg und seine
Großfürsten gegen Leo Andrefeff , den Schauspieler , Folgeerscheinungen Schicksal geworden sind , viel zu
der ins Gefängnis kommt , und die schöne Schauspie - agen hätten . Viele andere Eindrücke drängen sich auf
Verin Natalie Dobrowa zieht mit dem Stabe des bei diesem Film , der bis vielleicht auf den allerletzten
Großfürsten weiter. Sie will den Fürsten töten, in- Schluß teine einzige Filmgeste enthält, und auch diese
dem sie aber seine heiße Vaterlandsliebe immer mehr ist so echt nämlich Theater . Es ist durch diesen Film

erkennt, lernt sie ihn lieben. Ihre Hand vermag den erwiesen, daß das K' no unmittelbar tiefften drama¬
Revolver nicht zu führen . Inzwischen beginnen die tischen Eindruck hervorzurufen imstande ist, sofern
Revolten , der Großfürst mit seinem Slabe wird aus Genie sich offenbart .

* Wilhelmshaven . Der diesjährige Flug¬

* Norden . Am Sonnabend , dem 3. August , tagte sei dann seiner Frau gefolgt , um sie zu retten ,

zu Norden im Deutschen Hause" der Bund der ebenfalls der Prof . Bayer aus Elberfeld . Alle

eftfriesischen Heimatvereine . Es waren brei seien dann von der starken Brandung abge¬
durch ihre Vorstände vertreten : die Vereine von Au- trichen .

zich , Lecr , Norden , Norderney , Weener und der Ver - Auf unsere Frage , ob alles getan sei , um die

ein Offreesland ton Oldenburg . An der Sizung hinausgetriebenen zu retten , teilte die Badever¬
ohmen außerdem als geladene Gäste teil : Herr Stu - waltung uns weiter mit , daß man versucht habe,

diendirektor Zulmann aus dem Miniſteriumfüz Wis- die Ertrinkenden mit Rettungsringen zu errei¬

senschaft, Kunst und Volksbildung und Herr Leege chen, daß man aber mit den Rettungsringen
Juist . Nach Begrüßung der Anwesenden durch den nicht über die starke Brandung habe hinaustom ,
Brudesleiter wurde zunächst das Protokoll der letz- men können. Auf unsere Frage , ob es nicht mög
ten Tagung durchgesprochen, wozu der Vorsitzende lich gewesen sei, mit Rettungsbooten oder mit
mitteilen konnte, doß der Minister für Wissenschaft, Moiocbooten Hilfe zu bringen, wurde geantmor¬
Kunst und Volksbildung mitgeteilt habe. Die Kalti tet , daß dieses unmöglich sei, da bei solchenVer¬
vieiungsarbeiten in der Nähe des Gwigen Meeres "
seten zurückgestellt , und es solle abgewartet werden, suchen auch die Leute im Rettungsboot gefährdet

ob das Meer sich in seinem jetzigen Zustande werde gewesen wären . Das habe auch der Landrat von

erholten lassen können Diese Nachricht wurde freu - Norden , der an den Tatort geeilt sei , zugege

tig begrüßt . Des weiteren fonnte der Vorsitzende be- ben . Im übrigen sei Frau Haupt bereits im Bor¬

richten , daß die Landschaft dem Bunde für die Her - Jahr verschiedentlich von dem Badewärter ver¬
ausgabe der Bundesgetung des Ostfriesenwart " zu - warnt worden , nicht so weit in die See hinaus¬
nächst 500 Marf bewilligt habe . Da an der Tagang zugehen , sie habe schon damals als sehr verwe

der historischen Kommission für Niedersachsen außer gen in bezug auf das Baden gegolten . Da uns
dem Bundesvorsitzenden auch von den meisten ange - bezüglich des früheren Badeunglücks auf Bal¬
schlossenen Vereinen Vorstandsmitglieder teilgenom - frum , welches sich am 13. Juli ereignete und bei

nen kotten , wurde zu diesem Punkte weiter feine dem ein Ehepaar aus Berlin den Tod fand , Bu
Aussproche gepflogen . Alsdann wurde beschloffen schriften zugegangen sind , die schärfste Kritik an
den Bund in das Vereinsregister eintragen zu lassen. den Rettungseinrichtungen Baltrums üben , so
Die Gesuche der „Gesellschaft für bildende Kunst und haben wir den neuerlichen Unglücksfall zum An¬
veterländische Altertümer " und der „Naturforschen- laß genommen , dieserhalb Nachforschungen dar
den Gesellschaft Museum", beide zu Emden, wurden über anzustellen , über die wir berichten werden .
vorgelegt und die Aufnahme heider Gesellschaften ein¬
stimmig gutgeheißen . Damit sind alle ostfriesischen
Heimatvereine im Bunde vereinigt . Das Erscheinen

dem Eisenbahnzuge gerissen , verhöhnt und mißhan - Wir hier , die wir große Schauspieler nur ganz der zweiten Nummer des Offriesenwartes " wird sürdelt. Natalie stellt sich an die Spitze der Revolutionäre selten auf der Bühne zu sehen Gelegenheit haben den Oktober vorgesehen . Von Norderney wurde an¬
und schickt den Fürsten zum Kohlenschippen auf die werden , können dankbar sein , auf diesem Wege wenig =
Lokomotive um ihn zu retten. Als alles von der stens der Offenbarungen reinster Kunst teilhaftig zu geregt, die einzelnen Vereine möchten nach Möglich- Amtlicher Marktbericht . Weidefettviehmorkt.

neuen Freiheit und Wodka berauscht liegt, schleicht sie werden. Jedermann sollte diesen Film auf sich wir - feit ein festes Winterprogramm aufstellen und solches Auftrieb : insgesamt 178 Tiere , nämlich 153 Großvich

zum Fürsten und überredet ihn , aus dem Zuge zu fen lassen . den Bundesvereinen bekanntgeben , damit bet vorge - und 15 Kälber . Es kosteten je 50 Kilogramm Lebend¬

entfliehen . Kurz nachdem er abgesprungen ist , ent = Bul
Vor dem Hauptfilm spielt ein nettes Stück in der sehenen Vorträgen auswärtiger Redner alle Vereine gewicht : Ochsen 2 Qualität : 46 - 52 Tim . , Kühe 1.

gleist der zug und faſt alle, auch Natalie, finden „Wüste der Sahava“, das zunächst recht luſtig mir sich zufanımentun könnten, um solche Vorträge mit 48- 52 RM., 2, 80--47 RM.; Färsen 43–54 RM .,

einem für echt aufgemachten Wüsten -Räuber - 3auber in ihr Programm aufzunehmen . Diese Anregung len 38- 44 RM ., Kälber 40- 70 RM . Ausgesuchte

In Hollywod verlangt der Regisseur Leo Andrejeff , beginnt , um eine junge Dame von ihrem romanti - murde den Anwesenden zur Beachtung empfohlen . Tiere in allen Gattungen über Notiz . Marktverkauf

den der Peitschenschlag noch brennt , von dem General chen Raupen zu heilen, und schließlich zu gefährlicher Nachdem Herr Leege mitgeteilt hatte , daß im nächsten mittelmäßig . Nächster Weidefettviehmarkt Freitag,

cine Szene gespielt , wie er die Truppen , die schon zu Wirklichkeit wird , aus der sich die Betroffenen nur Johre eine Tagung der Kommission für Denkmal - den 16. Auguſt 1929.
* Westerstede , 9 August . Dem heutigen Schweine¬

meutern beginnen , anfeuert und einen Meuterer mit mit Mühe und Not befreien können . Entsettes Cuiet - und Notmischuspflege in Offriesland stattfinden
waren 817 Tiere zugeführt . Sechswochen¬

der Peitsche züchtigt . Starr und ergriffen sicht das schen im Zuschauerraum zeigte die innige Teilnahme erde , murde beschlossen , die nächste Taaung auf Sin - markt

gesamte Aufnahmepersonal inmitten der Filmmaschi - der Zuschauerinnen mit dem graufigen Schicksal des lodung des Heimatvereins zu Bortum im September | Ferkel kosteten 28 - 35 Marf , ältere dementsprechend

merie diese nicht zum Spiel nein . Leben werden . Schönen Fräuleins . in Boifum abzuhalten . mehr . Es verblieb ein kleiner Ueberstand .

den Tod .

-

Marktberichte

* Bentsolviehmarkt Eidenburg i . D. , 9. Aug . 1929 .



Baltrum. Die Zeichen der hier ertrunteren Explosion eines großen Tank - beren wichtigte der Rücktritt A. 23. Kunatſcharstys
brei Personen sind bisher nirgends gelandet
worden . Das Ehepaar Haupt hinterläßt vier

Kinder , die nun auf diese tragische Weise zu

Bollaisen geworden sind ; das älteste Kind ist

16 Jahre alt . Erst im Vorjahre hatte die Fa¬

milie sich ein Sommerhäuschen auf Baltrum
bauen lassen ; kurz nur war die Freude über die¬
ies Commerheim . Um Professor Bayer trau¬
ern seine Witwe und ein erwachsener Sohn
Sämtliche Hinterbliebenen waren auf Baltrum
ozwesend und teilweise Zeuge dieser Nordsee
tragödie , von der viele Badegäste lernen sollten .

Emden . In einem Hotel in Borkum entdeck
te man am letzten Freitag den Verlust von 700
Mart . Man neigte der Ansicht zu , daß ein soe¬
ben abgereister Angestellter sich ungerechtfertigt
bereichern wollte und teilte den Berdacht der
Ender Kriminalpolizei mit . Diese begab sich an
Bord des von Borkum kommenden Dampfers .
auf dem sich der Gesuchte befand . Troz genaue¬
ster Nachsuchung konnte man jedoch den Betrag

bei ihm nicht finden . Es wird nun nachgeforscht,
ob der Angestellte sich dieses Diebstahls schuldig
gemacht haben kann .

Logierbesuch.
Von

Robert Misch .

(Nachdruck verboten .)

Wir hatten uns vorigen Sommer in dem schlesischen
Dörfchen recht angefreundet mit unseren braven
Bauersleuten , bei denen wir wohnten , und natürlich
hatten sie uns Buttersendungen zugesagt , das Pfund zu
1,50 Mart . So viel foſtete sie dort . Sie schickten sie auch
regelmäßig alle zwei Wochen mit fleinem Porto¬
aufschlag . Meine Frau war selig so billig ! Alle

Verwandten plaßten vor Neid und wollten die Adresse
haben , die ihnen meine Frau natürlich nicht gab .
Blöglich kam ein Brief . Der fündigte uns wieder
Butter an , aber in Begleitung ihrer Tochter Bertha .
Von uns Bertha mit der Bildung " benannt . Sie hatte
nämlich zwei Jahre eine höhere Töchterschule besucht .
Bertha wollte gern einmal Berlin kennenlernen , und
außerdem müsse sie zum Zahnarzt . Ob sie nicht auf
drei , höchstens vier Tage bei uns wohnen fönne ?
Meine Frau hatte einmal etwas von einem „Besuch in
Berlin " verlauten lassen - ahnungslos , daß es je Wirt¬
lichkeit werden könnte .

Meine Frau überlegte : „Na, die bringt doch minde¬
ftens zehn Pfund Butter mit und wahrscheinlich noch
Schinken , Eier und Landwurst , natürlich alles umsonst ,
als Revanche . Da verdienen wir noch daran . Im
Haushalt tann sie auch helfen . Wir schicken sie einmal
in den Zirkus . Sonst das bißchen Effen !"

Bertha erschien mit einem unmöglichen Blumenhut
und mit einem roten Kleid , dessen Schnitt und Farbe
ein sonniges Lächeln auf die Gesichter der Straßen¬

passanten zauberte . Meine Frau paßte ihr schnell ein
eigenes Kleid zurecht und lieh ihr eine goldene Perlen¬

Vorstecknadel . Leider brachte sie nur vier Pfund Butter
mit eine Ruh sei eingegangen aber weder Eier ,
noch Schinken oder Landwurst . Meine Frau blickte mich
wehtlagend an . Was sind Hoffnungen , was find Ent
würfe ! Am Abend rechnete sie mir aber im Schlaf¬
zimmer vor : Vier Pfund Butter gleich acht Reichsmart ,
nach dem Berliner Butterpreise . Mehr würde uns
Bertha in den paar Tagen wohl laum kosten .

- F

Am nächsten Vormittag schickte ich die Holde mit
einer Karte zu meinem Zahnarzt . Statt um zwei Uhr
tam sie erst um vier Uhr zu Tisch . Der Empfangs¬
braten , der eigentlich noch zu morgen hatte reichen
sollen , schmolz wie na , wie Butter unter ihren

Zähnen . Wieder sah mich meine Frau wehklagend an .
Wir schlugen Bertha vor , sich heute von den Strapazen
zu Hause auszuruhen . Bertha hatte aber schon ihr

Programm fertig : Kaffeehaus Unter den Linden , dann
Kino , abends Theater Operette ! Das gehörte zur

Bildung .
-

Allein konnten wir sie nicht gut gehen lassen . Meine

Frau ging also mit . Es gab nur noch teure Plätze
Bertha hatte ihr Portemonnaie vergessen " meine

Frau mußte auslegen . Ich holte die Damen ab , und
bas liebe , dicke Mädchen erklärte : Solchen Hunger

hätte sie noch nie im Leben gehabt . Ich lenkte
meine Schritte zu Aschinger . Aber da hinein wollte sie
nicht . Das sei der gestreifte Laden mit den billigen
Brötchen das sei nicht nobel . Sie möchte in ein
Weinhaus , dessen Ruf nach ihrer schlesischen Heimat
gedrungen war . Also fuhren wir , da sie sich jetzt doch
zum Gehen zu müde fühlte , mit der Kraftdroschte hin .
Sie nahm dann gleich die Speisekarte an sich. Austern

die hätte sie noch nie gegessen ! Und auch Champag¬
ner hätte sie noch nie getrunken ! - Meine Frau blickte
mich wie ein verendendes Reh an . Ich dachte schaudernd
an alle Kulturgenüsse , die Bertha noch nicht kannte .
A13 guter Patriot bestellte ich natürlich deutschen Sett .
Bis zu Pommery reichte ihre Bildung Gott sei Dant
noch nicht . Nach den Austern , auf die wir selbst ver¬
zichteten , aß sie eine Suppe , dann Hummermayonnaise
(Instinkt aller jungen Mädchen !), zuletzt Käse und Eis .

Im ehelichen Schlafgemach hatte ich später eine be¬
wegte Auseinandersetzung mit meiner Frau , in der viel

von Butter die Rede war . Lieber wollte ich unter diesen
Umständen Margarine essen .

Uebermorgen reist sie ja ab " , meinte meine Ehe¬
hälfte .

Bist du dessen so sicher?" erwiderte ich ahnungsvoll .
Ahnungen gehen oft in Erfüllung. So auch hier.

Der Zahnarzt hatte noch vier weitere Zähne für
plombenreif erklärt . Von jetzt an mußte ich meiner
Frau das doppelte Haushaltungsgeld geben . Das
reichte aber auch nicht lange , denn Bertha verschleppte
fie in die Warenhäuser , wobei sie jedesmal ihr Porte¬
monnaie vergessen " hatte . Sie machte Einkäufe für sich
und die gesamte liebe Familie . Auf eine schüchterne
Einwendung meiner Frau erwiderte sie : Mutter würde
das schon mit uns verrechnen . Außer dem Zahnarzt ,
den Warenhäusern und den Theatern frequentierte sie
nur noch Tanz -Kaffees und Kabaretts . Museen und

sonstige fostenlose Bildungsstätten feien für sie als
Bahnpatientin zu angreifend . "Im nächsten Winter
tomme ich übrigens wieder ." - Da ermannte ich mich

endlich und teilte ihr den angesagten Besuch einer Erb¬
tante mit . Sie schien das nicht recht zu glauben , aber -
fie packte. Als sie fort war , entdeckte meine Frau , daß
Bertha das „geliehene" Kleid mit eingepackt hatte und
die geliehene Brosche dazu . Gottlob war sie unecht .

Die echte Vorstecknadel hatte sie schon vorher ver¬
loren . Mutter würde das schon alles mit uns ver¬
rechnen ."

-
Nach einigen Wochen wir hatten uns langsam

wieder erholt tam eine Rechnung des Zahnarztes
über hundert Reichsmart an mich . Ich protestierte . Der
Herr Doktor teilte mir aber mit , ich hätte mich auf
meiner Einführungskarte für den Besuch verbürgt . Die
Warenhaus - und Zahnrechnungen schickte ich nach
Schlesien . Zwei Wochen später tamen noch drei Pfund
Butter . Leider sei eine weitere Kuh eingegangen
nun tönnten sie teine Butter mehr schicken. Die Rech¬
nungen würden sie nächsten Sommer begleichen , wenn
wir wieder bei ihnen wohnen . Eigentlich wollte ich da
an die See gehen . Aber nun müssen wir nach Schlesien .

Ich kann doch meinen Logiergaft nicht verklagen . Auf
Die Art triege ich wenigstens mein Geld wieder .

dampfers
ist . Als fünftiger Leiter des Volkskommissariates
für Boltsaufklärung wird Bubnow genannt .

Schmeling ausgeschaltet !

S. n .

Na ja , dann sperrt bitte in Zukunft kommunistische
Scharfmacher , sperrt Mordbrenner wie Mar Hötz
ein , der auch in Nürnberg war , und laßt sie nicht
fret herumlaufen . Dann wird Ruhe und Frieden

Tut . New york , 10. Aug . Ans Bayonne ( New herrschen in Deutschland . Im Uebrigen wird man
den für Wahrheit und Freiheit kämpfenden Natto¬Jersey ) wird gemeldet : Eine schwere Explosion er =

Die Leitung des Madison Square Gardens teilte nalsozialismus durch Lügen nicht mehr niederhalteneignete sich am Freitag auf dem der Standard Oil

Company gehörigen 1400 Tonnen großen Tankdamp: mit , daß die Kampfpläne Schmeling- Sharkey infolge können. Er setzt seinen Siegeszug fort .
fer William Rockefeller", wobei eine Person getötet offizieller Opposition Schmelings aufgegeben wor¬
und 11 schwer verletzt wurden, während vier Perso; den seien . Sharkey soll nunmehr am 26. September
nen ins Wasser geschleudert würden und vermißt
werden . Der brennende Tankdampfer mußte auf in Newyork gegen Tommy Loughran boyen .
einige Entfernung abgeschleppt werden , um die Aus¬
breitung des Feuere auf die umliegenden großen Del¬
behälter zu verhindern . Die Explosion , deren Ursache
noch ungeklärt ist, war derart stark , daß die Erschüt =
terung in weitem Umkreise verspürt wurde .

Zu der Explosion wird noch ergänzend gemeldet ,

daß das Feuer auf dem Schiff gelöscht werden konnte .
Die Explosion war derart ungehener , daß man sie in
Manhattan hörte . während auf Staten Island die
Fensterscheiben zerbrachen .

Rettungsschlepper brachten das brennende Schiff
nach der oberen Bucht, um eine Ausbreitung des
deners auf andere in der Nähe liegende Schiffe zu
verhüten . Das Tankschiff selbst stellte eine einzige
Rauchsäule dar . Der Ranch war so stark, daß Staten
Island mit dicken Rauchwolken überzogen wurde ,

wodurch die Einwohner gezwungen wurden , Licht zu
brennen . Das Feuer war weit über die Bucht hinaus

sichtbar . Auf die erste Explosion folgten hinterein¬
ander noch weitere Explosionen . Die meisten Perso =

nen wurden dadurch verletzt , daß sie durch den gewal¬
tigen Druck vom Schiff in weitem Bogen ins Meer
geschleudert wurden , wobei sie Knochenbrüche davons
trugen . Die Ursache des Unglücks ist bisher noch un¬

bekannt . Auch an Bord des 450 Tonnen großen

Tankdampfers „Ben Read " in Rochester ereig =
nete sich am Freitag eine Explosion , bei der zwei Per =

sonen getötet und drei schwer verletzt wurden . In¬
folge der durchgreifenden Maßnahmen der Besatzung
konnte ein Uebergreifen des Feuers auf die 50 000¬
Gallonen -Benzinladung vermieden werden .

-

Kunst und Wissenschaft

? Heinrich Zille †. Tu . Berlin , 10. August .
Der bekannte Maler und Karikaturist Heinrich Zille
ist am Freitag vormittag seinem schweren Leiden
erlegen .

Eingesandt
Gür Beröffentlichungen unter dieser Stubrik übernimmt die Schriftleitung
dem Publikum gegenüber feine Verantwortung . Der Einsender muß das

Geschriebene auch gerichtlich vertreten tönnen .

Wie sie lügen !

tm

HPreußisch Süddeutsche Klaffenlotterie
Ziehung 5. Klasse am 8. Angaft 1929 .

Vormittags - Ziehung .

10 000 M auf Str . 193 832 , 209 568 .
5000 M auf Nr . 205 205 .
3000 M auf Nr . 50 647 .

2000 M auf Nr . 7094 , 106 871 , 240 647 , 304 302 ,
314 194 .

Nachmittags - 3iehung

10 000 M auf Nr 198 478 .

5000 M auf Nr . 51 980 , 119 353 , 384 983 ,
3000 M auf Nr . 132 468 , 334 417 .

Der Reichsparteitag der Nationalsozialisten , der 1000 M auf Nr . 22 084 , 24 657 , 46 686 , 66 738 ,

durch seine Wucht und Kraft alle Erwartungen über - 84 614 , 158 029 , 177 646 , 244 212 , 246 021 , 291 306 , 291 898 ,
an 292 944 , 343 771 , 353 369 , 354 370 , 385 018 .troffen hat , ist beendet . Wie feststeht, haben

diesem Festtage des erwachenden Deutschland
ganzen 200 000 Parteigenossen beilgenommen,
davon 60000 Mann im Braunhemd . Die Diszip¬
lin der Braunhemden war vorbildlich, wie es uns
die Nürnberger Polizet gerne bestätigte . Die Be¬

geisterung der Nürnberger Bevölkerung kannte keine
Grenzen . Man überhäufte die SA . - Leute mit

Der National 1000
Blumen , Schokolade , Zigarren .
sozialismus marschiert und ist durch nichts mehr 161 653,

aufzuhalten . Aber nun muß man wenigstens ver - 255 614,
suchen , ihn durch Zügen totzumachen . Allen voran
marschiert das Berliner Tageblatt " . Es lügt tn
Nr . 365 wie folgt drauf los :

Der Unfug von Nürnberg .

Der seit Monaten mit großer Reklame vorbe
reitete Reichsparteitag der Nationalsozialisten brachte
nicht annähernd den erwarteten Zustvom . Die Hun¬
derttausende , die man prahlerisch prophezeit hatte ,
blieben aus . Nach sorgfältiger Zählung waren es
beim Fackelzug am Sonnabend etwa 16 000 , beim
Festzug am Sonntag 17 500 Brannhemden , darunter
viele Jugendliche , auch winzige Bübchen , die mtr¬
marschierten ( Man hat natürlich vor Angst

nicht zählen können ! Die Reichsbahn gibt bekannt ,
daß sie zum Reichsparteitag Nürnberg 165 000 Per¬
sonen befördert habe. Hinzu kommen die Nürn¬
berger selbst, Radfahrer , Kraftfahrer und Nahzüge ,
so daß die Beteiligung weit über 200 000 Menschen
betragen hat . )

Nürnbergs Einwohner waren in ihrer gro¬
Ben Mehrheit empört über dieses Treiben , daß vter
Tage und Nächte lang Krawalle und Störungen
brachte . . . . . ( Daher auch die Blumen , Zigaretten
und sonstigen Massen Liebesgaben der Bevölkerung.)

Der heute herausgegebene Polizeibericht läßt

erfennen , wie zahlreiche Gewalttaten die National¬

sozialisten verübten . Mit Pflastersteinen , Eisenstan¬
gen , Stich - und Schußwaffen suchten die Hitlerianer
die Nürnberger Bevölkerung von dem hohen ethischen
Wert ihrer Bewegung zu überzeugen .

Lüge von Anfang bis Ende . Die Wilhelmshavener
Republik " lügt wie folgt in Nr . 181 :

Die Vorgänge in Nürnberg .

Die beispiellosen Ausschreitungen der Nat .-Soz .

(Nürnberger Meldung .) Die Reichstagung der

Nationalsozialistischen Arbeiterpartei " hat mit einer
Serie schändlicher Gewalttaten geendet .
einem mit Hakenkreuzlern besetzten Auto wurde ge =

schossen ; eine vorübergehende Frau wurde getötet ,

2000 M auf Nr . 42 932 , 135 003 , 235 181 , 280 380 ,
301 839 , 311 029 , 335 182 , 398 230 .

M auf Nr . 16 035 , 40 939 ,

174 683, 181 737, 190 506,
285 974, 334 573, 373 831,

54 226 , 135 410 ,
213 759 , 246 552 ,

378 048, 383 591,
388 876 .

Handel und Vertehr .

(79 kg ) August - bl . 11,35, Hardwinter II Aug. -Abldg .
Bremen , 8. Aug . , Es notierten ; Weisen Baruso

Roggen , deutscher - La Plata 10 . 00 . Gerfte ,
Donau - Ruffen Aug . Sept . Abldg . 8,85 , La Plata 8,85 ,
Stanada Original 8. 90, Stanada IV 9. 05, Marotto 8. 30,
Golf 8,90 . Hafer , Deutscher 11. 70. La Plata 8,75 . Mais
La Plata 9,60 per 3entner pari unverzollt waggon .
frei Bremen -Unterweser per Cassa loto , soweit nichts
anderes bemerkt .

- Hamburg , 7. August . In der heutigen Ber

steigerung der Meierei -Verbände von Schleswig¬
Hofstein wurden erzielt für Markenbutter 165 . 60

bis 167,60 (in der Vorwoche 165,50 - 187,50 )
NM . , für 549 (536 ) Faß Butter erster Klasse
156 - 164,70 (156 - 164 50 ), für 23 ( 35 ) Fuß
zweiter Klasse im Durchschnitt 150,96 ( 152 ) 316
züglich Kavelingsgeld und Verpackungskosten .

Viehmärkte .

- Loer , 9. August . Zum heutigen Weidefeit
viehmarkt waren angetrieben 35 Stück Großvieh ,
3 Stüd * Kleinvieh . Auswärtige Käufer wenig .

hiesige Käufer mittelmäßig vertreten . Handel
mittelmäßig . Ochsen und Rinder 52 - 54 , Kühe
1. Qualität 49 - 52 , 2. 38 - 45 , Wurstfühe 15
bis 30 , Weidemastschafe 45 . Die Preise verstehen
fich für je 50 lg . Lebendgewicht . Nächster
Weidefettviehmarkt Freitag , den 23 . August . 1 .

Mastviehausstellung Freitag , den 13 . Sept .
Husumar Schweinemarkt vom 8. Auguft .

Schweine 33 - 52 .

- Hamburger Bichmarkt vom 8. August . Och
sen 30 - 38 , Bullen 27 - 55 , Kühe 15 - 49 , Scha¬

Aus fe 19 bis 68 .

Barlinter Schweinte - und Ferkelmarkt vom 8 .

Geschäftliches

tit

100 000 Dollar . Die

ein Radler schwer, ein zweiter leicht verletzt. (In August. Es wurden gezahlt im Großhandel für

Wirklichkeit schoß ein Reichsbannermann auf ein Läuferschweine 5 - 6 Monate alt 90 - 110 , Böl¬

Auto , das mit Hitlerleuten besetzt war . Der Schußte 3 - 4 Monate alt 65 - 90 , Ferkel 9 - 13 Wo¬

ging fehl und tötete auf der anderen Straßensette chen alt 48 - 65 , 6 - 8 Wochen alt 36 - 46 N

Heinrich Zille wurde am 10. Januar 1858 in Rabe - die Frau eines Nationalsozialisten . ) . . Bereits

burg in Sachsen geboren . Nach einer entbehrungs - am Freitag nachmittag stürmten die Hakenkreuzler
reichen Kindheit , aus der er manche Erinnerungen einen Straßenbahnwagen , vergriffen sich tätlich an
in seinen späteren Werken festgehalten hat , fam er , dem Straßenbahnführer , der nicht gehalten hatte ,
da sich seine zeichnerische Begabung schon sehr früh und schlugen die Fensterscheiben ein . (In Wirklich¬

100 000 Dollar - Spende für Fuß - Orthopädie . Dr .bemerkbar machte, zu einem Lithographen in die keit fuhr der wahrscheinlich kommunistische Straßen =
Lehre . Seinen Verdienst verwendete er dazu, um bahnführer mit voller Wucht in die marschierende William M. Scholl , der bekannte Gründer der amert¬
die Kosten für den Unterricht in den Abendklassen Kolonne , wodurch einige Hitlerleute verlegt war - kanischen Firma für orthopädische Einlagen und Fuß¬
der Kunstschule aufzubringen . Er wurde dort von den . In ihrer Wut hierüber maßregelten die Hitler - pflege -Artiel , die auch eine Tochtergesellschaft
Lehrern wie Hosemann sehr gefördert . Nach jahre - leute den Straßenbahnführer und demolierten den Deutschland mit 13 eigenen Fachgeschäften und zahl¬
langem , mühevollem Broterwerb als Lithograph und Wagen .) . . . Weiter drang am Sonnabend früh reichen Verkaufsstellen in allen wichtigen Städten

Kupferäher begann dann sein Aufstieg. Gaul , Kraus 11 Uhr ein Trupp Hafenfreuzler in die Wirtschaft hat , spendete dem Illinois College für Fußheilkunde
und Liebermann veranlaßten thn , 1901 in der ersten des Metallarbeiterverbandes ein , mißhandelte den in Chicago den Betrag von
Schwarz -Weiß -Ausstellung der Berliner Sezeffton Wirt , zerschlug die Fensterscheiben und demolterte Summe soll dazu verwandt werden , Forschungs¬
einige seiner Blätter zu zeigen . Zuerst fand er fetn die Wirtschaft . . . . (In Wirklichkeit wurde aus arbeiten zum Segen aller Fußleidenden in der
großes Verständnis , zumal man in seinen Bildern dieser Wirtschaft heraus auf die vorübermarschieren - ganzen Welt durchzuführen .
eine Verunglimpfung Berlins und seiner Bewohner den Nationalsozialisten geschossen , wodurch ein S. - A. ¬
zu sehen glaubte . Der bodenständige Berliner , der Mann getroffen wurde und inzwischen seinen Ver¬
übrigens wenig von dem betont slavischen Typ der legungen erlag . Aber das verschweigt die Re¬ Weit bekannt und bei sachgemäßer Anwendung

3illeschen Figuren hat , muß in seinen Bildern mehr publik " .) unfehlbar staubtrockene Räume schaffend ist das in fast

eine Verherrlichung des Pöbels als der armen Leute Wer sagt nun die Wahrheit ? Deutscher Arbeiter , 30jähriger Praxis bemährte Mörteldichtungsmittel
sehen. Im Laufe der Zeit wurde aber Bater Bille " willst Du es immer noch nicht glauben , daß der Biber . Berühmte Banten wie beispielsweise der Elb¬
eine volstümliche Persönlicheit in Berlin . Bille war Marrismus , dem Du huldigst, ein Irrlicht ist, welches tunnel in Hamburg sind unter Verwendung von Bi¬

ber schon vor langen Jahren bis auf den heuigen TagMitglied der Berliner Akademie der Künste , der Dich unweigerlich ins Verderben führt ?
vollständig gedichtet . Biber ist das billigste Dich .Berliner Sezession , des Deutschen Künstlerbundes Und zum Schluß soll noch die „Oldenburgische tungsmaterial auf diesem Gebiete , betragen doch dieund des Deutschen Illustratorenverbandes . Bandeszeitung " , das Blättchen der Letzten der Demo - Mehrkosten für den Quadratmeter Verpuz noch kein :traten , zu Worte kommen . Sie schreibt in Nr . 218 : RM . 30. Verlangen Sie von Ihrem Baustoffhändler

Zille vermacht alles den Armen Berlins . Der blutige Parteitag der Nationalsozialisten . ausführliche Prospekte oder lassen Sie sich von der

Ein braunes Heer ? Richtig ist, daß die National - Hersteller- Firma Grstev A. Braun , Hamburg 5, An
T. 1 . Berlin , 10 . Auguft . Das Tempo " meldet ,

Sozialisten im Grunde keine Partei darstellen , son- der Alfter 47, sachliche Ratschläge zur Schaffung trof¬
der Berliner Kunstmaler und Zeichner Heinrich dern eine „Bewegung ", wie sie es nennen , eine för¬

fener Räume geben .

Bille hat ein Teftamen hintertafsen, das am Tage perlich gedrillte Organisation , die nur nicht äußerlich
seines Ablebens geöffnet wurde . Meister Zille , der sichtbar Waffen trägt . Und doch ein Heer ist es

selbst aus dem Arbeiterstand hervorgegangen ist und nicht. Ein Heer hält Disziplin und wartet auf das
dauernd Umgang mit den Armen Berlins gehabt Kommando des Führers . Die Braunhemden aber

hat, hat den gesamten Erlös aus seinen Bildern benahmen sich, wie es ihnen paßt, auch wie eine Sonntag , 11. August: Bei meist westlichen Winden

undSkizzen den Armen Berlins vermacht .

Leyte Drahtnachrichten
Lunatscharsky zurückgetreten .

-

Rowdy -Horde , die vor Blut nicht zurückschreckt .

Während des Nürnberger Parteitages ist Blut ge =
flossen . Eine Frau wurde auf der Stelle getötet ,
andere , darunter ein Reichsbannermann und ein

Schupobeamter , wurden schwer verletzt .
Und dann bricht der Landeszeitung " der Angft¬

schweiß aus . Entsetzt ruft sie aus :
Trotzdem erfordert der blutige Verlauf der

Nürnberger Kundgebung , erfordern die immer häu¬

T. lt . Berlin , 10. August . Nach einer Meldung figer werdenden Ueberfälle der Nationalsozialisten

der kommunistischen Zeitung Berlin am Morgen " auf Reichsbanner und andere Republikaner ein
aus Moskau ist im Zusammenhang mit der dringend wachsames Auge der staatlichen Ordnungsorgane .

gewordenen Beschleunigung der Schulveform und Und zwar in dem Sinne , daß rechtzeitig Vorsorge
der Liquidierung des Analphabetentums im Volfs - getroffen wird , Gewaltakten vorzubeugen . Eine Be¬
kommissariat für Boltsaufklärung eine Reihe von wegung , die das Faustrecht zu ihrem Programmpunkt
Veränderungen als notwendia erachtet worden , gemacht bat , muß scharf angefaßt werden . "

Der Wetterbericht

etwas wärmer , wolfig , zeitweise leichte Nieder
schläge .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 11 , Angust .

Accum . 10 Uhr : Lesegottesdienst .

Unsere heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Für die Schriftleitung verantwortlich : F. A. Lange .
für den Inseratenteil G. Redelfs , beide in Jever .
Drud u . Verlag C. 2. Mettder & Söhne , Jever .



Das Sommer -Ereignis der Nordwestecke nstflügedesAltmeistersUdet.
ist der

Flugtag in Mariensiel ! !
am 18 . August , nachmittags 3 Uhr

Teeren der Dächer

9530 )

nicht 15 Big., sondern 10 Pfg . ,
nach Qualität .

E . Kuper ,
Bedachungsgeschäft .

Sentralverband deutscher Kriegsbeschädigter
und Kriegshinterbliebener des Amtes Jever .

Versammlung
Sonntag , den 11 . Auguft , nachm . 4 Uhr ,

im Pleinen Saale des „ Erb " in Jever .

Engesordnung :
1. Vortrag des Geschäftsführers des Zentralver¬

bandes Herrn Schröder - Oldenburg über Ver¬

sorgungs - und Fürsorgeangelegenheiten .
2. Vor und nach dem Vortrage Beratung .

Jever , den 7. August 1929 .
Wolf , Vorsitzender .

RUSTRINGER
KRAM MARKT
am 10 . , 11 . , 12 . , 13 . u . 14 . August

auf dem Schügenplay in Bant

Große Beschickung : Berg - und Talbahn ,

Luftschaukel , Teufelsrad , Höllensturzbahn ,

Stooter , Krinoline , gute Schau - und sonstige
Beluftigungsgeschäfte .

Bon den Erben des Rent - |

ners Jacob . Siggen bin ich
beauftragt , die zu dessen
Nachlasse gehörende (9489

Landstelle
zu Hohenstieferfiel zur
Größe von 1 Settar
60 r 23 Qum . = 34 /10
Matten

freihändig zu verkaufen . Die
Landstelle fft in Nähe der
Straße im Wiardergroden
friedlich belegen und besteht
aus dem Wohnbause nebst

Scheune , Gartengründen und
3 Matten unmittelbar am

Sause belegenen bestem Wei¬
delande . Ein Teil des Kauf¬
preises kann gestundet wer
den .

Raufangebote erbitte ich
baldigst .

Starfe

Kastenwagen
von 25 RM . an

-
-

Kunstflüge der jüngsten deutschen Kunstfliegerin Frl . Luise
FlachrennenHoffmann . - Massenflüge - Ziellandungen Jagd mit Auslauf ( die Pferderennen

Motorrad -Geschicklichkeits¬sind offen für Pferde ostfriesischer und oldenburgischer Abstammung ).
Wettbewerb 3 Fallschirmabsprünge , ausgeführt durch die Fallschirmpiloten Kurt Lied ke - Oranien¬
burg (70 Absprünge ) , Gustav Bähr - Hamburg (105 Absprünge ) und Frl . Friedel Förster¬

RundflügeHamburg (35 Absprünge ) Konzert der Kurkappelle .

Preise der Plätze : 1. Platz , Sitzplatz , 2 , - RM . , 2. Platz 1 . - RM . Vorverkauf : 1. Platz , Sitzplatz ,

1. 50 RM . , 2. Platz 0,75 RM . Schüler nur 2. Platz die Hälfte . Wagenkarten für Kraftwagen 2 . - RM ,

Vorverkauf in Jever : Drogerie Breithaupt , Neue Straße .

Vorverkauf in Wilhelmshaven : In allen Stadtgebieten bei den kenntlich gemachten Stellen .

EMIL JANNINGS
der größte Schauspieler der Welt , in seinem erfolgreichsten Großfilm »Sein letzter Befehl <

in Jever : : Hohenkirchen : : Ostiem

Freitag und Sonntag Sonnabend , 10. August Sonntag , 11. August

Anfang stets 8. 30 Uhr , Ende 11 . 30 Uhr . Sonntag in Jever 2 Extra - Vorstellungen : 3 - 5 Uhr
5 - 6 . 45 Uhr : SondervorführungJugendvorstellung , 2 spannende Wildwestfilme , je 5 Akte .

des Emil -Jannings - Film »Sein letzter Befehl ». (Kleine Preise , volle Musik ) .

Mörtelzusatz

BIBER
Seit 25 Jahren

einzigartig bewährt
Schafft trockene Reller u . Wohnräume .

Vorrätig bei

0 . H . Habben , Baustoffe , Jever 1. 0 .

Etwas gebrauchte

Damen - und

AdolfGerken , Herrenfahrräder
Jever .

Um Platz zu machen für

nene Sendung Stuben¬
öfen , biete ich Auswahl

vorrätiger

Oefen
Wiarden . J . Müller . | | äußerst billig an

Zum 1. September habe
ich eine

dreiräumige

Oberwohnung
zu vermieten .

Wilhem Albers ,
amtl . Auktionator ,

Jever .

Zum 1. September 1929
habe ich eine

Gräumige

Oberwohnung
an ruhige Bewohner zu
vermieten .

Wilhelm Albers, Jever
amtlicher Auktionator .

Suche auf sofort oder
später einen

S

(9463

J. CramerNagf.
Jever , Schlachtstraße

6hmiedelehrling Madchen
Alex Follers

Schmiedemeister
Altfunnixstel

Metall - BettenHolz¬
Stahlmatr ., Kinderbetten .
Schlafzimmer , Chaiselon¬

gues an Private . Ratenzah¬
lung . Katalog 1358 frei

Die befte und relhaltigste
Stellenauswahl burd ein

Snferat im Rleinen Der

mittler Der Gartenlaube

Anzeigenannahme :

EisenmöbelfabrikSuhl, Thür. Jeversches Wochenblatt"

Inserieren schafft Absatz!
Schortens

Missionsfest
am Sonntag , dem 18. Auguft .

Morgens 10 Uhr : Gottesdienst . Missionsdirektor Pa¬
stor Shmels - Leipzig . - Nachfeier im Klosterpart nach¬

mittags 3 Uhr . . Ansprachen : Miss . - Dir . Bastor

Jhmels -Leipzig und Missionssekr . Spieß - Bremen un¬

ter Mitwirkung der Posaunenchöre von Marcards¬
moor und Horsten .

9025 ) Der Airchenrat .

Städtische

Baugeweekfchule
Oldenburg

Hoch - n . Tiefbau
Cenpplan froi

sowie

Jugendräder
bat billigst abzugeben

Adolf Gerten , Jever

Vor und auch nach der Reise
ist zu empfehlen die

chemische Reinigung
ihrer Kleidung .

Aufträge erbitten

Frau Adeline Folfers ,
Kaufmann Gronait

Sengwarden .

(9514

Kraut, Kümmel - u. weißen
Käse

sowie halb - und vollfetten

Edamer und Ciliter usw.
in großer Auswahl empf .

Friedr . Sieffen

Ostsee¬
Blankaal

Otto Naftede
Fernruf 434

Anfang fommender Woche

erhalte ich Sarzer

Schattenmorellen
Bestellungen hierauf erbittet

Dito Raftede
Burgstraße 13

Der Hausfrau
wird es leicht im Sinn ,

wenn in dem Keller
Stebet Binn " .

99

OP

LINN

LINN

Linn " .

Groß . Bager . Billigste Breise .

Adolf Gerken, Jever
Heidmühle

Autovermietung

Zelephon 247
Joh . Lottmann

Qualitäts¬

Sichten
Sichthölzer
Bickhölzer

3. Cramer Ragi .
Jever , Schlachtstraße

EB - Serviece , Goldrd . , für 6 Pers . , rund , 35 . 00

EB - Serviece , Goldrd . , für 6 Pers . , oval , 24 . 75

EB - Serviece , Goldrd . , für 12 Personen , 48 . 00

Kaffee - Serviece , Goldhkl ., für 12 Personen ,
mit dünnen Tassen nur 21 . 00

Kaffee - Serviece , Streublumen , für 12 Pers . ,
mit dünnen Tassen nur 20 . 00

Kaffee - Serviece , für 6 Personen , von 4 . 50 an

°

Th . van Lengen

SONNTAG

4 Uhr nachmittags

Schützenhof Jever
Inhaber : KARL KÖHLER

*

Tanz - Kränzchen
Eintritt frei !

Verein

ehem . 91 .

f. Jeveru.
Jeverl .

Sonntag , ben 11. August ,
Abmarsch bezw . Abfahrt

zum (9534

Ausflug
verbunden mit Kinder¬

belustigung
zum Barkhaus

2 Uhr nachm . ab Bereinslokal

Rege Beteiligung erwartet

Der Bergnügungsaussoub

Veteranen

-

Sprungsicher and

R

REX

sind

Einkochgläser Marke

REX
Sie schließen zuver¬
lässig und verbürgen
jahrelange Haltbar¬
keit der Konserven .

Billigere Preise ! !

Haben Sie noch
von den blonden

Spangenschuhen zu 8. 50? ?
Diese Frage wurde so oft gestellt
so daß ich noch

2 Gostimente eleganter
Damen - Spangenschuhe

auf diesen Preis herabgesezt habe .

Nun aber schnell in den

Saifon - Ausverkauf
Dont

3 . S . Bein , Jever
Das Haus der guten Qualitäten

Wirteverein für Jever und Jeverland
Mittwo . Den 14 . August , nagmittags 5 Uhr

Bersammlung
4. 30 Uhr beim „ Erb " .Jeverland beim Kollegen Anton Divis , Sohenkirchen. Abfahrt

and Umg

Vom Kriegerverein Tettens
und der Stahlhelmgruppe
Tettens ist der Verein zum
Beteranen -Apell , zum Sonn¬
tag , den 18. August d . S. ,
nach Zettens eingeladen und
hat derselbe mit herzlichem
Dank die Einladung ange =
nommen . Die Altveteranen
werden gebeten , möglichst
zahlreich der Einladung zu
folgen und sich am 18. August
d . J . . nachmittags 2,30 Uhr ,
in Tettens einzufinden .

Die Kameraden aus Jever
werden am gedachten Tage
den Zug , der um 1,39 Uhr
von Jever nach Zettens fährt
zur Sinfahrt und den Zug
von Carolinenftel nach Jever ,
der um 7,34 Uhr Lettens
passtert , zur Heimfahrt be =
nußen .

Der Vorsitzende des
Beteranen - Vereins

A . Onnen ,

Jever , den 9. August 1929 .

Hausbesizer-undLand¬
gebräucherverein der
Gemeinde Schortens.

Mitglieder¬
versammlung

Sonnabend , den 17. August ,
abends 8 Uhr ,

bei Frau Witwe Helfen
in Schooft .

Tagesordnung :
1. Rechnungsablage .
2. Bericht u . Berschiedenes .

Sierzu werden sämtliche
Mitglieder aus allen Be¬
zirten freundlichst eingeladen .

Der Vorstand :
G. Gerdes .

Bar verdient Sichten
haben Sie , wenn Sie in meinem

Saifon - Ausverkauf
für einen Sergen - Gonntagsklefel

statt 13 . 75 nuo 11 . 50

für einen Regenmantel
statt 29 . nur 19 . 50

für einen haltbaren Anzug
statt 55 . nuo 44 . ¬

für ein Oberhemd statt 6 . 50 nur 3 . 95

für ein Einfahhemd statt 2. 45 nur 2 . ¬

zu zahlen brauchen , deswegen noch
schnell die kurze Zeit ausgenügt .

3 . S . Bein , Jever
Das Haus der guten Qualitäten .

Fässer und Zonnen
in verschiedenen Größen

empfehle billigit .

J . H. Cassens .

auch fertig beschlagen
liefert billigst (9535

A. E. Bottjes
Hohenkirchen

Pappdächer
Teeren derselben à Qua

dratmeter 15 Pfg .

A. Stahl , Dachdeckermstr .,
Jever , Mühlenstraße 43.

Fernruf 329 .

Aluminium¬

Ichweißungen
nur bei

Karl Fuchs
Jever , Telephon 493 .

Der Borstand .

Konzertabend im „,ERB“ Jever
Sonnabend , den 17 . August , abends 8 . 30 Uhr

Paula Kapper u . Gustav Deharde
Landestheater OldenburgStaatstheater Stuttgart

mit ernstem und heiterem Programm , Karten zu 2 und

1 RM . bei Breithaupt .

An der Abendkasse 50 Pfg . Zuschlag .

OLDENBURGISCHE
BAUGEWERKSCHULE IN

ABEL / 0.
Städtische Lehranstalt für

Hoch - u . Tiefbau , Staatskommissare
Landesmalerfachschule

Beginn W. - Semester 22 . Oktober

Lehrordnung durch Dir . Dipl .- Ing . Leonhardt

Ihre Verlobung geben bekannt :

Magda Thellen
Focke Lengen

Wehlens
11. August 1929

Wiedel

(9525

Für die uns in so reichem Maße erwiesene
Teilnahme beim Verluste unseres lieben Ent¬

schlafenen danken wir herzlich

Familie Joh . Oltmanns
Gummelstede , den 9. Aug . 1929 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Berlufte unseres lieben Entschlafenen

danken wir herzlichst .
Wiarden . Familie Kaiser .

Familien -Nachrichten
Geboren :

Johann übben und Frau geb . Badberg , Upichört

(Sohn ). Mittelschullehrer Frizz Meyer und Frau
Wil¬Martha geb. Siemers , Wittmund ( Tochter ) .

helm Behrerds und Frau Elisa geb. Ubben , Heisel¬
husen b Emden (Sohn ) . --

Verlobt :

-

Frieda Eneider und Adalbert Drong , Stedesdorf
Charlotte DupThüringen zzt . Wilhelmshaven .

horn und Alfred Mühle , Barel .

-

-

Gestorben :

-

-

Landwirt Johann Hinrich Eilers , Spohle (59 3 . ) .

Wilhelm Lenz , Varel ( 65 J . ) . - Edith Eckhoff .

Rüstringen ( 1½ I ) . Bauschlossermeister Johann

Behl, Rodenkirchen (64 J . ). - Oberrostschaffner i. R
Hinrich Eduard Eden , Esens (71 J . ) . Witwe Jo¬

Karl Roder , Sever Honna Gesine Margaretha Hinrichs geb Oltmanns

Telephon 470 (5281 Schnapp b . Leerhase .

Autovermietung
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[ teuchen .

Sonnabend , 10 . August 1929

Die lekten Orientkonflikte teen - England zeigt konseauent die kalte Scha!-

und die neueste Entwicklung im Bolschewisnns .

Ven Oberstleutnant a . D . J . Raith ,

ter ; es hat die Angst nerltren vor der Macht der

Münze Tschernrnet , durch deren neuerlichen Sturz
die Handelspläne Rußlands glatt vernichtet sind .

Frankreich freut sich seiner bisherigen Zurückhaltung
Pirvinzial -Geschäftsführerder Deutschen Volkspartei und denkt gar nicht daran , aus ihr herauszutreten .

sür Rhein - Hessen .

( Fnstjekurg . )

Die Schlappe Ermjet Rußlands in Afghanistan
war , wie gesagt , nur ein Fot al : Stalin , der rote Zar ,

in dessen rcher Willküherischeft ganz allein die Macht
des Reichs verkörpert ist , hot Unglück bei der Füh¬
rung seiner Außenpolitik . (Von ihr sei heute nur
die Rede .) Schon züngilu da und dort die Flammen
an dem Ban enper : dos große Munitionslager

Transboikaliens flog nicht zufällig in die Luft ; der

Hetman Semenow ist es richt allein , der dort in

Tiarskoikalien und Jolutsk den Aufstand schürt ; da¬
hinter steckt depan mit seinem Gold ; sein großer

Plan ist es , Sibirien durch diesen Ausstand von Ruß¬
lord loszulösen Auch in Evchara , Samarkand und

Rite -Turkestan rennen findliche Mächte gegen die
Tore des Riesenreiches an .

- Bleibt Deutschland , das total irrfinnig wäre ,

wenn es bei der Kreditunwürdigkeit des heutigen Re¬

gimes in Rußland jetzt im Augenblick sich engagieren
wollte .

Als Vorsitzender der finanziellen Kommission auf
der Haager Konferenz wurde der belgische Finanz¬

-

139 . Jahrgang

Bücherschau

O „ Die Lüneburger Heide ." 64 Bilder , einge¬
leitet von Emil Schaeffer . Schaubücher , Heraus¬
geber Dr . Emil Schaeffer . Bd . 12. Prets gebd .

3 Fr . , 2,40 M. Orell Füßli Verlag , Zürich und
Leipzig . Dem vom hastenden Toben der Stadt

Erschöpften , von ihrer Geschäftstätigkeit Ermatteten
weitet sich die Seele in der übersonnten Einsamkeit :
beglückt empfindet er das Einfach - Gradlinige , das
Friedvoll -Beruhigte von Existenzen , die verankert

Wir müssen warten lernen ; in Rußland mahlen
sind im uralten Heimatboden , dankbar verspürt er :

Gottes Mühlen ganz besonders langsam ; England
Menschenferme - Allmutter -Erdennähe . . . Wer

set uns im Warten Virbild ; was es in Indien erlebt , im stillen Reich der roten Erika solche Feierstunden
ist bitter : wenn Kanada , Südafrika , Australien die

erleben durfte , dem werden die Bilder dieses Buches
Homerule , d . h . Autonomie erhielten , so war das

etite freudvolle Erinnerung schenken ; dem aber , der
etwas anderes , weil dort Nachkommen britischer Aus¬ auf dieses unmittelbare Erleben verzichten muß ,
wanderer und Eroberer herrschen ; - in Indien müß¬ spenden die köstlichen Bilder neues inneres Schauen ,
ten die Ergländer sich zum erstenmal in der Geschichte ste weiten seinen Blick für die stillen seinen Reize
vor Einheimischen beugen , wenn dort das Heimats¬ seiner eigenen Heimat , lassen ihn die Schönheit eines

abendlichen Himmels , die Freudigkeit sonnendurch¬recht oder gar volle Selbständigkeit errungen würde ;

und immer wieder kommt die Nachricht , daß hinter fluteter Alleen , das Behagen artgemäßen Wohnens
den aufständischen Phatans die Russen stecken ; sie wieder neu empfinden . Dr . Emil Schaeffer begleitet
auszuschalten , Indien ohne fremden Einfluß in Ab¬ das vom Verlag mit ausgezeichnet reproduzierten

Tafeln ausgestattete Bändchen mit einem die Heide¬Erhebend ist es anzusehen, wie der Chinesendrache hängigkeit zu halten , ist für das britische Weltreich
stimmung einprägsam einfangenden Tert , der An¬hcute dem zoltigen ritbirnen Eindringling die die Lebensfrage .

Es ist ein schweres Ringen , welches England sicher Säuser und Höfe in Flammen aufgehen . Im ganzen hang mit knappen sachlichen Anmerkungen ist will¬Zähne sciot ! Die Sowjetreçterung hat immer ver¬

sucht, den Kampf des chinesischen Volles für seine nur durch seine eltbewährte Zähigkeit gewinnen wurden 15 Menschen tödlich vom Bliß getroffen und kommener Führer und interessanter kulturkund¬
viele verlegt . Die Flüsse sind um nahezu vier Meter licher Aufklärer zugleich . Wer in die Heide geht ,

Leicht fiel es ihm dagegen in Afghanistan (wie gestiegen und haken mehrere Städte und Ortschaften wer überhaupt wandert , wird das schmucke Büchlern
in der Russen -Note , die gewondt China die Schuld Per - unter Wasser gesetzt, wobei viel Vieh umgekommen in die Tasche stecken .
zuschteben möchte Doch China hat Beweise in den wir schon sahen ), der Lage Herr zu werden ;

Händen , daß der russische Gereralkonsul von Charbin sien macht erst recht feire Schwierigkeiten : obwohl ist. In einigen Straßen Stanislaws erreichte die

einer der Agenten war , die im Trüben fischen sollten, Schah Ali Riza Chan , cls er noch jung und schön Ueberschwemmung eine Höhe von fast einem Meter .
Der Orfan war so heftig , daß er strichweise alle

und schreibt prompt zurück : „Die chinesische Regierung war , russischer Krsaken -Dizier geweſen iſt, tanzt er Bäume niedergemäht hat. Ebenso wurde die Ernte
leet so lange feinen Wert auf die Wiederherstellung anz brav nach John Brü' s Flöte ; ſein feierlicher durch Wolkenbrüche fast völlig vernichtet.
normaler Beziehungen mit der Siwjet -Union , als Einspruch gegen Englands Insel -Raub liegt wohl

diese nicht die kommunistische Propaganda in China noch heute gut verwehrt im Völkerbundssekretariat :

eingestellt hat ."
Vergewaltigers nachgeben: das englische Pfund steht ler, die Berliner Geschäftsleute gebrandschatzt haben,
dort sei 2 Tagen cuf 2010 Piaster , dem 10fachen des der rumänische Scufmann Leon Jakob , der zahlreiche
Friedenswertes dos furchtbare Gespenst der Hun- Lieferanten um erhebliche Summen beschwindelt hat ,
gersnot stelt vor der Tür , man kann schon der Ar - ist in Belgien verhaftet und auf Grund eines Aus =
mee und den Beemten die Gefälter nicht mehr zah- lieferungsbegehrens nach Berlin gebracht worden .

Seltständigket moralisch zu vrtersüßen " , so heißt es

Es blieb ja bei der Propaganda nicht allein: Die
Stwjet -Union hat Fengyrhsiang den Gegner Tschi¬
angkaischeks, mit Geld urd Munition versorgt ; da
hilf ihr alles Dementieren nichts .

wird .

-

und die Türkei muf leider auch der Drosselung des

len : das is bekanntlich aller . tha ben das Signal zum

Aufruhr ganz furg gescct : die Herrlichkeit Kemal
Paschas neigt sich dem Erde zu .

Hochwichtig ist dcher die Nachricht : „Japan stützt
Nanking " ; ist sie bei uns richtig verstanden und ge¬

würdigt werden : Ron Nonfing , dem Zentrum der
Kuomintag -Partei hat Japans Außenminister Dr .

So sind die Verfuche Sowjet - Rußlands , den IslamWong das Telegramm rach Moskau abgesandt .

Japan stützt die chinesische Regierung des Diktators segen Englands Weitherrschaft mobil zu machen, samt

Tschiangkatschek in Nanking ; damit stößt Stalin ' s und sonders jämmerlich gescheitert ; damit ist Stalin ' s

„Dritte Internationale " auf eine harte Doppel - Heffnung , das Rosservolk weltmachtpolitisch herr¬
lichen Hochzeiten zuzuführen , endgültig in das Nichts

Mcuer

Tie Reaktion im Innern Rußlands bleist nicht

aus .

( Schluß folgt . )

Neues aus aller Welt

minister Baron Houtard vorgeschlagen .

Ein übler Zeitgenosse .

Berlin , 9. Aug . Einer der gefährlichsten Schwind¬

Der Name Jakob ist dadurch bekannt geworden ,
daß ihm zur Last gelegt wurde , einen angesehenen
Berliner Anwalt durch Hypnose dahin gebracht zu
haben , seine Unterschrift un er Wechsel zu setzen . Der
Anwalt hat tatsächlich Wechsel von beträchtlicher Höhe
unterzeichnet , ohne den geringsten Vorteil davon ge¬
habt zu haben .

Der Hnud als Lebensretter .

T. U. Kopenhagen , 9. August . Als ein Häusler
aus Hobro in Jütland mit Arbeiten in einer Sand¬

grube beschäfitgt war , wurde er plötzlich von nieder¬

stürzenden Sandmassen begraben , so daß nur ein Teik
des Gesichtes frei tag . Sein Hund begann , als er sah ,

daß sein Herr verschüttet war , den Sand fortzuschar¬
ren , um ihn zu befreien . In kurzer Zeit gelang es

dem treuen Tier , den Kopf und den Arm des Ver¬
schütteten freizulegen . Der Verunglückte hatte in¬

zwischen das Bewußtsein verloren . Das Bellen des
Hundes wurde jedoch von einem Knaben gehört , der
Hilfe herbeiholte, so daß eine Rettung des Häuslers

Die kleine Frage sei dazu erlaubt : War es undertschwunden .

dingt nötig , daß die Sowjetbotschaft und die russische a

Kursulete in Süd - China unter deutschen Schuß ge

rommen wurden ? - Gewiß , - ein Akt internatio =

naler Höflichkeit der zu nichts verpflichtet . Aber
fonnte man nicht einem anderen , noch höflicheren

Bolk der Vortritt laffer ? Hoben wir noch nicht ge =

lernt , wie ungeheuer fein besaitet doch die Seelen
jener Völker sind ? Wir heken einmal schon in China Ein Duell mit tragischem Ausgang .

bitter - böse Gefühle erweckt , weil wir uns forsch vor = T. U. London , 9. August . In Mexiko nahm ein
diöngen mußten, – und Japan hat uns 1914 fühlen uell einen tragischen Ausgang . Die Duellanten
loffen, Eaß wir einstmals "ür Rußlands Rechte einge- hatten einem gemensamen Freunde die Rolle des
tieten waren . Für unsere Diplomaten draußen gilt Schiedsrichters übertragen , die dieser auch angenom¬
das Wort : „ Siehe ich sende euch wie Schafe mitten men hatte . Die beiden Duellanten feuerten aus einer

unter die Wölfe ; darum seid klug , wie die Schlangen Ertfernung von 20 Schritt und trafen beide den
und ohne Falsch , wie die Tauben !" An aufstrebende Shedsrichter , der an den Verletzungen ſtarb . Die
Mächte wollen wir uns halten , nicht wieder an die beiden Due Tanten flohen .

morschen alten Gebäude , deren Gebälk schon fracht !

Warum sucht Sonict - Ruflond nun auf einmal

bärderingend Anschluß an Amerika und alle europät - T. U. Warschau , 9. August . Am Mittwochnachmit - |
schen Großmächte ? Amerika spielt nicht mehr mit tag hat in Ostgalizien ein verheerendes Unwetter ge¬
sein Dollar ist zu gut , unt , an die Sowjet -Regierung mütet , das durch Hochwasser , Sturmschäden und Blizz¬
ausgeliehen , in den Lärdern Asiens wieder als Pro - schläge Millionenwerte zerstörte . Ein Gewitter von
pagandamitte ! für fte Dritte Internationale aufzu - selten beobachtet Heftigkeit ließ in vielen Dörfern | folge zerrütteter Vermögensverhältnisse .

Die zweite Frau
Roman von Anna Seyffert - Klinger .

(Nachdruck verboten . )

(27 . Fortsetzung .)

Howald atmete tief auf , man sah, ihm war eine
Last von der Seele genommen . Fräulein Irmgard
ist hier ? Gott Lob und Dank ! Ich habe ihretwegen
die ganze Nacht kein Auge zugetan ."

" Es muß doch etwas Besonderes vorgefallen sein .
Aber unser Fräulein hat es vorläufig ja nicht nötig ,
bei Fremden sich herumzudrücken . Im Baterhause ist
der beste Platz für sie."

Verheerendes Unwetter in Ostgalizien .

Aber der Absender war nicht angegeben , die
Sendung tam anonym und war in einer nicht sehr
entfernten Provinzstadt aufgegeben worden .

" Berstehen Sie das ?" fragte Erzner , mein
Kombinationsvermögen hört hierbei auf . "

, ,Das Geld ist entschieden gestohlen worden und
das Gewissen hat dem Räuber keine Ruhe gelassen ,"
meinte Alfred , mir ist es in mehr als einer Hinsicht
lieb , daß das Geld sich wieder angefunden hat , denn
Frau Pezold würde uns den Diebstahl am liebsten
auf den Kopf zugesagt haben , ich sah es ihr oft

genug an ."
"Nun , da befinden Sie sich hoffentlich in einer

großen Läuschung, denn wenn Sie recht hätten , legte
ich sofort , noch in dieser Minute mein Amt nieder .

Das wäre noch das legte , was mich hier treffen
könnte !"

Ich wollte sie ihrer Trauer und Vereinsamung
entreißen ," bemerkte Alfred , ein Mißverständnis ist
schuld, daß gnädiges Fräulein von uns gegangen ; Der Kassierer zählte die Wertpapiere und legte
ich lasse um eine Unterredung bitten , melden Sie sie in eine Brieftasche . Dann sah er finster auf .
mir , wenn ich sie sprechen kann ." Wenn ich wüßte , daß diese Frau mich nur mit

einem Gedanken verdächtigte , Howald "

"Zerbrechen wir uns doch darüber nicht den
Kopf ; verehrtester Kollege, gewiß, ich kann mich auch
irren . Freuen wir uns mit den Gläubigern es
ist eine bedeutende Summe ."

Howald hatte am geftrigen Tage zum ersten
Male eine Szene mit seiner Mutter gehabt und ihr
Vorwürfe gemacht. Aber die schwergeprüfte Frau
war zu den Ansichten des Sohnes nicht zu befehren ,
und die Stimmung in der Familie die denkbar un¬
gemütlichste .

-

möglich war .

Eine ganze Familie tot aufgefunden .

T. U. Wemb , 9. August . Eine schaurige Familien¬
tragödie , die sich auf dem Hofe des Gutsbesitzers
Mauris van der Hamet an der holländischen Grenze

abgespielt hat , wurde entdeckt . Da die Hausinsassen ,

Vater , Mutter und Sohn , seit Donnerstag voriger
Woche nicht mehr gesehen wurden , öffnete man am
Mittwoch gewaltsam die verschlossenen Türen und
fand alle drei Personen erschossen auf . Anscheinend
diegt Mord und Selbstmord vor , wahrscheinlich in¬

inniger , fehnsuchtsvoller denn je zu dem holden Mäd¬
chen hin .

Irmgard jedoch sah ihn so fremd und fühl an ,
daß all sein Mut sant , kaum daß ihre Fingerspigen
feine Hand berührten .

- -

-

Die „ Romar " von der Deutschen Lufthansa

G
rindand

übernommen .

Die Deutsche Lufthansa A. - G. hat nach Durch
führung des sehr umfangreichen Abnahmepro¬
gramms die Rohrbach - Romar in Travemünde
offiziell übernommen . Sie wird von der Luft¬

Hansa in den Transozeanverkehr eingesetzt .

Oben : Der Aktionsbereich des Flugboots , , Rohr¬

bach - Romar " . Die Zahlen bedeuten Kilometer .

Unten : Romar im Fluge .

-
Sie sprechen und urteilen . Dieser kalten Ruhe gegen
über bin ich mehrlos ich will Ihnen meine Freund¬
schaft nicht länger aufdrängen , gnädiges Fräulein , da
Sie dieselbe entbehren können ."

ließ ihn verstummen .

Fast hart kamen die Worte von seinen Lippen ,
, ,Sie zürnen mir , Fräulein Irmgard ," sagte er und nun war es ihr doch , als wanke der Boden

traurig , und doch dürfen Sie mich für das Verhalten unter ihren Füßen . Boll ward sie sich dessen bewußt ,
meiner Mutter nicht verantwortlich machen. Und Sie daß sie soeben einen edlen , aufopferungsfähigen
selbst Sie können es mir glauben , ihr Herz ist Menschen von sich gewiesen , welchem sie im tiefsten
gut und treu , aber das Leben war ungewöhnlich Herzen zugetan war .
hart mit ihr , sie fürchtet es , und bangt sich , daß es Aber zugleich tauchten die vorwurfsvollen Augen
auch uns , ihre Kinder , in seine strenge Zucht nehmen der alten Frau Howald vor ihr auf , und das ge
könne. Daher ihre scheinbare Lieblosigkeit rechnen nügte , um ein legtes Schwanken in ihr zu beenden .
Sie ihr dieselbe nicht an , gnädiges Fräulein ." Sie war in der Selbstbeherrschung wohlgeübt , und

,,Unsere Wege gehen für immer auseinander , von dem , was in ihr vorging , konnte Alfred nichts
Herr Howald ," sagte Irmgard sanft ,, , ich zürne Ihrer gewahren .
lieben Mutter feineswegs , sondern muß ihr voll¬ Es ist am besten so , " bemerkte sie leise ,, , Gott
kommen recht geben . Das Schicksal steht zwischen mag Sie lohnen für all Ihre Güte."
uns und ich muß Ihre Freundschaft so schmerzlich es Eine heftige Entgegnung schwebte Alfred auf den
mir ist, zurückweisen. Sie haben heilige Pflichten an Lippen , denn er zürnte Irmgard . Doch ein Blick in
Ihrer Mutter zu erfüllen , welche ihre schönsten Lebens¬
jahre opferte, um Sie zu einem tüchtigen, gebildeten ihr zartes, schmales Gesicht, aus dem die blauen
Manne zu erziehen. Die Welt urteilt so lieblog, en Augen so hoffnungslos und bange hervorschauten,
würde es Ihnen nicht verzeihen , wenn Sie fest und Ich habe Ihnen eine Mitteilung zu machen ,
treu zu mir hielten. Und eben das befürchtet Ihre gnädiges fräulein ," sagte er nach einer kurzen Pause
Mutter , welche das Leben kennt . " im Geschäftston , die Sie interessieren und befriedigen

Alfred preßte die Zähne zusammen und sah wird . Von einem anonymen Absender sind soeben
finster in das blumenzarte , stille Gesicht. " Was Sie hunderttausend Mark eingegangen das Depot des
da sagen , Fräulein Jrmgard , flingt ja sehr vernünftig , Engländers ."
und ich kann Ihnen im großen und ganzen nicht

unrecht geben. Aber," fügte er in wärmerem, sich für Irmgard . Sie gab ihrer Genugtuung in beredten
bis zur Leidenschaft steigernden Ton hinzu , fragt Worten Ausdruck .
das Herz denn nach Vernunftgründen ? Und wenn Haben Sie eine Ahnung , gnädiges Fräulein ,
eine Welt gegen mich wäre , ich fühle die Kraft in wer " das Geld eingeschickt haben kann ?" fragte Ho=
mir, unseren Bund siegreich gegen alle Angriffe zu werd.
verteidigen!" Irmgard errötete und erblaßte . Ihr war da

Ich weiß es," unwillkürlich kam ein Leuchten vorhin sogleich ein Gedanke durch den Sinn gefahren.
Kaum aber hatten sie an ihren Pulten Platz ge¬ Als aber der Portier hinaus war , legte Erzner in Irmgards schöne Augen , und eine Purpurwelle ,,Allerdings ," bemerkte sie zögernd , ich glaube

nommen , als der Geldbriefträger erschien . die Feder fort und fah mit gerunzelter Stirn vor flutete über ihr blasses Gesicht , aber ich will nicht ,

einen in dieser Höhe deklarierten Wertbrief auf den
Einhunderttausend Mark," sagte er, und legte sich hin. Ein häßlicher Verdacht war ihm gekommen daß Sie Ihren Willen in einer so aussichtslosenSache au wissen, wer die Absenderin ist, aber ich möchte

eigentlich undenkbar , und doch einem alten , zersplittern . Und gegen den Wall der Vorurteile

erfahrenen Kaufmann darf nichts unmöglich erscheinen , würden auch Sie vergeblich anfämpfen und eines

Erzner und Howald waren wie elektrisiert auf das verführerische Gold hat oft die Besten zu Falle ges Tages bereuen, Ihre Freundschaft einer Unglücklichen Sie sprachen beide laut und deutlich . Jm Korridor
gesprungen. bracht . . . . geschenkt zu haben . "

"Das vermißte Depot des Engländers !" Sie
prachen es nicht aus, doch ihre Blicke führten eine

Er selbst litt am schmerzlichsten, denn er liebte
Irmgard tief und wahr und hätte am liebsten so¬
gleich geheiratet . Davon konnte natürlich vorläufig
feine Rede sein, denn er wußte ja noch nicht, ob er
sogleich wieder Engagement fand. Und in einigen
Wochen war seine Arbeit hier beendet .

Es blieb ihm aber zum Nachdenken über seine
persönlichen Verhältnisse keine Zeit , denn der Kassierer
Grzner erſchien, schüttelte dem jüngeren Kollegen die
Hand und mit ernsten Gesichtern begaben sich beide
an ihre Arbeit .

"

Tisch.

beredte Sprache .

faum imitande, ſeiner StimmeFeſtiakeit zu verleihen."Bon wem kommt das Geld ?" fragte Erzner,

Es klopfte . Der Portier stand draußen .
" Fräulein Irmgard läßt bitten , Herr Howald ."
" Bu so früher Stunde ?" fragte Erzner erstaunt ,

nachdem der Buchhalter hinausgeeilt war .
, , Unser Fräulein stand gestern abend plötzlich

ganz verstört vor unserer Tür , Herr Erzner, de hat
Die agt hier gelglasen und wünscht vorläufig im
Hause zu bleiben ."

Der alte Kassierer schob die Brille hoch und sah
den Sprechenden ganz verdugt an. Dann vertiefte
er sich scheinbar wieder, ohne zu antworten in seine

-

Arbeit .

-

Allerdings , das war eine große Ueberraschung

lieber nicht darüber sprechen ."

" Eine Absenderin ? " staunte Howald ,, , eine Dame ?
Das wäre ja seltsam !"

war jedes Wort zu verstehen . Und vor der Tür
Tief erschüttert eilte Howald auf Irmgard zu . Alfred sah sie traurig , schmerzlich enttäuscht an .

Wie sie dort stand. in demungemütlichenRaum, aus Wie gern hätte er ihr von feiner Beißer, taula del ſtand lauschend Irmgards Stiefmutter. Mit ver¬

dem man alles, was für den Verkauf in Betracht baren Liebe gesprochen , aber er wagte es nicht, Irm- haltenem Atem nahm sie jedes Wort , das dort drinnen

Born aeaen das Schicksal, feine Liebe aber 309 ihn er einen Schritt zurückgetreten . „Wie fühl und objektivfam , entfernt hatte, da überkam ihn ein heftiger gard wollte ihn ja nicht verstehen. Unwillkürlich war gesprochen wurde, in ſich auf.
( Fortsetzung folgt .)



Oldenburg
und Nachbargebiete

* - Grrichtung öffentlicher Bauspartassen . Auf
Grund der Richtlinien des Deutschen Svarkas¬
fen - und Giroverbandes haben die provinziellen
und einzelstaatlichen Sparkassen und Girover¬
bände sowie ihre Bankanstalten die Vorbereitun
gen zur Schaffung öffentlicher Bausparkassen
in Angriff genommen . In einigen Bezirken sind
bereits öffentliche Bausparkassen gegründet be¬

Sv . Embant . Brieftaubenflug . An dem
großen Brieftaubenflug des 5. Bezirks , der dieGebiete Holstein , Hamburg , Bremen , Wilhelms
haven und Ostfriesland umfaßt , beteiligter
sich an dem letzten Flug nach St . Pölten bei
Wien auch die hiesigen Brieftaubenzüchter mit
36 Tieren . Insgesamt 800 Tiere wurden auf
gelassen ; die Strecke beläuft sich auf 320 Kilo¬
meter und gingen unsere Emder Züchter mit sem
schönen Resultat von 10 Preisen aus der Beran¬
staltung hervor .

Sv . Emdant . Blutig geschlagen wurde et
ziehungsweise unmittelbar vor dem Entstehen. ne junge Ehefrau gestern abend in der Wilhelm¬I . a . find in Mitteldeutschland die Vorarbeiten straße , die eine Begegnung mit einem ehemali¬
bereits weit gediehen . Eine Zusammenarbeit gen Karalier hatte . Der Schauplas war der groszwischen Bausparkassen und Wohnungsfürsorge - ße freie Verkehrspunkt am Ausgang der Wil¬gesellschaften sowie Baugenossenschaften ist in
Aussicht genommen . Mit dem Erlaß der Ner- helmſtraße , wo die beiden Kampfhähne sichganz
ordnung der staatlichen Aufsichtsbehörden , wel- besonders hervortaten und den herbeigelodter
che die Errichtung öffentlicher Bauspartassen Neugierigen für etwa 1/4 Stunde ein apartes
nach den Richtlinien des Deutschen Sparkassen - Bergnügen " boten . Nachdem sie sich gegenseitig
und Giroverbandes genehmigt, ist in Preußen soviel Schläge erteilt , daß die Menge entcüste
in der nächsten Zeit zu rechnen . wurde , verschwanden beide und fezten den Faust

kampf in der Gartenstraße fort , wo bald darauf
die herbeigerufene Schupo dem erbärmlichen
Treiben ein Ende sezte .

Emden . Von dem Unglück auf Baltrum , über
das wir bereits berichteten , schwer betroffen
wurde die Familie des Lokomotivführer : Mens¬
lage von hier , Philosophenweg . Der mit seiner
Frau ertrunkene Eisenbahnoberinspektor Haupt
war der Schwiegersohn von Herrn Menslage .
Der so jäh vom Unglück betroffenen Familie
Menslage wird allgemeine Teilnahme entgegen
gebracht .

Mittlere Ernte zu erwarten . Nach den
joeben im Statistischen Reichsamt zusammenge¬
stellten Ergebnissen der ersten Erntevorschäßung ,
die in diesem Jahre erstmalig schon nach dem
Stand von Anfang Juli ( nach den Berichten der
Saatenstandsberichterstatter über die durch
schnittlichen Heftarerträge ) durchgeführt worden
ist , ist für das gesamte Reichsgebiet im großen
und ganzen eine mittlere Getreideernte zu er
warten . Es muß jedoch hierbei berücksichtigt
werden , daß das Getreide zu Anfang Jult noch
allgemein auf dem Halm stand , dem Einfluß
der Witterung also noch ausgesetzt war . Im ein¬
zelnen betragen die Heftarerträge im Reichs¬
burchschnitt 1929 für Winterroggen 17,2 Dop¬
pelzentner ( 1928 nach der endgültigen Ermitt¬
lung 18,5 Doppelzentner ), Winterweizen 19,6
(22,3) Doppelzentner , Wintergerste 19,4 (25. 2)
Doppelzentner , Sommergerste 19,3 ( 21,6 ) Dop
belzentner , Hafer 19,2 ( 19,9 ) Doppelzentner . Tergast . Vergangene Woche ist hier auf derUnter Zugrundelegung der vorstehenden Hektar Dampfziegelei dadurch ein schwerer Unfall ent¬erträge und der Anflächen würde sich bet den standen , daß ein Ziegeletarbeiter einem Kollegen
genannten Halmfrüchten für 1929 folgende Ge- aus Ochtelbur aus Unvorsichtigkeit (nicht im
famtmenge ergeben : Winterroggen rund 8 Mit Streit , wie es hieß ) einen Flobertschuß in den
lionen , Winterweizen rund 3 Millionen , Winter - Unterleib beigebracht hat . Der Besther des Flo¬
gerste 0,3 Millionen , Sommergerste 2,6
nen, Hafer 6,75 Millionen Tonnen. Im Ber- berts reinigte die Waffe; als sein Arbeitstollege
gleich mit dem Jahre 1928 , das eine gute Ern¬
te erbrachte , bleiben die diesjährigen Erträge ,
nach den ersten vorläufigen Meldungen der Be¬
richterstatter , die nach früheren Erfahrungen re

Beer . Eine seltene Erscheinung wird aus Klo¬
fter Thedinga berichtet . Seit einiger Zeit erschei
nen nach Eintritt der Dunkelheit etwa 20 Fisch
reiher , die in dem Gehölz auf Bäumen über¬
nachten und vor Anbruch des Tages wieder ab¬
streichen. Seit Menschengedenken ist dies nicht
vorgekommen .

an ihm vorüberging , löfte sich ein Schuß , der
unglücklicherweise noch im Lauf saß , und das Ge
schoß drang dem Vorübergehenden in den Un¬
terleib . Ein sofort herbeigerufener Arzt kounte
die Kugel nicht entfernen , er brachte den Schwer

ins Krankenhaus .

aber 500 . Da Listen - Verbindung unmögli
sei theorethisch durch Ausfall der Reststimmenmit einem Berlust von ein bis 2 bürgerlicher
Sigen zu rechnen. Es wird deshalb zur bürger
lichen Einigkeit aufgefordert , da ein Verlust auf
bürgerlicher Seite einen Zuwachs der Linke. .
bedeute. Das gegenwärtige Stimmverhältnis if
eine bürgerliche Mehrheit von 17 gegen 15
1919 batte die Linke die Mehrheit .

vajermunde . Eine Leiche ohne Kopf .
Die hiesige Landeskriminalpolizeistelle ist mit
der Aufklärung eines schauerlichen Fundes be¬
schäftigt . Auf dem Bahngeleise zwischen Burg¬Lejum und St. Magnus wurde eine männlia
Leiche gefunden , der der Kopf vom Rumpfe ge
trennt war . Die vorgefundenen Papiere lauter
auf den Namen Richard Otto Heßler aus San¬
gershausen .

dem Steger vollkommen offen . Syring sollte ste

steht Krako-Apolda auf einsamer Höhe. Eine über¬
5000 Meter gewinnen fönnen . Ueber 10 000 Meter

raschend gute Beteiligung hat der Marathonlauf
über 42,2 Selm. gebracht . Im Hürdenlauf sollte dasEnde zwischen Köster und dem Osnabrücker Dahms
liegen. Hart umfämpft sind die Staffelmeisterschas¬
ten. Ueber 4000 Meter erzielte bisher Friesen¬
Berlin die beste 3eit . Starf in Frage kommen aber
auch Hamburger Turnerbund , TV . St . Johann
Saarbrücken , Vorwärts -Breslau , Turngemeinde in
Berlin und Schöneberger TSC . Hauptstegesanwär
ter über 4 × 400 Meter sind die Kasseler Turnge¬
meinde 1844 und der Schöneberger TSC . Ueber3X1000 Meter wird der ATV. zu Berlin wohl our
Meisterschaft kommen . Die

Turngemeinde und dem Schöneberger TSC . Auch

Die Olympische Staffel fich:ebenfalls den Zweikampf zwischen der Kasseler

der Kreisstaffel sieht man wieder mit besonderer
Spannung entgegen . In den Sprüngen verfüge
die DT . über ausgezeichnete Könner . Auch in den
Wurfübungen drängen sich zahlreiche neue Kräfte

Lingnau -Dortmund fallen , der auch im Steinstoßen
beste Aussichten hat . Es wäre keine Ueberraschung ,
wenn der Dortmunder auch im Diskuswerfen Ste .
ger blieb . Auch bei den

Turnerinnen

Gesellschaft für bildende Kunst und vater in den Vordergrund. Das Kugelstoßen sollte
ländische Altertümer in Emden.

Gigung am 30 . Juli 1929 .
Einer der Anwesenden berichtete über alte

Türmchen der Neuen Kirche .
Emder Backhäuser und die Kaiserfrone auf dem

-

an

neue
Aus Privatbesig wurden einige gerahmte Ta - wird es heiße Kämpfe um die Meisterschaftswürde

feln mit Kunstschrift , die aus lauter menschlichen geben . Im 100-Meter -Larf sieht man viele
Figuren gebildet wird , vorgezeigt . Herr An - Gesichter und kaum eine der Läuferinnen , die im
tiquar A. Gans überließ eine Kumme und eine vorigen Jahre mit an der Spize waren . Heiß um¬

Wappen und einem Monogramm zur Ansicht . sein , der TSC . Schöneberg ist hier der Hauptanwär¬
Tasse aus Porzellan , geziert mit dem Emder stritten wird auch hier die 4X100 -Meter -Staffer

Entwürfen hergestellte Waren .
Es handelt sich um in China nach einheimischen ter . Im Hochsprung wird es zu einem Duell Nette¬

des Monogramms läßt auf die erste Hälfte des Sieg Frl . Bauschulte-Osnabrück und Fr. Wittkowskt¬
Die Form Junker kommen . Im Weftsprung fommen für den

18. Jahrhunderts schließen .

man

Charlottenburg in Frage . Das Diskuswerfen sollte
An Geschenken gingen ein : 1. von Herrn &. zwischen Frl . Biesenthal -Berlin und

Allmers . 2. von Herrn Museumsdirektor Dr. man wohl wieder mit Frl . Schumann-Essen rechnen
C. Visser ein Bildnis des Marschendichters towski -Charlottenburg liegen . Im Speerwurf wird

Frl . Witt¬

Hoffmann , München eine Schrift über ostfriest - dürfen . Im Schlagballweitwerfen erwartetsche Fürstenbilder in Bayreuth . 3. von Herrn Frl . Stockhorst -Duisburg als Siegerin .Ebeling ein zwischen beiden Bleichen gefundenes ,
ungewöhnlich langes , sogen . Erdmannspiepke
aus dem 17 . Jahrhundert . 4 . von Herrn Kem¬
pe , Groothusen photographische Aufnahmen der
Kirche von Eilsum . 5. von Fräulein Blätterich
zwei gerahmte Bilder (Kaiser Wilhelm 1. ric)
Einzug der Preußen in Holland ) .

gelmäßig späteren Ergänzungen und Bericht verlegten mit seinem Auto sofort nach Einden D2 . - Bollstuenmeisterschaftengungen unterwrofen sind , durchweg zurück .
Zum Landarbaiterstreit in Holland wird

berichtet , daß der Streit sich noch weiter ause
breitet , besonders in Meeden und Zuidbroek .
Insgesamt stehen im östlichen Groningen gegenwärtig 5000 Arbeiter im Streit . Aus Delfzt
wird berichtet : Seitens der Landarbeiter in
sterhoef ist den Bäckern verboten worden , azdie Landwirte , die fremde Arbeitskräfte beschäß
tigen , Brot abzugeben .

sv . Hage . In der Messerstecherei -Angelegen
heit auf dem Dornumer Schüßenfest sind die be
teiligten Beugen sind sämtlich vernommen . Der
berlegte Bädergeselle Ollermann aus Leer ist
inzwischen geheilt aus dem hiesigen Krunken
haus wieder entlassen und hat bei dem Konditor
Katenkamp , vor welchem Geschäft sich derStreit
zutrug ( nicht Hinrichs aus Emden ) wieder Ar¬
beit genommen . Der andere Schwerverlette lieg
noch im hiesigen Krankenhaus und befindet sich
auf dem Wege der Besserung .

Man
beachte

die
billigen
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Der lockende Berg
Einer wahren Begebenheit nacherzählt

1

-

-

Persona

sapenburg . Um das sogenannte Sprißverfahren , das beim Ausbau des Küstenkanals Dorpen¬
Kampe Anwendung findet , kennen zu lernen ,
Beim Ausbau von Kanälen in Italien soll nach
weilten italienische Ingenieure in Börgermoor .

gleicher Weise verfahren werden.lie . In der Sigung des Bürgervorsteherfolles
giums wurde der Obersekretär Feddinga , der
bereits 28 Jahre an der hief, städtischen Spar¬
tasse tätig ist , zum Direktor derfelben gewählt .

1p . Sünosurg . Vorbereitungen zu der
Kommunalwahlen . Die Lüneburger Kom
munalwahlen werfen ihre Schatten voraus . Jy
einer SPD -Mitgliederversammlung berichtete die
Rathausfraktion über den Städtischen Haus¬
haltsplan und forderte zur tüchtigen Werbearbei
auf. Aur Borbereitung der SPD - Liste wurde ein
Ausschuß eingesetzt . Auf bürgerlicher Seite wird
man mit mindestens 3 Listen zu rechnen haben .
Ein längeres Eingesandt in den bürgerlichen Zei
tungen stellt fest , daß 1924 auf jeden Bürger
borsteher 473 Stimmen entfielen , für dieses Juhr

Hetzt

in Kaffel
Vor neuen Bestleistungen ?

Deutsche Turnerschaft in Kassel ihreVolksturnmeister¬
schaften durch Seit die DT. dem Sport Gleich¬
berechtigung eingeräumt hat, findet diese Veranſtal =
tung von Jahr zu Jahr größere Aufmerkſamfett.
cach den starken Verbesserungen und Fortschritten

der Volksturner im letzten Jahr kann man von den
diesjährigen Meisterschaften allerhand
Die Ergebnisse werden ein genaues Bild von den
Fortschritten, die die Volksturner gemacht haben ,

Am heutigen Sonnabend und Sonntag führt die

geben . Bei den

Turnern

erwarten .

sind die Läufe besonders zahlreich Gesetzt. Der Steger
der 100 -Meter - Meisterschaft sollte Lammers heißen ,

Harburg , Becker-Stendal und Mährlein -Mains
über 200 Meter dürfte das Ende zwischen Wobel¬

liegen . Danz -Kassel sollte die 400 Meter gewinnen
können . Im 800 -Meter -Laus bleibt die Frage nach

frei von Rauch Geruch und Ruß
Union

Hohe Heizkraft , altbewährt
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Am Abend , als die Träger schon in den Zelten | Erschöpft befahl Framer am Nachmittag die Nacht - , ,Sahib , das ist der Wind , der den Schnee um
schliefen , saß Framer auf einem Felsen im Ange - rast . Und doch fand er keine Ruhe . Wie ein enges den Gipfel jagt und dort heult . Komm , komm !"
sichte des Berges . Die Sonne vergoldete die weiße Gtsenband lag es ihm um die Stirn , die Ohren , ,Nein ! Geht allein . Am Abend bin ich zurück ."
Spize , und der Wind strich kühl von den Schnee - sausten leise , und die Kälte drang durch die Decker . Sahib , Du kannst nicht an einem Tage den Gipfelvon Georg Wagener .
feldern herunter . Die Einsamkeit war feierlich wie Bet Sonnenaufgang stand der Amerikaner vor erreichen . Geh ' mit uns ! " , ,Nein , nein , nein !"

Die beiden Männer reichten sich die Hände . Die Andacht eines Domes , und der Bergsteiger dem Zelte , und alle Mühen waren vergessen , als er , ,Dann wollen wir hier auf Dich warten , Sahib ."
Dann bot der amerikanische Konsul in Darjeeling faltete die Hände . Dann kletterte die Nacht rasch den blizenden Schneegpfel des Kanchenjunga in Er sah den Amerikaner weiter steigen und schüttelte
den Besucher einen Stuhl : Was führt Sie hierher die Wände hinauf , und nur der Gipfel des Kanchen - den hellen Himmel stechen sah . Ungedulidg trieb er den Kopf .
an den Fuß des Himalaya ? Geschäft oder Ver - junga stand als schimmernder Stern am dunker - zum Aufbruch . Er aß faum , weil er fürchtete , da - Am Nachmittage war Framer nicht zurückgekehrt .
gnügen ? " Keines von beiden . Eine Leiden - blauen Himmel , lockend , verführerisch , zwingend . durch am Gehen in der dünnen Luft behindert zu Da entschloß sich der Träger zum Abstieg ins letzte
schaft !" „Eine Leidenschaft ? Sie muß tief setn , Der Mann tief unter ihm schlug die Hände vor die werden . Er ließ auch alles andere zurück und trug Lager . Als die Nacht einbrach , gab er mit der elek¬
wenn Sie der Dame von Florida bis hierher for - Augen , um der Lockung zu widerstehen , die ihn hinaus nur den Eispickel , das Fernglas und die Kamera . trischen Jackel Signale , weil er dem Amerikaner
gen . " „ Einer Dame ? Sie verstehen mich falsch . rufen wollte in die sinkende Nacht . Der Trägerführer und zwei Inder begleiteten ihn . dadurch den Weg zu zeigen hoffte . Framer fam
Meine Leidenschaft gilt nicht einer Frau ich bin Als er wieder aufsah , lag die Dunkelheit über Dem kleinen Trupp wurde jeder Schritt zur nicht zurück .
verheiratet und glücklich sondern einem Wesen , dem Tal , und der Schatten des Kanchenjunga drehte Qual . Die Atemnot legte sich drückend
das in Ihren Augen wahrscheinlich tot ist, einem schwarz und riesenhaft wie das unentrinnbare Brust , und die Füße schleppten sich über den Schnee. einen Felsen , der das Lager beherrschte und einen

Bet Sonnenaufbruch kletterte der Inder auf

Berge , dem Kanchenjunga . " Schicksal. Framer fürchtete sich fast vor ihm und Nach Stunden kam die Sonne über die Kämme und Ueberblick auf die Wände des Kanchenjunga ver¬Der Konsul Horchte auf : „ Dem Kanchenjunga? das Bild einer jungen Frau , die drüben in Florida brannte heiß auf die Schneefelder. Kleine Bretter sprach. Der Trägerführer erhoffte nichts mehr, undSie wollen ihn besteigen ? Eine Leistung vollführen, mit Sorgen auf ihn wartete , rang mit dem Berge . lösten sich und stäubten zu Tal , Schneewächten bra - nur das Pflichtgefühl schrieb ihm die Handlung vor.
die bisher niemandem gelang ? " „Ja . Ich sah Dann aber flutete silbernes Mondlicht über die chen herab , und Eissplitter klirrten über den Harsch Toch plötzlich verriet ihm der gute Fernstecher einencinst in Miami ein Bild vom Kanchenjunga. Da weiten Schneefelder und zeichnete die schimmernden in seiner blendenden, Augen quälenden Weiße . winzigen friechenden Punkt auf dem Schneefeld ,wußte ich: Er wird dich Tag und Nacht verfolgen, Umrisse des Kanchenjunga gegen den dunklen Hin- Framer schten der Wirklichkeit entrückt, und der tausend Meter unter dem Gipfel. Langsam , Schrittund sein Bann fann erst weichen, wenn du ihn be- tergrund , und die leuchtende Linie schten dem Men- Trägerführer mußte seinen Arm berühren , um ihn um Schritt kletterte Framer dort den steilen Hangzwungen hast. Sie lachen vielleicht innerlich über schen der Weg hinauf zu weisen in die Unendlich- zum Halten zu veranlassen: „ ehr um, Framer . Hinauf. Jede Minute mußte er rasten . Doch ermeine Leidenschaft, die nicht zum Amerikaner paßt." feit , in die Erdenferne . Die Frau in Florida war Die Sonne wird den Schwee immer stärker schmelzen wandte den Kopf nicht von der Spize . Dann er¬

Ich lächle nicht über Sie , Mister Framer . Ich vergessen . Lassen und uns gefährden ." Der Amerikaner sab reichte er einen Grat . Er blieb stehen, und dem In¬Halte es cher für meine Pflicht , Ste zu fragen : Am Morgen brach der Amerikaner frühzeitig ihn nicht an . Seine Augen starrten hinauf zum der schien es , als hebe er beide Hände zum BergeHaben Sie die Mittel zu einem derartigen Unter - auf . Gin Inder blieb im Bager . Der Aufstieg war Berg : Nein , noch nicht !" hinauf . So verschlang ihn das blitzende , schmer¬nehmen ?" , ,Drei - , viertausend Dollars werden schwierig , denn der weiche Schnee lag tief , und Fra - Jeder Tritt wurde den Trägern schwerer . Ste zende Weiß des Schnees , das den Träger zwang ,genügen . Die notwendigste Ausrüstung habe ich mer mußte sich und seinen Leuten schon am frühen hatten keine Steigeisen an den Schuhen und glitten die Augen zu schließen .
mitgebracht . Mit sechs indischen Trägern hoffe ich Nachmittage Ruhe gönnen . Er selbst war zu müde auf dem verharschten Schnee aus . Und plößlich hielt
auszukommen . " Als der Inder das Glas wieder hob , war FramerHaben Sie die Sauerstoff zur 3wiesprache mit dem Berge . der Trägerführer den Amerikaner wieder an : "Wir verschwunden . Der Trägerführer saß einen Tasapparate , die in derartigen Höhen erforderlich find ? " Als er aufwachte, strich der Wind eisig von den können nicht weiter. Mamgyal ist gefallen und hat auf dem Felsen und wachte umsonst. Er versuchte„Nein . Aus den Erfahrungen früherer Hima- Kämmen herunter und legte eine harte Kruste über sein Bein schwer verletzt . Wir müssen ihn zurück dem Verschollenen nachzusteigen , doch die Atemnotlayaexpeditionen glaube ich gelernt zu haben , daß den Schnee . Framer ließ wieder einen Inder im bringen ."
sie entbehrlich find ." - , ,Wie Sie meinen . Ich wünsche Lager zurück . Dann begann er den Aufstieg mit Framer sah den Inder verständnislos an , und zwang ihn zur Umkehr . Am dritten Tage trieb ihn

rüftigen Schritten , die im harten Schnee nicht ver- der Träger fürchtete sich fast vor den starren Augen : der Hunger mit den anderen ins Tal . Als er bret
Wochen später , erschöpft und frank , dem Konsul inDrei Wochen später lag eine kleine Karawane , fanten . Doch bald legte sich ihn ein anderer Feind Sahtb , tomm , fehr ' um ! Du rennst ins Ver¬
Darjeeling den Vorfall meldete , sagte er zum Schluß :der Amerikaner mit sechs eingeborenen Trägern , in den Weg . Die Atemnot wuchs mit jedem Schritt derben ."

auf den Schuttwällen oberhalb des Valung But bergauf , und die Rasten wurden immer häufiger und Der Amerikaner lächelte : Ins
, , Der Berg ist wie ein schönes Weib . Sahib . Er hatVerderben ?

Gletschers am Fuße des Kanchenjunga. Das Aus- länger . Mit verbiffener Ausdauer kämpfte sich der sein ! Sichst Du nicht, wie der Kanchenjunga mitt ihn gelockt und er hat ihn getötet. "
Amerikaner weiter , denn über ihm lockte der Berg . seinen weißen Armen lockt , wie er ruft , wie er fingt ? "

-

Ihnen alles Glück ."

gangslager wurde dort errichtet .



Das 4. Jugendtreffen der DZ . geſchloſſenen Zuge zum Katharinenberg , wo eine stellen soll, von der Gestaltung des deutschen Volkes, tänze, die ein wunderbares Bild boten. Jahnworke,
Feierstunde abgehalten wurde . den Kehlen von der wahren Brüderlichkeit allen Volksgenossen gesprochen von Thilo Scheller , Schlußworte von

Bielseitig und vielgestaliig ist das Wesen der vieler Tausender erklingt das Scharlied : Ich habe gegenüber . Ein neuer Körpersinn soll werden , etn Brüning folgten , dann klang das Fest mit einem

DE . Das beweist wiederum das 4. Jugendtreffen Lust im weiten Feld ." Dann führt Oldenburger neues deutsches Brudervolt . Wie ein Schwur klingt Scharlied aus .
Stu - es dann in den Morgen hinaus : „ Wenn alle untreu Besuche der Festspiele auf der Luisenburg , ge¬

der DT . am 3. und 4. August in der Jean -Paul - Turnerjugend ein „Sonnenwendspiel " auf .

Stadt Wunsiedel im Fichtelgebirge . Ettva 10 000 denten der Preußischen Hochschule für Leibesübungen werden ." Der Rückmarsch in die Stadt rundete sich meinsame Tieabende machten den Beschluß des Ta¬

Jugendturner und - turnerinnen waren hierher aus in Spandau treten in den Ring , entzünden Fackern wieder zu einem prächtigen , farbenfreudigen Bilde . ges , der Höhepunkt des Jugendtreffens wurde . Tags
Am Nachmittag bot cine landschaftlich herrlich darauf zogen tausende wieder in die Heimat , andere

allen Teilen des Reiches zusammengeströmt , um zu und singen die St . Michaelweise . André hält die

beweisen , wie stark die Jugend in der D. T. ist , und begeisternde Feuerrede , der Holzstoß wird entzün - gelegene Wiese an der Luisenburg den Rahmen . Den auf Wanderungen , um die nähere und weitere Um¬

wie sie auch zu ihrem Teil am Jahnschen Werfe mit - det und lodert bei den Klängen von Flamme empor " Beginn machte der Aufmarsch der Turnerjugend . gebung des Fichtelgebirges fennen zu lernen . Etn

arbeitet und in eigenen Arbeits - und Lebensformen zum nächtlichen Himmel . Noch ein Scharlied , dann Bürgermeister Dr . Schippel von Wunsiedel begrüßte starkes Erlebnis fand damit seinen Abschluß , das in

diese Mitarbeit zu gestalten sucht . Daher spielte der klingt die erhebende Feierstunde aus , und die Tau - die Jugend aufs herzlichste . der 1. Vorsitzende der der Erinnerung der Festteilnehmer zeitlebens nicht

Wettkampf bei dem Jugendtreffen eine geringe Rolle . sende gehen still den Berg hinab in ihre Quartiere . DT . , Prof . Dr . Berger , überbrachte die Grüße der erlöschen wird .

Wohl traten sich zahlreiche Jugendmannschaften im Sonntag früh Gottesdienst in der ev . und fath . DT . Etwa 1500 Jugendturner zeigten dann eine

Faustball und Schlagball zu fröhlichem Wettstreit Kirche Wunsiedels , darauf gemeinsamer Marsch im Körperschule , die von guter Durchbildung zeugte

gegenüber , aber nicht um Punkte und Meisterschaf - & eftzuge zum Katharinenberg . Es ist ein herz - und durch ihre freudige Belebung die Begeisterung Ein salomonisches Urteil . Zwei Damen fihen

ten ; wohl trugen etwa 500 Turner einen fröhlichen erfrischendes Bild , die Scharen der bunt gekleideten der Teilnehmer und Zuschauer , die zu Tausenden zusammen in einem Eisenbahnabteil . Die eine öffnet
Treikampf aus , aber der Grundgedanke hierbei war Jugend , nach Tuvnfreisen geordnet , Wimpel voran , gekommen waren , erweckte. Darauf traten etwa das Fenster , aber die andere erhebt lauten Einspruch,
nicht die Leistung , sondern die Freude am Kampf singend zum Berge zichen zu sehen. Auf dem Berge 2000 Jungturnerinnen auf den Plan , um rhythmische indem sie geltend macht, durch den entstehenden Luft¬
und fröhlichem Tummeln . Mit diesen Kämpfen wur - die Morgenfeier . Im weiten Rund die Tausende , Freiübungen zu zeigen . Sie wurden ebenso freudig zug werde sie sich den Tod holen . Die erste erklärt
den der Sonnabend vormittag und nachmittag aus - die Wimpel im Vordergrunde . Gemeinsam brauft aufgenommen und ausgeführt , wie prächtige Vor - wieder , der Schlag werde ste rühren , falls das Fen¬
gefüllt, während inzwischen die Scharen der Fest- das Lied : „Geh' aus, mein Seiz . . . zum Sonnen- führungen von mehr als 200 Studenten der Preuß . ster nicht offen set. Unterdes ist der Zugschaffner hin¬
teilnehmer zusammenfamen und ihre Quartiere auf - himmel , dann Chorgefong , ein Geigenspiel , und Ed- Hochschule für Letbesübungen . Dann entwickelte sich zugekommen ; er erweist sich als wahrer Salomon ,

suchten bezw . die Zeltlager aufbauten . Nachmittags mund Neuendorff spricht , der Jugendwart und zweite in fünf Ringen fröhliches Turnerleben , bei dem indem er entscheidet : „ Jezt machen wir mal das

fand noch eine Aussprache der Aelteren über die Vorsitzende der DT . : vom Geiste wahren Jugend - Tanz , Gesang , Spiel und Turnen zu ihrem Rechte Fenster auf , dann sterben Sie , und dann schließen wir

Turnerjugendbewegung statt . Am Abend ging es turnertums , das sich in den Dienst der Gemeinschaft kamen . Ten Abschluß bildeten allgemeine Volts - es und dann sterben Sie dann haben wir Ruhe ."

10 . Aug .

-

Unterm Glockenschlag
Blätter für Heimatkunde und Heimatgeschichte

Die Besiker von Jürgens
Dreesche bei fever

durch 3½ Jahrhunderte .

Nach alten Hebungsregistern zusammengestellt
von Georg Fanßen , Sillenstede .

Entwicklungsgang des Namens seit etwa 1600 :

1. Große Dresche , in Johann Tjarks Rott
(vergl Altes Renteiregister S. 196 b) . Abgabe :
1 Gemeintaler 11 Schaaf .

2. Balemanns Dresche , 45 Matten groß ,

zum Glockenschlag Jever gehörend (vergl . Mag .
Braunsdorse „ Gesammelte Nachrichten" S. 51,
aus M. B Martens Aufzeichnungen von 1786 ).

3. Jürgens Dreesche , nahe an der Vorstadt
(vgl . Kunstenbachs Historisch-geographische Be¬
schreibung der Herrschaft Fever in Einzeldar¬
stellungen " , um 1800 ) . Heutige Größe laut Grund¬
buch : 46 Hektar 49 Ar 26 Quadratmeter .

Die Inhaber seit 1587 :

1. Christopher Hummels . (Die derzeitigen Besitz¬
verhältnisse felgen eingehender weiter unten . )

2. Bürgermeister Johann Boicken . (Johann Steg¬
mund Boysen verstarb 1692 . )

11 . 11 . 1693 . )

3. Justizrat und Landrichter Dr. Wichmann War¬
ners . (Dieser war Landrichter seit 1681 und starb

4. Frau Bandrichterin Witwe Balemanns . (Land¬
richter Friedr . Balemann starb 1712 , seine Witwe

1721; über ihn stehe den Beitrag Unterm
Glockenschlag" im Jev . WochenblattNr . 286 vom
6. 10. 1928 von Oberschulrat Dr. Georg Müller .)

5. Oberst Johann Christoph Bartig .

8. Jürgen Jürgens (Ratsherr , vermählt mit Anna
Margaretha geb. Ohmstede , der Vater von Nr . 9
und Nr . 10 ) .

1929

Ersterer , Behrend Thöle , war Stadt - Kämmerer , | Volfe heißt er Rode Hörn " , d . t . rote Ecke , welcher | fast tausend Jahren urkundlich bezeugt . So traten
Ratsverwandter und Kirchenprovisor zu Jever und Name gleichfalls auf Blutvergießen deutet . Graf in der von niederländischen Gelehrten bearbeiteten

starb 1747 ; er wurde am 9. Okt. „ mit ansehnlichen Ernst v. Mansfeld , der ab November 1622 in Dit Nomira Geographica Neerlandica " auf : 997 Vel¬
Geremonien begraben und denselben Tag 1 Stunde friesland lagerte , ließ die Herrlichkeit Knyphausen dricke und Veldericke , 1920 Baldrika , 1217 und 1222
verläutet " . Letterer , Georg Melchior Bernhard Jür - zwei Mal besetzen . Wohin die Mansfelder kamen , Baldrike und so fort . Nicht weniger bekräftigen
gens , erbte am 3 1. 1813 dies sogenannte Gras - da pünderten und verheerten sie alles in unsinntg - die Flurnamen „Altacker " und „Lange Ackers " das
haus " , das nach Martens /Braunsdorf 1718 bei der ster Wetse . Nachdem Ostfriesland völlig von der hohe Alter der Siedlung ouf dem langgestreckten
Gelegenheit gebaut worden war , wie der Fürst von rohen Soldateska ausgefogen war , mußte diese im künstlichen Warf Mennhausen .
Ostfriesland (1708 - 1734 ) mit diesseitiger Herrschaft Winter 1623 am Hungertuche nagen , woraus der
in Unterhandlung wegen der Grenzen und Regulie - noch heute bekannte Volksreim entstand :
rung der Deiche nach der Wasserflut (1717) treten

, ,De Mansfelder eet anners woll Zuckerbankett ,
wollte , um darin die Zusammenkunft zu halten , wie

Man nu mag he of Strunkfohl sünder Fett ."
auch geschehen " . Am 11. Juni 1718 war die Ankunft

Bankett ist, wie Superintendent Lüpfes in seinerdes Erbprinzen Johann August von Anhalt -Zerbst

in Jever erfolgt . Ihn begleitete der Geh . Rats - Ostfriesischen Volkskunde " mitteilt , Blätterteig mit

Direktor und Kanzler v. Kó erit , und als Deichsach einer würzigen Zuckergußfüllung , als etwas beson¬
verständiger trat ihnen zur Seite der frühere Olden - ders Kostbares für den Feinschmecker geltend .

burgische Deichgräfe Anton Günther v. Münnich
(vergl . D. Tenges Jer . Deichband " S. 95).

Die genannte Zusammenkunft mit dem Fürsten
Georg Albrecht hat Verfasser bisher nicht von anderer
Seite bestätigt gefunden . Fester begründet aber ist
eine großzügige Hochzeitsfeierlichkeit auf Jürgens
Dreesche im Beisein zweier regierenden Anhaltini¬
schen Fürsten und einer Prinzessin von Anhalt - Berbst

im Jahre 1745.

Ste

Nr . 408 ut . 410 wurden im Raufe der Jahrhunderte

mern zu den beiden Stellen Hajen zusammenge¬
zum heutigen Landaut Farms . die übrigen 5 Num .

schlossen .

Nach dem Knyphauser Erdbuch waren hier im

17 . Jahrhundert 7 Bauernstellen : Nr . 408 zur Göße

von 42 Grafen , Inhaber Glauß Heinen ; Nr . 400 zur
Größe von 54 Grafen , Jubaker Gerfe Eggen ; Nr . 410

zur Größe von 10 Grosen . Inhaber Henrich Schmits :
Nr . 411 zur Größe von 20 Graien , Inhaber Gerriet
Fremer ; Nr . 412 zur Größe von 43 Grasen , Inhiber
Clauß Jacobs ; Nr . 113 zur Größe von 62 Grisen ,

Als an die Mansfelder erinnernde Namen sind Inhcker Lübbe Jcken ; Nr . 414 zur Größe von 20

außerdem an der jeverländisch - ostfriesischen Grenze Grosen , Inhaber Ruckueve Riten .

überliefert : Mansfelder Loch“ und „ Mansfelder Bei den Größenangaken ist zwischen Knyphauser

Karkhoff " . Die Lehrer Eilers (Reepsholt ) und und Jeverschen Maßen zu unterscheiden : bet den
Tjarts (Abichhafe) Serichten , was als ein Spiegel - alten Maßen sind die Knyphauser , dagegen bei den
bild jener Zeit hier festgehalten sei, in einer Schil- neucren die Jeverschen die größeren . Das Knyp¬
derung „Die Mansfelder im alten Amte Friede- Hauser elte Gras batte im Mittel etwa 36 Ar , das

allen neue 29 Ar , das Jeversche alte Gras 35,14 Ar , dasburg " darüber : Endlich ermannten die von

Zu der „Geschichte der Stadt und Herrschaft Jever Seiten geängstigten Bewohner Ostfrieslands sich neue 31,52 r. Das meifte Land war herrschaftlich

im Grundrisse" (abgeschlossen 1781, Originalhand - zur Selbsthilfe. Anfangs überfielen sie die Feinde und mit hohen Weinfäusen belastet. In der Herrlich¬

schrift im Besize des Verfassers) schreibt der Jeversche heimlichund im Verborgenen. Später brach, an der kot Kenyrhausen besaßeneinst die Häuptlinge, wie dag

Chroniſt, Feldwebel Martin Bernhard Martens , in oldenburgischen Grenze beginnend, die in ganz Ost- Erdbuch von 1624 cusweist, nahezu % des Grund

einem einstigen Kleiderbuchder Jeverschen Garnison : friesland schlummernde Gärung los zur allgemet - und Bodens .

, , m 5. Aug. 1745 war des hiesigen Camerarii Berendt nen Erhebung , zum offenen Widerstand gegen die

Tholen goldene Hochzeit, wobei die Durchl. Herr- Peiniger . Unter der Anführung des Warner van

schaften zugegen waren , siehe die gedruckte Rede des der Hude wurden die Mansfelder aus der Friede¬

Superindenten Bruschii." Dazu erfahren wir durch burger und Reepsholter Gegend vertrieben .

die „ Collectanea " des Landrichters und Kammerprä - wandten sich von Reepsholt oftwärts über Abickhase
An der wechsel vollen Geschichte der Herrlichkeit

6. Behrend Thölen (Thöle , Toolen ; weitere Nach- fidenten Ulrich Lohe (geb. 1686, gest . 1764) noch diese und Dose , wollten darauf östlich von Dose nech Süt¬

richten siehe unten . 1781, bei der Anlegung eines Einzelheiten, die Handschriftlich in der Bibliothek des den in der Richtung nach Gödens über den sogen. Knyphausen werden die Bewohner Mennhausens als

Hogen Weg " entweichen , wurden jedoch nach Ver - Nachkarn der Burg und als getreue Unteranen be¬

neuen Abgobenregisters, war er der Eigentümer .) Mariengymnasium unter XI C b 27 vorliegen :
Anno 1745 den 5. Aug. hat der Stadt -Camerarii legung dieses Weges im offenen Kampfe besiegt . wecten Anteil genommen haben . Am meisten Stanb

7. Deffen Erben .
Behrend Treler wie auch desselben Ehefrau Metke Die gefallenen Feinde fanden ein gemeinschaftliches wirkelt wohl die Episede vom Jahre 1836 auf , wo

Toelen geb . Jürgens ihre abermalige , 50jährige , Grab auf dem sog . „ Mansfelder Karkhoff" , hart an ant 16. Oktober der englische Graf Bentinck wegen

Hochzeitsfeier begangen , da dann nicht allein die regie - der oldenburgischen Grenze , rechts von der Land - Besitzansprüche in das Reich Knyphausen einfiel und
dann die fräftige Faust des Zimmergeseller

rende Landesherrschaft , Ihre Durchl . Durchl . Fürst straße Dose -Schoost , wo man später noch Uniform - wo

chann Ludwig und Christian August nebst dero stücke gefunden haben will . Bei der Verfolgung der Claas Rüschen gegen diefen die Entscheidung herbei¬

Durchl . Prinzessin Schwester nebst dero ganze Hof- restlichen Feinde sollen diese in einen tiefen Kolf am führte , welche Heldentat den Reiter des Vaterlandes

staat beigewohnet u. mit dero Höchsten Gegenwart Ende des Hohen Weges getrieben sein , der unweit in Ermangelung Knyphavser Orden ein jährliches

begnadiget , sondern hierzu alle dienstl . Collegial des jezigen Bauerngutes Hammerhaus " liegt . Geschenk von 2 Pistolen (= 33 Marf ) eintrug . Auf

bediente , Rats - und Schulcollegia wie auch Anver - Dieses Roch war zuvor mit allerlei spizen und schar- diesen Bentinck -Rummel entstand sogar eine geist¬

mandte und Nachbarn zugegen gewesen und allerseits fen Gegenständen : Plügen , Eggen und dergleichen reiche Satira : „Kneishausers Gefahr und Rettung " ,

pro dignitate (mit Würde ) bewirtet worden ; die angefüllt . Die Leichname wurden mit Erde zuge- historisch-dramatisches Heldengedicht in 4 Akten von

insegnungs -Sermon (Rede ) wurde von dem Herrn deckt , die man durch Aushub eines Grabens gewana . V. E. R. Höhne (Deckname für den Diplomaten und

Superintendenten Bruschia gehalten und die Materie Die etwa 2 Ar große Grabstätte und die Umrisse Kulturhistoriker Karl Olivier , Freiherr von Veau¬
von der Beglückung eines hohen Alters und fried - des ste umgebenden Grabens sind noch heute zu er - lien -Maiconnay , der 1885 bis 1839 Amtsauditor in

licher Ghe hergenommen und hiernächst unter Anfüh - kennen , werden auch im Herdbuch der Gräflichen Jerer war .)
Sowohl im Copulation @register wie auch im Ges

13. Justizrat Georg Anton Ludwig Jürgens , Käu- rung einiger Eremper die Aplication (Anwendung ) Rentei Gödens als Mansfelder Loch" bezeichnet,
auf febige Hochzeitfeier gemacht . welche Benennung sich ebenfalls im Volksmunde er - burts - und Sterkeregister des Fedderwarder Kir¬

fer , 28. 12. 1864 .
Da als Besißnachfolger des behandelten Thölen halten hat . chenbuchs verraten die Aufzählung vieler Beamten

Der feversche Chronist Martin Bernhard Mar - rnd Militärpersonen den Eih eines selbständigen
In des Jev . Rentmeisters Claus Klinges Erb - schen Gutes laut Abgabenregister , ,dessen Erben " fol¬

register von 1587 heißt e. pag. 22 bei der Stadt Jever Jen Thöten also bis zu seinem Ableben Eigentümer tens schreibt über das Jahr 1623 unter anderem: Stactswesens Zu Mennhausen ist im Haus: des
blieb , so hat die beschriebene große und ehrenvolle Es ward auch das Haus Knyphausen eine geraume Landwirts Eduard Hajen im Flur eine alte Tür , an

über die Stelle (jetzt Mutterrolle Artikel 295 ) :

Christoph Summe I 3 gebraucht seinen eige- eftlichkeit offentar auf diesem seinem idyllisch vor Beit mit 4 Kompagnien Mansfeldischer Reiter und der in Del ein wachestehender alifnyphauser Soldat
nen Warf samt 37 Grafen , gehört ihm und seinen der Stadt gelegenen Gutshof, der heutigen Jürgens 1 Kompagnie Fußvolk besetzt, die es sehr bedräng- gemalt ist. Gewehr bei Fuß und mit aufgepflanztem

ben . Auch diese suchte Graf Anton Günther zu ent - Bojonett steht er da . Er trägt einen blauen Rock
Freunden eigen zu , item 50 Aecker, so ihm auch eigen Dreesche , stattgefunden .

Mit diesem allen geht in Parallele die Eintragung fernen , daß sie gegen Erlegung einer ansehnlichen mit reten Aufschlägen , die vor der Brust und auf den
angehörig . Noch 13 Grase Moorland an Gerdt Haicken ,

geben 24 Schaaf. Item 4 Matt bei dem Ottenburger des Superintendenten Bruschins im Kirchenbuch zu Summe Geldes auch den 8. Aug. 1623 folches ver- Aermeln in Erscheinung treten. Darunter ist eine
Wege, auchsein eigen. Item meinem gnädigen Herrn ever. Darnach stand der Jubilar im 76., seine Fraut ließen. Es lagen auch in der Neustadt-Gödens da- langheruntergehende graue Beste Hohe schwarze Ga¬
3 Gras achter den Danhalven, geben 6 Schaaf; 1 Gras im 70. Lebensjahre ; die The war „friedlich und ver- zumal Mansfeldische Truppen, welche auf gräfliche moschen reichen noch oben bis zu diesem Grad . Ein
in Pillerſen Samm, gibt2 Schaaf; 1 Tun int Moor, enügt, doch ohne Kindersorgen“. Die deter der glo- Vermittlung abzogen, ohne Schaden zuzufügen. geflochtener Zorf und eine schwarze , hutartige Kopf¬
gibt 1 Schaaf ; 2 Tüne , so sein eigen . 1 Tun in her genannten güldenen Hochzeit " war in ihrer Be - Mittlerweile nun langte der Kaiserl . General Graf bedeckung mit weißen Befagbändern und rotem ko =

hausung . Bruschius schließt: Da dies nun ein so v. Tilly mit seiner Armee an und wollte den Gra- fardeähnlichen Abzeichen, schmücken das Haupt . Vor3iabben Moor , dem Vicario zugehörig .

Spätere Bemerkungen am Rand : Izo eener Cafus und die Feier dabei gedachtermaßen

Johann Boicken, wo Herr Tit. Wichmarus Warners. 1 höchst-solenn gewesen, so haben denselben in dem her Mansfeld aus Ostfriesland vertreiben . Da aber wenigen Jahrzehntenwurden im gleichen spause noch

Diese4 Matt (fcben „bei dem OttenburgerWege") Seirchenbuche zum Gedächtnis einzuschreiben nicht verstatten konnte, so blieb Mansfeld noch wieder schwere eichene Gefängnistären, die von dem nahen

hat Joh . Mollen oder Hanken . Diese 3 Grafe (s. oben cht unterlassen wollen.

, ,achter dem Danhalven " ) habe Harmen Reinken ,

geben 6 Schaaf .

9. Lüter (Lüder ) Jürgens , Ratsverwandter .

10. Dessen Brüder , der Kaufmann u . Kommissions¬
rat Jürgen Ulrich Jürgens , 19. 4. 1780. (Auf
seinem Grabstein steht : „Commissionsrat Jür¬
gen Ulrich Jürgens , geb. 3. 2. 1751, gest. 3. 1.
1813. Unerwartet und schnell umschwebte ihn der
Engel : 3 Todes und führte ihn sanft hinüber
in die Wohrungen des Friedens , wo Sie Edlen
den Lohn ihrer guten Taten empfangen . " )

11. Georg Melchior Bernhard Jürgens , Erbe , 3. 1.
1813 .

12 . Dessen Erben 26 . 3. 1857 .

14 . Seit 1877 dessen Erben .

Nachsaz : Den 14. Januar 1679 hat oben gemel¬

deter Herr Doftor Warners von Ambke Dirkes Toch¬

ter 2½ Meyer -Matt Eigenland gekauft , beim Kelmer
belegen , gibt keine Herrenheuer .

Der andeskundige jeversche Pupillenschreiber
Renke Gerhard Kunstenbach schreibt in seinen im

Landesarchiv zu C. denburg sich findenden historischen
Aufzeichnungen unter anderem : „ Die Dreesche hat
vorhin der verwitweten Landrichterin Balemann ge¬
hört , die auch das do rauufstehende Gebäude errichten
lassen." Dies wird bestätigt in der Arbeit von Mar¬
tens /Braunsdorf , zitiert eingangs unter 2, in der als
Baujahr 1718 angegeben wird Die heutige Scheune
mit ihrem flachen Walmdach scheint noch die alte zu
ſein. Ein Stein am Treppenaufgang , der früher in
der Küche saß , trägt die Inschriften :

B . Thöle . 1728 .

G. M. B . J . 1818

Aus der Herrlichkeit
Knyphaufen

Mennhausen .

Graf von Oldenburg ihm keinen Durchmarsch

Garnisonplatz Knyphausen stammten , gezeigt . Diese
liegen und fing von neuem an , seine alten Quartiere

wieder aufzusuchen , legte wiederum aufs neue ti stark und dicht vernieteten Stücke sind jetzt verschwun¬

späten Herbste 2 Regimenter Knechte und Pferde , ne. Im Garten steht eine mit Blumenmustern ver¬

stärker denn je zuvor, ins Knyphausische und Gödens- zierte Sonnenuhr aus Sandstein , die die Jahreszahl

sche, so daß auf den Grenzen die Mansfeldischen 1752 trägt . Eine Käsepreffe ist gezeichnet : Hinrich
Dirds 1764 . Ein Inschriststein im Scheunengiebe

und oldenburgischen Soldaten unter dem Obristen

-

tst eine

zu

Wer Gott vertraut , hat wohl gebaut

Im Himmel und auf Erden ,

Wer sich verläßt auf Jefum Christ ,
Dem muß der Himmel werden .

1854 . "

v . Weberath oftmals aneinander gerieten und viere des Fritz Harms trägt den Hausspruch :

Von Georg Jansen , Sillenstede . derselben niedergeschossen wurden . Die Schlacht

Die Warfenstedlung Mennhausen liegt im Kirch - bei Altgarmsfiel am 17. Mai 1623 - erfolgreiche Ge¬

spiel Accum , etwa in der Mitte zwischen dem Kirch- genwehr der Jeverländer Bauern gegen die aus
dorf Accum und dem früheren Sitz der Tandesregie - Ostfriesland eingefallenen Soldaten
rung , der Burg Knyphausen (Kirchspiel Fedderwar - weitere Mansfeld Erinnerung des Jeverlandes .
den ). Von Accum aus führt eine Landstraße nach Ein anderer beachtenswerter Flurnamen

Mennhausen . Wo der Steinfußpfad nach Kennphausen Mennhausen ist Jalger " , früher Faldrick " , über
beginnt, bicot ein von Gräben umgrenzter Land- welchen Namen der Schreiber dieses eine längere keit Knyphausen" zu Ende ging. Der Zwergstaat
weg , der an den Grabenrändern dicht mit Weiden- Korrespondenz mit Prof . Dr. Prien in Neumünster wurde nach eisem longen Prozeß durch Vergleich an
bäumen und Pappeln bestanden ist, rechts ab. Er führte . Letzterer wird in dem Jahrgang 1929 der Oldenburg ekgetreten . Von einer biederen alten
führt in der Mutterrolle al3 Flur 1 Parzelle 186/58 3eitschrift für Schleswig-Eilsteinische Geschichte un- Lokalpatrictin weiß man, daß sie daraufhin mit der
den Namen „ Mansfelder Weg " . Auf ihm sollen der ter dem Titel „ aldera vcr Wippenthorp , das heu - Faust auf den Tisch geschlogen und gerufen hat : „In

Sage nach im 30jährigen Kriege Mansfelder Sol - tige Neumünster " eingebend darüber berichten . Der wi willt nich cllnburgisch wäsen , wt willt Knyphüsisch

daten von Bauern erschlagen worden sein . Im Name ist von Holland bis Holstein verbreitet und seit blieben !"

Das ist das gleiche Jahr , wo es mit der „ Herrlich¬



Billige Sonderfahrt
nach Wangerooge u . Spiekeroog

über Carolinenfiel

am Freitag , dem 16 . August 1929 .

Fahrplan :

7,38 ab Jever
7,57 ab Hohenkirchen
9,40 an Wangerooge

8,50 an Spiekeroog

Fahrpreise 3. RI . RM :

WangeroogeSpieleroog
Ian 20,31 4,40
an 20,11 3,90
ab 18,00

ab 17,30

4,40
3,90

Beginn des Fahrkartenverkaufs am 12. Aug . 1929 .

Neichsbahndirektion

In der Bekanntmachung vom 6. d . Mts . muß es stat
Gemeinde Sande Gemeinde Sandel heißen .

Jever , den 9. August 1929 .
Der Vorstand

Der Wangerländischen Wasseracht .
Ross .

(9547

Die Ermäßigungs - und Befreiungsgrundsäge
für die Steuer vom bebauten Grundbesitz für das
Rechnungsjahr 1929/30 hängen am Schwarzen
Brett " im Rathause aus .

Stadtmagistrat Jever .

Riechengemeinde Wiefels .
Die Kirchensteuer - Hebelikte liegt ab 10. August

bis einschließlich 24 . August 1929 bei mir aus .
Etwaige Einwendungen sind dem Kirchenrat

schriftlich einzureichen .

Scheep , den 9. August 1929 .

H . Drantmann .

Verschiedenes

(9539

Landwirt C. O. Daun !
Erben beabsichtigen , von
ihrem zu Fedderwarder¬

aroden belegenen Marsch=
landgut

das landwirtſchaftl.
Gebäude mit den

Sof- und Garten¬

gründen
sowie etwa 15 Heft .

Pflugland
und etwa 11 , Seft .

Weideland
mit Antritt zum 1. Mai 1930
auf 6 bzw . 3 Jahre zu
verpachten .

Die in der Gemeinde

Sengwarden b . Coldehörn
belegenen zwei Barzellen

4. 1557 eft . bzw. 2. 3522Hekt .
Pflugland zur Größe von

und die das . belegene Bar¬
zelle Weideland zur Größe
pon 1 . 8262 Sett . gelangen
im ganzen oder einzeln
zum Aufsatz .

Das Landgut ist an der
Straße und äußerst günstig
für den Absatz belegen ; die
Ländereien sind erstklassiger
Bonität und die Gebäude
befinden sich in gutem

(9562

Verpachtungstermin ist
angesetzt auf

Jever . Herr Sparkassenrendant Sandhaus in Zustande .
Cloppenburg läßt sein

Haus ,
Hermannstraße ,

Freitag , den 16 . August d . d .,
nachm . 6 he ,

(9476

im Gasthaus „ 3ur Soben 2uft , bier . öffentlich meist =
bietend zum Verkauf ausbieten , wozu Raufgeneigte ein¬
geladen werden . Das Haus ist neu , der Garten 18 Ar
groß . Die Unterwohnung fann jederzeit bezogen werden .

Erich Albers ,
amtlicher Auktionator ,

1. F . Eric Albers & Fint .

Hengsthaltungsgenossenschaft

Freitag ,
16 . Auguft ,

nachm . 4 Uhr ,
in Schäfers Gasthof zu
Fedderwardergroden , wozu
Pächter eingeladen werden .

6. Albers , amil . Nuft,
Waddewarden .

fedderwarden
Im Auftrage habe ich

ein im Dorfe belegenes

„Gudl.Jeverland“e.6.m.b.§.zuAccumZweifamilienhaus
Die Versteigerung des Prämienhengstes ]

SACHS
findet statt am

Mr . 2454

Dienstag , dem 13 . Aug . d . S. ,
nachmittags 5 Uhr ,

bei Frau Folters Gastwirtschaft zu Sillenstede .

„Sachs " ist nicht abgängig .
Der Borstand .

Haus Verkauf
Ein - oder Zweifamilienhaus ,
am liebsten mit kleinem
Garten , su faufen gelucht gebrauchter Maſten

Offerten unter A. K. 809 an
ble Expedition d . Blattes .

Kaufe jede Art

zu Fever
Das Städtische Eltwerk

zu Jever läßt

mit großem Garten
zum beliebigen Antritt zu
verkaufen ,

Die Verkaufsbedingun¬
gen sind für den Käufer

günstig . Weitere Auskunft
wird unentgeltlich erteilt .

Wilhelm Albers ,
amtlicher Auktionator ,

Jever .

Für Herrn Landwirt N .

von Thünen zu Gottels

habe ich

10 Matten vorzügliche

Omnibusverkehr
noch Wilhelmshaven

ab Sonntag , den 21 . April

ab Jever ( Schütting ) 8. 55 12 . 00
15 . 00 17 . 30 20 . 05

ab Rüstringen ( Rath ) :

24 . 00
nur S.

7. 45 10 . 00 12 . 45 14 . 30 nur S.

15 . 55 19 . 00 21 . 10 1. 00 nur S.

Empfehlenswerte Lokale :

Kaffeehaus Rahrdum , Ihben

Forsthaus Upjever , Kummerfeld
Hugo Ihnken , Waldschlößchen
Albert Eden , Zum grünen Wald

Klosterpark , H. Placke
G. Schütt , Heidmühle
Kaffeehaus Barkel
S. Faß , Glarum
B. Eggers , Accum
J . Eisenhauer , Langewerth
W. Büthe , Antonslust

Sonntagsrückfahrkarten zu ermäßigten Preisen

ERFOLG DURCH

Nachweide INSERIEREN
zu verpachten .

Bachtgeneigte wollen sich
balight in mich wenden.

J . Müller , Wiarden .

Gutes vorjähriges

Schlachtvieh Dienstag Landheu
Bilh . Binbeberg ,

Jever . Fernsprecher 281 .

Büppeller Allendeig
Friedrich Frerichs de Vries
Erben beabsichtigen ihren
Bu

13 . Auguft S. ,

nachm . 4 Uhr beg . , zu verkaufen.
de Taube , Schüßenhofstr .

öffentlich meistbietend mit

Bahlungsfrist verkaufen:

70 gebrauchte
Wüppelier-Altendeich hölzerne Masten,an der Straße belegenen

Grundbesizmehrere eiserne

Habe ein 1 /2jähriges

Rind
und ein jähriges

Kuhtalb
zu verkaufen .
Lübbo Buß , Grimmens.

Laternenständer, Beste Ferkel verkauft
( Haus mit Stallung u . je zirka 130 Kilogr .,
Garten zur Größe von welche sich besonders als

18 Ar 55 Quadratm . ) Wäschepfähle eignen.
Käufer werden gebeten ,

zum Antritt auf den 1. Mai

1930 öffentlich meistbeitend sich am Elisabethufer beim

verkaufen zu lassen . Ver - Hause p. Frau Ww .Behrens

fauftstermin ist angesezt zu versammeln .

auf

Montag ,
Erich Albers & Fink,

Auktionatoren .

19. Aug . 1929 , Berr Georg Janken läst
nachm . 6 Uhr , Montag ,

in Fr. Janzen ' s Gasthaus 12 . Auguft d . J . ,
zu Wüppelser -Altendeich . nachm . 6 Whe

Raufliebhaber werden
auf seinen zu Papenmoor¬

eingeladen mit dem Be¬
merken , daß ein Teil der land bei Schortens bele¬

Staufgelder auf Hypothet genen Ländereien etwa
stehen bleiben tann und
bei annehmbarem Gebote

der Zuschlag gleich erteilt
werden soll .

5 Matten Hafer

J . Hobbie . Jever .

Anzulaufen gesucht
1/2 und 2½jährige schwere

fette Wallache
und Stuten

Mac C . Josephs ,
Telephon 219 ,

Jever .

Seit dem letzten Konzert¬

Suchen im Auftrage eine größere Anzahl

Saugfüllen
anzulaufen . Um Angebote bitten

H. & W. Kot , Wiarden .

(9511
Auf erststellige Landhy . | Sucheu auf sofort oder

pothet habe ich auf sofort später ein jüngeres

oder später Mädchen
Gebr . Miller

Ovelgönne bet Hookfiel

3000RM. Sammeringer
Izu belegen .

G. Albers , Waddewarden .

er leiht 500 bis 1000RM.
auf sichere Hypothek ,

hobe Zinsen ? (9526
Offerten unter & . A. 100 an

die Expedition .

In allen Zweigen der

Landwirtschaft erfahrener

ig . Mann
baldmöglichst gesucht . (9544

C. Jütting , Bilienhof .

Gesucht auf sofort ein

Knecht
Edzards , Hebrighausen

bei Gödens .

Landwirt sucht auf sofort

Daushälterin
Spätere Heirat nicht aus¬
geschlossen .
Meld . unter Z . 2 . 660 an
d . Exp . d . Bl .

abend wird aus meiner Suche 15 - 20 Mädchen . die
Beranda ein brauner melten können , und ländl .
Damengummimantel Stützen (Familienanschluß

auf Zahlungsfrist verkaufen permißt . Sollte derselbe und Monat 40 - 50 mart )
irrtümlich mitgenommen und Acker - u . Mellerknechte .

6. Albers, amtl. Uutt. , Stäufer werden eingeladen.
Friz Haschen, HeidmühleWaddewarden¬

sein, sobitte ichumRückgabe. Frik Diederichs, Bremen,
Fr. Tiarks , Horumersiel . Bornstr . 42. Stellenverni .

W. A . Urbach ist i . d . nächst .
Tagen wieder anwesend
zwecks gründl . Beseitigung
fämtl . Ungeziefers . Erfolg
in 48 Std . sichtbar. Bestellg,

umgehend unter (9589

Aammeriäg . W. M. Urba
an die Beitung erbeten .

Danksagung
Jedem , der an (7336

Rheumatismus .
Slotas oder Gicht

leidet , teile ich gern fosten¬
frei mit , was meine Frau
schnell und billig turierte .
15 Pfg . Rückporto erbeten .

Sans Müller , Obersekrt .
a . D. , Dresden 285
Neustädter Markt 12

Doppelvier - Sensen

und Sichten
jedes Stück unter Garantie .

Sichthölzer

Bickhölzer

Sensenbäume

Dengelgerät (9533

J. J . Detten

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

8080

Billige

Fahrt ! !

Wilhelmshaven - Helgoland

am

und zurück

14 . August 1929
mit D . , , GRÜSSGOTT "

Auf der Rückfahrt

Begegnung mit D . , , BREMEN❝
bel dessen 2 . Ausreise

Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt

Mark 6 . 00
einschließlich Landungsgebühren

5 Stunden Aufenthalt auf Helgoland ! !

ea . 20 . 30 Uhr
ab ca . 17 . 00 Uhr

8 . 15 Uhr Tab Wilhelmshaven an
11 . 45 Uhr an Helgoland

Fahrkarten , Fahrpläne und nähere Auskunft

in WILHELMSHAVEN im Lloydreisebüro Karl Griffel , neben dem
Bahnhof und Roonstraße 67 - 69 , bei Herrn Heinrich Eberhard , Prinz¬
Heinrich - Straße 14 II ; in OLDENBURG Lloydreisebüro Brandorff und

v . Seggern , Haarenstraße 48 ; in JEVER Erich Albers & Fink ,
Elisabethufer 9 ; in VAREL Karl Wehlau , Neumühlenstraße 14

Dreschkohlen
treffen dieser Tage ein .
Ich bitte um Aufträge .

C. N. Hinrigs ,
Heidmühle .

Auto - Vermietung
km v . 20 fg . an

Eden .Telephon 835 .

Autovermietung
Telephon 530 und 278 .

Tag und Nacht (3607
Kilometer 25 Pfg .

Ahlers , am Bahnhof |

Schleuderhonig
lose ausgewogen .

Aus der Imkerei Anton von Thünen , Gottels

1 - 5 Pfd . , Pfd . 1. 50. über 5 Bfd . , Pfd . 1. 40

Auch in 1- , 5- und 9 - Pfd . - Padungen

Alleinverkauf in der

Kreuz - Drogerie , Jever

278Auto -Anruf 278
beim , , Hof von Wangerland " .

Heinrich Ahlers

Empfehle ab meinem Lager Jever :

Original Sack ' sche Drillmaschinen, Hackmaschinen,
Pflüge und Eggen . Ferner :

Original Mc . Cormick Garbenbinder, Grasmäher ,
Schwadenrechen , Harkmaschin . , Heuwender , Düngerstreuer

Komplettes Ersatzteillager ständig vorhanden .
Preise und 3ahlungsbedingungen sehr günstig .

Hero Janßen , Jever , Fernsprecher 371
Waschmaschinen für Araftbetrieb .

Was vorher stark

verfettet war
ist jetzt durch ( Mi rein

und klar !

das neue Spül -und Reinis
gungsmittel der Henkelwerke

zum Spülen , Aufwaschen und
Reinigen !

Nichts widersteht der außerordent¬

lichen Reinigungskrafi dieses vor¬
trefflichen Helfers ! reinigt so

rasch, so gründlich, daß Sie Ihre helle
Freude haben an den blitzsauberen Ge

schirren! Alles Fett verschwindet gleich!

Was Sie sich nur denken können : Glas ,Por¬

zellan , Metall , Stein , Fliesen , Marmor , Holz

usw. macht alles schöner denn jel Auf

10 Liter heißes Wasser - 1 Eimer : IEßlöffel

M , so ergiebig ist

Ihr zeitsparender Helfer

IMI

IMI
Henkel ' sSpül-und

Reinigungs¬Mittel

Henkel ' s Spül - und

Reinigungs - Mittel
für Haus - und Küchengerät

Hergestellt in den Persil Werken

D. D.



Für die Feierstunden a

Ex

Nur wer durch Leiden gegangen ist , wird reif ,

andere zu führen , denn : Leiden machen den Sinn fest
und vornehm und die Hände sanft .

Wilhelm Stapel .

Wanderplan

"

--
- Walter , ich kriege | zufüllen vermag . Wir wollen unsere Zeit darum nicht

schelten und traumbefangen und wirklichkeitsfremd

ihr Mädchen vom Bahnhof und kauft den Dorf - | Füße . - Keine Schwäche zeigen .
buben Walderdbeeren ab . ,,Da . . Gibst der Schwe - Dich noch .
ster aber auch was ab vom Geld ," mahnt sie gerade Er friegt ihn nicht . Am Abend schweigen beide . [ vergangene Tage wieder heraufwünschen . Nur schwe =mit einem weichen kleinen Klaps und wendet sich den Heinz fann ganz einfach nicht mehr reden , nicht mehr
Fremden freundlich zu . Will der Mutter Bescheid die Zunge bewezen , geschweige denn eine Hand .
sagen , " geht vor ihnen her ins Haus und ruft die
Wirtin , die ja , das ist ganz entschieden etwas
anderes als im , , Goldenen Löwen " .

Abends sitzen unsere beiden Freunde also mit der
Wirtsfamilie auf der Veranda Vater und Mutter
sind prächtige Menschen und erzählen , daß sie eine
Wanderung machen wollen . Und wie das so geht

Das müssen Sie aber bestimmt noch sehen und-

So gehts den ersten Tag . So gehts den zweiten .
In solchem Tempo nahm noch niemand die Benge .
Walter scheint keine Müdigkeit zu kennen . Heinz
beißt sich zusammen wie ein Igel und feucht ihm nach ,
Hinkt , lahmt , torkelt hinterher . Schon sind zwei Ta¬
gestouren lange überholt - am Abend schwankt man
mit zitterndem Gebein ins Stroh .

Am dritten mit wirrerBalber Heinrich und dem vundlichen Heinz Walter wenn Sie schon da sind, dann müssenshalt auchdort Zunge: then Sage stammelt Sein Dich triese, daß wir die Stille nicht mehr kennen und suchen.

Stizze von Margarethe Fischer .

Warum die Freundschaft zwischen dem langen

einen fleinen Knay bekommen hat ? " sagte mein noch hinauf " Schließlich ist von dem Plan , an
Freund . „ Das will ich dir verraten . Manche behaup - dem sie zwölf Wochen studiert hatten , so gut wie nichts
ten , daß überhaupt nur die Ueberkreuzung ihrer mehr übrig , aber Vater und Mutter , Sohn und Toch¬
Namen sie zusammengeführt hat, aber das stimmt
nicht , ich kenne sie .

-

Also im vergangenen Sommer nehmen beide ihren
Urlaub zusammen , wie immer : Zwölf ganze Tage
in die Berge . Zwölf hatten sie im Winter zum Rodeln
Vorschuß gehabt . Und zwölf Wochen vorher siben sie
jeden Abend nach dem Dienst ich wenigstens traf
sie immer dabei vor Karten und Prospekten und
tellten einen Plan für die zwölf Tage auf . Dabei
zeigt es sich , daß der rundliche Heinz die ganzen bay¬
rischen Alpen und womöglich noch Steiermark und
Tirol in den Rucksack stecken möchte, den zurückhalten¬
deren Walter , ,Faultier " und „ Schwächling " nennt ,
sich anbietet, eine Hängematte zu schenken, kurz, ihnmit aufreizenden Herausforderungen jeder Art an¬
stachelt; aber endlich hat man einen feinen Plan zu
jammengestellt und es geht los .

Sie landen in einem kleinen idyllischen Bergort
den Namen habe ich vergessen steigen aus , gucken
den Bergen roach in den Himmel und kriegen sonnen¬
Lüfterne Blicke .

" Wo übernachten wir ? "
, ,Mal erfundigen ."
Wie sie die wenigen Aufsteigenden einer Muste¬

rung unterziehen , macht der lange Walter aus seinen
Augen plötzlich Kugelsprizen , und als der runde Heinz
seinen Geschossen folgt , steht er ein junges Mädchen
daher kommen , dem ruhig sachlichen Gebaren nach
eine Einheimische , aber fein und hübsch gekleidet , mit
etlichen Paketen beladen , kräftig , mit braunem Schri
tel und einem Gesicht , wie es eben einen geraden
Scheitel vertragen kann , zumal , wenn er locker und
gewellt ist .

Der lange Walter gibt sich einen Ruck , tritt höflich

an die Dame heran und fragt , was es für Fremden¬
heime im Orte gäbe .

Zum goldenen Löwen" und Bum goldenen
Samm " , sagt sie mit weicher Stimme und Augen , die
freundlich aus fanfter Versonnenheit aufwachen .

ter sitzen eifrig und mit Müh' und legen eine feine
Wanderstrecke fest . Auch noch den nächsten Tag geht .
es so .

Walter . " Er friegt ih nicht. Nein , teine Bange .
Kein Erbarmen .

-

rer und schier unerträglich würde uns damit unsere
eigene Zeit . Denn der jetzige Zustand ist ja nur die
notwendige und selbstverständliche Folge von Bedin¬
gungen , die weiter zurück liegen und auf die wir nur
zu einem geringen Teil selbst Einfluß gehabt haben .

Aber eines können und sollen und müssen wir tun :
Den Gefahren unsrer Zeit Dämme bauen , daß sie uns
nicht Hemmungslos überspülen und wir in ihren un¬
gebändigten Fluten ertrinken . Und eine der größten
Gefahren unserer Tage scheint mir darin zu liegen ,

Wir sind so an den Lärm und die Fülle der Menschen
gewöhnt , daß uns beides zur Selbſtverſtändlichkeid

vom Plan der Wirtsleute fehlt. Sie jagen Berge auf Wächtern der Zeit die Pflicht zum Dienst an den

geworden ist . Wer wollte leugnen , daß gerade unsermSie jagen ihre Strecke , daß auch kein Tüpfelchen Geschlecht immer wieder unüberhörbar von wachen
und nieder in drei Tagen , was auf sechs berechnet anderen zugerufen wird ? Und wenn sie neben demAm ersten Abend, als sie sich in ihrem freundlichen ist. Sie langen nach drei Tagen glücklich in Goldenen Ringen um die Läuterung der eigenen Seele unsere

Zimmer , in das der Mond durch einen alten Birn¬
baum goldene Münzen wirft , in ihren sauberen Bet - reits verlobt ? Oder überhaupt schon verheiratet ?"

„Und?" fragte ich begierig. „Das Mädchen ? Be- vornehmste Pflicht ist, dann ist sie nur zu erfüllen, so
lange ihr tragende und überwindende Kraft zuwächst

ten strecken , bemerkt Walter wie für sich : Ster ge = aus der Stille . Wir haben so sehr verlernt , diese
fällts mir ." Und Heinz brummt : ,, Mir auch ," worauf „ Das Mädchen ?" lächelt mein Freund . Das Mäd - Kraftquelle aufzusuchen , daß unter uns schon viele
er friedlich einschläft . chen, nein , das ist es ja eben . Das Mädchen steht und sind , die sich in den stillen Wänden ihres Heims nicht

Am folgenden Abend singt die Tochter mit einer lacht im Garten, schneidet Blumen und schmückt die wohlfühlen, die von einer Geschäftigkeit zur andern
lieben weichen Stimme im Garten . Dann sitt man

Tische . Das Mädchen ist richtig die Frau von Walter eilen und noch die späten Abendstunden unter mög¬
wieder bald bi3 Mitternacht , um an dem Wanderplan licher. Denn nun reisen sie nicht mehr zusammen , zu sein.

geworden und das macht den Knar eben empfindlichst vielen Menschen verbringen , um ja wicht allein
zu schustern. Sechs Tage das würden sie grade weder in sechs noch in drei Tagen . Und weil ' s dieschaffen. Aber als die beiden wieder in ihren Betten letzte Reise ist, bleibt sie in einschneidender Erinne¬liegen , der Mond an ihrer Wand mit goldenen Bäl - rung . Ja , wäre die Kleine fort gewesenlen jongliert und der Birnbaum voll von sanften leid , verstehst Du , das überbrückt schließlich alles .

Mit
Tönen hängt , da sagt Walter Teise vorfühlend : „ Du ?" So aber

„ Sm ? " mer leer ausgeht -
Aber wie gesagt , es ist immerhin nur ein gelinder

Knar ."

-

Der andere läßt eine Zeit darauf hingehen . „ Was
meinst Du ? "

"" Ich ? " Heinz brummt verschlafen . Bis jetr
nichts . Aber Du ? Beeil ' Dich ."

- -, ,Ich meine hm es gefällt mir hier . "
, ,Mir auch ."

, ,Das ist gut . Dann bleiben wir hier . "
Jetzt taucht Heinz aus seinen Kissen auf . „ Bist Du

verrückt ? "

"
1

,Du willst nicht ? "
Du bist ganz und gar verrückt ! "

, ,Willst Du bestimmt nicht ? "

#1 Wenn Du noch einmal fragst , gieß ich Dir das
Glas Wasser über den Kopf ."

, ,Pst ! " macht Walter , denn aus dem geöffneten

Fenster unter ihnen tönt eine liebe Stimme : „Ver¬
giß nit , die Herren um viere zu wecken

Gepäck kommt in die leere Stube ."
"

und ihr

Gut . Gehn wir , " knirscht Walter grimmig und

rechnet die ganze Nacht : Zwei Tage bleiben gerade

Lamm an .

-

Dorf

"

Gin Bleines Dorf , an den Waldhang gcduckt ,
von greller Mittagssonne umzuckt ,
Pferdeschnauben aus einem Stall ,
von der Schmiede manchmal ein Funkenfall ,
staubweiß die Straße , glüh eine Wiese ,
bienenumsummte Holundergebreite ,
und drüber die bebende Weite .

Plöblich treibt eine Brise ,

Heftig bäumt sich der heiße Staub ,
schräg steigt das graugrüne Vindenlaub ,
doch selig in silbernen Schwaden
das Roggenstaubgewölke wallt ,
und in den Tag der Gnaden
eine Glocke schallt . Ludwig Bäte .

HO

„Und welches ist das beſſere?" fragt er weiter. Da übrig (nach der Wanderung). Nicht mehr als lumpige om Segen der Einsamkeit
lächelt fie ungemein anmutig und sagt : „ Alle beide
sind gut ," nickt ruhig reizend und verschwindet in
einem Bäckerladen .

Der lange Walter sagt ein leises schneidendes
Donnerwetter " und sieht ihr nach . Und auch der

fleine Heinz schickt seine Augen hinterher und wie¬
derholt ein rundlicheres , , Donnerwetter " . Also auf
zum , , Goldenen Löwen " .

Der Wirt vom , , Goldenen Löwen " schielt , brummt
und ist unsauber , und Walter entscheidet : „ Hier nicht .
Zum Goldenen Ramm ."

zwei Tage . Was aber sind zwei Tage für solch ein
schweres Stück . Examen ? Was ist Examen gegen
so etwas ! ? Aber Versprechen bleibt Versprechen .
Gut ! Gehn wir !

Hast du ihn schon erfahren , den Segen der Stille ?
Kennst du sie , die Kraft , die der Einsamkeit entströmt ?
Unser Leben ist so geräuschvoll und so eingezwängt
in die Fülle der Menschen , daß wir uns schon ganz
entwöhnt haben , ein Gegengewicht zu schaffen gegen
all die betäubende Betriebsamkeit unserer lauten
Großstädte und gegen die zehrende Ohnmacht des
Nie -Allein - Seins .

-

Und sie gehen . Noch heute rinnen dem rundlichen
Heinz die schweren Schweißtropfen vom Gesicht , wenn
er davon erzählt . Solch eine Fahrt hat er noch nie
gemacht und wird es auch in Zukunft nie tun Walter
steigt wie ein Rasender immer dret Meter vor ihm .
So sehr Heinz seine Beine anstrengt , um mit ihm Frühere Geschlechter hatten es besser als wir .
Schritt zu halten es ist unmöglich . Sie jagen die Ruhiger und langsamer schwang der Rhythmus ihres

Sie treten in den Garten des , ,Goldenen Damms " , Berge aufwärts . Die Sonne bohrt Löcher in die Lebens und die Familie war Quelle der Kraft und
das auf halber Höhe liegt , und sehen - Ja , da Haut . Die Zunge will im Nachen unterfriechen . der Sammlung . Heute zerreißt der Beruf die Fa¬

steht im blau und weißen Kleide , sauber die ganze Walter steigt wie ein Geheizter , den die Polizei faffen milie und preßt jeden einzelnen in ein Arbeitsmaß
Gestalt , mit Sonnenglanz in Augen , Haar und Haut will . Heinz feucht hinterher . Geröll bröckelt auf seine hinein , das er nur bei größter Kraftentfaltung aus¬

(16 )

Belphegor
Abenteuer Roman

von Franz Karl Faldenbergh .

( Fortsetzung . )

3. Kapitel

-

Vater Bizot , " stotterte er . - , ,Vater Bizot , sehen
Sie doch einmal her ! "

Die beiden Aufseher unterdrückten ihre Bewegung
und stürzten auf Menardier zu , den sie auf der Stelle
erkannten . Sie überzeugten sich rasch davon , daß cr
regelmäßig atmetz und wie die beiden Agenten nur
in tiefem Schlafe lag .

Der alte Aufseher gewann seine Ruhe wieder und
rief : „ auf geschwind und verständige den Herrn
sonservator !"Die ersten Strahlen des Tageslichts drangen durch

die Fenster des Louvre . Vor ihm verschwand die Droquin stürzt hinaus . Bizot beugte sich über
Dunkelheit , welche die unermeßlichen Kunstschäze um - Menardier , der aus dem bleiernen Schlaf , welcher
gab . Die Aufseher , welche Tagesdienst machten , traten ihn überkommen hatte , zu erwachen begann . Mehrere
diesen an und lösten ihre Kollegen vom Nachtdienst Aufseher , die sich in der Nähe befanden , liefen , durch
ab . Die letzteren waren gemäß den Weisungen , welche die Rufe ihrer Kollegen angelockt , herbei . Die einen
sie von der Museumsdirektion im Auftrage Menar - eilten zu den Polizisten . Die anderen blieben vor
diers erhalten hatten , von dem üblichen Rundgang er gähnenden Höhlung stehen , die sich an jener Stelle
im Saal der Barbarengötter und in den umgebenden befand , wo früher der Sockel der Statue des Belphé¬
Räumen abgestanden , um das Gespenst nicht vor - gr gestanden hatte . Schreie , Ausrufe kreuzten sich.
zeitig zu warnen . Der Bandit ! Der Elende ! Diesmal hat er drei

Opfer zur Strecke gebracht !"

Aber nein , " beellte sich Bater Bizot richtig zu
stellen , der allein seinen Kopf nicht verloren hatte .

Ihr seht doch , daß die drei leben !"

Während die abgelöste Partie rach Hause zur wohl¬
verdienten Ruhe ging , zerstreute sich die andere in
den Museumssälen , deren Ueberwachung ihnen an¬
vertraut war . Der Nachfolger von Pierre Gautrais , ,
ein junger Mann namens Albert Droquin , der erst Tatsächlich begannen Menardier und seine beiden
seit einigen Monaten in den Diensten der Museums¬
verwaltung kand , ging in die Galerie der Antiken
mit einem anderen Aufseher , welcher zu den längst
dienenden des Museums gehörte . Der Vater Bizot
war der Vorgesezte der mit der Aufsicht über die
Venus von Milo und die anderen in der Nähe dieses
Meisterwerks befindlichen Kunstschäße betrauten Auf¬
feher .

Als sie sich dem Saale der Barbarengötter näher¬
ben , blieb Droquin stehen und sagte :

, ,Vater Bizot , finden Sie nicht auch , daß es hier
recht merkwürdig riecht ? " :

Der alte Aufseher zog die Ruft ein .
, ,Meiner Treu , nein ! "

Ich versichere Ihnen : ja . Man könnte sagen ,
daß man hier eine Apothekerflasche aufgemacht hat ."

Er ging in den Saal und sagte :
, , Das fommt von da her ! "
Plötzlich stieß er einen Schrei aus .
Er hatte foeben Menardier und die beiden Inspek¬

toren auf dem Boden leblos ausgestreckt erblickt Sie
lagen noch immer in der Stellung , in der Belphegor
und seine Helfershelfer ste verlassen hatten .

on dem mit Recht gesagt wurde , daß er sehr mutig
und ehrenhaft sei , machte auf seine ganze Umgebung
einen tiefen Eindruck .

Menardier erzählte sodann unter tiefem Schwei¬
gen seiner Umgebung sein nächtliches Erlebnis und
teendete seine Darstellung mit den Worten :

, , Ich glaubte schon , daß ich ihn habe . Wenn ich

das alles gewußt hätte , hätte ich ihm eine Kugel durch
die Brust gefagt . Aber ich wollte ihn lebend haben :
Im übrigen , ich kann es Ihnen eingestehen , ich war

icht mehr Ferr meiner Kräfte ich war ganz ver =
wirrt . Ich wußte nicht mehr , was ich tat . . Geben
Sie zu , daß dies außergewöhnlich ist ! "

-

Während alle Menardier unter tiefstem Schweigen
zuhörten , trat ein Mann , mit einfacher Eleganz ge =
kleidet , die Krempe sines grauen Filzhuts leicht über
die Augen gezogen , in den Saal der Barbarengötter .

Es war Chanbe coq !
Der König der Detektive zog seinen Vorteil Sar¬

aus , daß die allgemeine Aufmerksamkeit von Menar¬
dier weitgehendst in Anspruch genommen war , und
ließ seine Blite über den Fußboden streifen .

Als er die Höhlung sah , aus der Belphegor und
seine Helfershelfer den Koffer geholt hatten , wurde
sein Blick lebhafter und blieb auf dem Eisenbeschlag
haften , Sen das Gespenst zurückgelassen hatte und der
ganz nahe bei dem schwarzen und gähnenden Loche
lag . Der Detektiv bückte sich und nahm den Gifen¬

Er drehte ihn wiederholt zwischen seinen Fingern
herum . Zweifelsohne , der Fund , den cr gemacht hatte ,
mußte ihm wichtig erscheinen, denn ein Lächeln der
Genugtuung huschte über seine Lippen . Langsam ging
er auf die Gruppe zu , die den Erzähler umgab .

Leute aus der Betäubung zu erwachen und wieder
Febenszeichen von sich zu geben . Lavergne , der Chef¬
inservator , und Rabusson , sein Stellvertreter , wel¬

cken Droquin in Eile rapportiert hatte , erschienen in beschlag zu sich.
dem Saal . Menardier , noch mit Mühe atmend , be =
gaun seine Augenlider zu öffnen . Mit Unterſtüßung
von zwei Aufsehern stand er auf , das Gesicht verstört .
Er strich mit der Hand wiederholt über seine Stirn
in stammeite : Das ist verrückt ! Das ist sinn
la ! Habe ich denn geträumt _ ? "

Er warf einen raschen Blick auf die beiden andern

Juspektoren , die sich nach und nach wieder in die
Arklichkeit zurückfanden . Lavergne näherte sich Me¬
nardier und fragte ihn : Was ist denn passiert ? *"

- -
-

,,Ach , Sie sind es , Herr Konservator !" stellte der
Polizist mit der unklaren Stimme eines Mannes

fft , der wicht ohne Mühe aus einem langen
urd tiefen Schlaf erwacht .

-

„ Ja , mein Freund , fassen Se sich und erzählen
Sie mir : Staben Sie das Gespenst gesehen ? "

„ Ja , Herr Konservator , und ich schwöre Ihnen ,
deß ich selbst meine letzte Stunde gekommen glaubte ."

Diese Erclärung , abgegeben von einem Manne ,

Eine lebhafte Bewegung der Ueberraschung ging
durch die Gruppe . Aller Augen richteten sich auf
Chantecoq , der . ohne daß ihn jemand hatte kommen
sehen , auf einmal zwischen Lavergne und Menardier
stand . Beim Anblick des großen Detektivs verfinsterte
sich das Gesicht des Inspektors , der klar und recht
eindeutig sagte : Wer mengt sich hier ein ? "

Chanteco , der die feindselige Stimmung seines
Kollegen erriet , fuhr , ohne seine Ruhe einzubüßen ,
fort , indem er auf die Höhlung zeigte :

, ,Hier war ein Schahz versteckt ! "
„ Ein Schatz ? " wiederholt Menardier in ungläut¬

bigent Tone .
, ,Gewiß ! " wiederholte der große Kriminalist .

teine bequeme Angelegenheit ist. Nicht sie unterhält
Denn sie wissen nur zu gut , daß die Einsamkeit

sich , sondern von dir verlangt sie etwas . Ihre Augen
fehen in die Tiefe und unerbittlich steht sie vor dir
und legt den Finger auf all die brüchigen und schad¬
Haften Stellen deines seelischen Gewebes . So lange
du dich wehrst gegen ihre unentrinnbare Art , so lange
fannst du ihres Segens nicht teilhaftig werden . Aber
gib ihrem schweigenden Drängen nach ! Gehe die
Pfade , die sie dir vorschreibt , dann erhältst du Ein¬
kehr bei dir selbst : sichtend und richtend . So viel
Nebensächliches steht auf einmal in all seiner Arm¬
feligkeit vor dir . So viel Wesentliches taucht ragend
auf aus dem Wust des Ueberflüssigen und heischt für
die Zukunft opfervolle Hingabe .

Wer den Segen recht verstandener Einsamkeit er¬
fahren hat , der kann nur immer wieder in unsere
Taube und menschengedrängte Zeit hineinrufen : Men¬
schenbrüder und - schwestern , werdet besinnlich ! Gebt
dem Oberflächentreiben unserer Tage gehaltvolle
Tiefe und erlösende Kraft durch Stunden der Stille
und Einsamkeit ! Geht ihnen nicht aus dem Wege ,
sondern lernt ihre ernst - gütige Sprache verstehen .

Cinfälle

Sterben heißt nicht immer : den Geist aufgeben .

Die Menschen gefallen sich dann am besten , wenn
sie anderen zu gefallen glauben .

Man kann nicht schwach gegen die Bösen sein , ohn
den Guten zu schaden .

Gine schlechte Tat loben , heißt sie wiederholen .

Der Gelehrte kennt den Unwissenden , weil er auch
unwissend gewesen ist; aber der Unwissende kennt den

| Gelehrten nicht , weil er nie gelehrt gewesen ist. R. S.

1: Ein Schaß , welcher in einem Koffer aus der Re¬
naissancezeit verborgen war ."

" Wie kommen Sie dazu , derartiges zu behaupten ? "
, ,Auf Grund dieses Eisenbeschlages , den ich soeben

am Rande dieses Loches gefunden habe ."
Er zeigte ihn Lavergne und fuhr fort :
,, Ich glaube , Herr Konservator , daß ich mich nicht

täusche ."
, , Tatsächisch , " gab Lavergne zu , dieses Stück ge¬

schmiedetes Eisen stammt aus dem 16. Jahrhundert ."
, , Gestatten Sic mir , Sie darauf aufmerksam zu

machen ," sagte der große Kriminalist , „ daß es das
Wappen der Valois trägt . "

Mißtrauisch , beinahe aggressiv , jagte Menardier :
Das Ganze ist nur eine Vermutung ! "

, ,Welche bestätigt wird ," entgegnete der König der
Detektive ,, , urch die Vorsichtsmaßregel , die das Ge¬
frenst ergriff , um Sie und Ihre Mitarbeiter durch
betäubendes Gas einzuschläfern ."

Bei diesen Worten konnte Menardier eine Gri¬
masse der Unzufriedenheit nicht unterdrücken . Chan¬
tecoq schlug ihm vertraulich auf die Schulter und sagte :

Schäßen Sie sich glücklich , daß das Gespenst nicht
erstickende Gase anwendete ! "

Der Inspektor biß sich auf die Lippen .
Ein Polizeiagent kam und übergab Menardier

ein an ihn adressiertes Paket . Menardier nahm und
öffnete cs mit fiebrigen Händen .

Je mehr er von dessen Inhalt Kenntnis nahm ,
desto größer wurde auf seinem Gesicht der Ausdruck
der Freude und fost des Triumphes sichtbar . In be¬
stimmtem und fast herausforderndem Ton sagte er :

, , Herr Chantecoq , wollen Sie heute nachmittag
gegen 17 Uhr auf den Quai des Orfevres fommen ?
Ich glaube , ich werde das Vergnügen haben , Ihnen
eine gute Neuigkeit zu melden ."

Ruhig erwiderte der König der Detektive :
, , Ich werde dort sein , mein lieber Freund ."
Menardier wandte sich an Lavergne und dessen

Stellvertreter :
, ,Meine Herren , ich glaube Ihnen versichern zu

tönnen , daß das Gespenst des Louvre bald hinter
schwedischen Gardinen sein wird . Auf baldiges Wie .
dersehen , Herr Chantecoq !"

, ,Auf baldiges Wiedersehen , lieber Menardier ! "

(Fortsetzung folgt .)



Jeder echte Staatsmann dient dem Volke nicht um

Rohn , auch nicht um den Lohn seiner Liebe , sondern

gibt die Gunst seiner Zeitgenossen hin für den Segen
der Zukunft .

Unruhe

Mommsen .

Von Richard von Schauka l .

Die Menschen von heute haben „ keine Zeit " . Nicht
aver deshalb , weil sie etwa mehr Zeit als andere
sonst zu ihren Geschäften brauchten (es sind nicht
Taten , was sie verrichten , sondern Geschäfte ) , viel¬

mehr darum , weil sie die Zeit , vertreiben " Wörtlich :
sie treiben sie vor sich her , hezen sie und Elagen dann ,
daß sie ihnen entgehe , entfliehe .

Das Leben ist kurz, aber die Zeit ist lang . Nur
unsere Schuld ists, daß sie nicht langt . Weil wir sie
verfürzen. Unsere eigene Hast und Unrast ist es , die
wir , sie überhastend , ihr versezen . Wir fälschen sie,
die Daue" ist, Weile, zur Frist, zum Augenblick.

Wozu die Eile in allem, was der Mensch treibt ?
Wozu die Beschleunigung des Daseins , die Vorweg¬
nahme der Zukunft ? Als der Mensch noch mandernd
die Welt durchstreifte oder zu Pferd und im Post¬
wagen gemächlich sein Ziel erstrebte , war Wandern
eine Zust , war Reiten und Fahren gelassene Umschau .

Man erlebte, was Weg und Umgebung boten . Und
em Ziel gab es , nach behaglichem Raften , Nieder¬
lassung und Aufenthalt

Heute rast , saust, staubt und fliegt man dahin , über¬
windet Strecken " , und der Gewinn an Zeit it Bei¬

last am Leben . Ja , das Leben selbst steht dabei stets
auf dem Spiel , dem sinnlosen Spiel der Leistung " ,

Der Dauer entspricht die Ferne . Ferne heißt
Sehnsucht , Traum , Schönheit . Wir übercaschen die
Sehnsucht , zerstören den Traum , verraten und schän¬
den die Schönheit . Nähe ist Ernüchterung , Erfüllung
ift Enttäuschung .

Was ist das Ergebnis all dieser lärmenden Be¬
triebsamkeit ? Erschöpfung und Efel . Genuß will er¬

worben, nicht errafft sein. Erfolg ist wohn, nicht Ge¬
winn. Freude ist die Gnade der Befriedigung. Das
Glück flüchtet im Taumel .

Alles Unheil entsteht aus der Unruhe .

Der Paß

meinen wie speziellen Kolleg über staatsrechtliche | schnell den Stock zerbrechen und beide warsen ihn

Hoheitsbegriffe . Die Beamten wollen aber keine Be- vergnügt zum Fenster hinaus . -
Alexander von Humboldt kam in seinem zwölftengriffe , sondern Papiere , das ist ihr gutes Recht . Und

auch dieser Fall kommt nach einer kurzen , aber raffi - Jahre einmal zu spät zur Schule . Er entschuldigte
nierten Schwelgerei in Unterschriften und Stempeln sich damit , daß Glatteis sei . Sobald ich einen Schritt
zu einem schönen Zustand von internationaler Ord - vorwärts machte , rutschte ich immer zwei zurück ," er¬
nnug . Ein altes Mütterchen möchte gern ihren Jun - klärte er seinem Lehrer . Auf dessen Frage , wie er

gen besuchen , der Seefahrer ist und nun frank in dann überhaupt zur Schule gekommen sei , war er
Liverpool liegt . Es ist gewiß ihr erster Beach hier nicht einen Augenblick verlegen . „ Ei ," sagte er ganz
im Hause und alle Papiere hat sie in einem Wuster - unverfroren ,, , ih drehte mich einfach um und ging
fuvert von Kaisers Kaffeegeschäft . Während der Vor - nach Hause . Auf diese Weise glitschte ich dann lang =

gange sieht sie gespannt dem Beamten bald auf die sam in die Schule !"

Hände , bald ins Gesicht, die Augen geweitet , als wollte

sie sagen : „Ach, ich bitte recht schön, tun Sie mich nicht as sind die Worte , die über dem Eingang zur Ka¬
verhaften , wenn es geht . " . Es erscheint der Ober - ttenanstalt von Brienne stehen . Kam einer von den

steuerinspektor Wellmann . Seine Papiere muß man 3öglingen zu spät , so pflegte der gestrenge Erzieher

gesehen haben , so proper und adrett wie die sind, es eine Vorlesung augenblicklich abzubrechen . Nun kam
sind gewiß Lieblinge in der Familie . Die Ange - es einmal vor , daß ein Kadett erst lange nach Beginn

legenheit klappt natürlich so Ruck wie Zuck, danach des Unterrichts erschien Ohre ein Wort der Ent¬

ein kurzes Leuchtfeuerchen von Solidarität and Hoch- schuldigung vorzubringen , ging er auf seinen Plaz

achtungsfülle vom Beamten zum Beamten . Fast Frei - und ließ die sieben Kameraden , die vor ihm saßen ,
maurerei . Der Nächste bitte . Mir ist , als wäre aufstehen . Der Lehrer war . sprachlos angesichts dieser
das Volk riesiger Bagger . Unverschämtheit des Bengels . Eine Pause trat ein .

-

Rgle in thefiger bleibt doch unter der Uhr, zwi¬
schen den zwei Fenstern auf die graue Wand des Un¬
tersuchungsgefängnisses unmittelbar unter der Ver¬
fügung des Herrn Polizeipräsidenten , das Rauchen
in öffentlichen Diensten betreffend , das große Werbe¬
Plakat des Norddeutschen Lloyd . Helgoland grün ,

rot und weiß , ganz bürokratisch in der Gestait seiner
Felsen , eine gewaltige und göttliche Naturer , heinung ,
weit umspult von blauer , ungebändigter See fern

-

allen Behörden . Das ganze Zimmer lebt darin auf .

Eine unglaubliche Sehnsucht wird wach. Dies alles
war vor vierzehn Tagen .

Nun sind wir da , auf Helgoland . Ich ſize auf mei
nem grünen und weißen Balkon , fünf Meter ab fällt
der Fels in das Meer , neben mir Zeitungen , Aepfel ,

Ansichtspostkarten und auch (durch bloßen Zufall ) der
Paß . Das Gefühl des Gehobenen hat er hier draußen
nicht weniger an sich . Und wenn es auch anormal ist,
ich möchte gleichwohl hinüber über das Meer , noch
einmal vor die gelben Schränke im Zimmer 293 tre¬

ten, meinen Paß vorzeigen und wenn auch errötend
zu dem Beamten die Bitte sagen dürfen: , Hier ist
mein Paß , hier nochmals drei Mark , es gefiel mir
so gut , bitte , bitte , noch einmal ! "

Jürgen Uhde .

Sumor der Jugend
Eine kleine Alltäglichkeit , die einen hebt : der Paß .

Bir sind ein Sechzigmillionen volt . nicht etwa Helgo - Erzählt von Kaert Waldemar , Charlottenburg .

land oder das Fürstentum Lichtenstein , wo jeder Humor läßt sich nicht lernen . Humor kann man
jeden kennt . Wir haben die Individualität begraben , nicht anerziehen . Er muß im Blut liegen , angeboren
wir sind Massen und innerhalb ihrer Nummern ge - jetit .
worden . Im Paß bekommt die Nummer ihr Schild . Die bedeutendsten Menschen der Geschichte besaßen
Die Ware Mensch wird deklariert Es ist eine wich- faſt ausnahmslos eine gute Dosis gefunden Humors.

Ich size in einem kleinen Raum und sehe zu, wie und wo er vorhanden war, da machte er sich schon infige Sache .

mein Bild in ein kleines braunes Mäppchen gebackt
wird und ein Stempel obenauf gedrückt wird , er läuft

mir von der Oberlippe und dem Ohrläppchen abwärts
über den Anzug . Der Staat erkennt damit an , daß
diese Oberlippe und dieses Ohrläppchen zu mir ge¬
hören . Ich bin stolz . Drei Besuche an Amtsstatt sind
nun von Erfolg gekrönt , fünf Risten haben unterein¬
ander gestimmt , ich selbst habe einen Einblick getan in
die Maschinerie der Verwaltung . Alles für drei Marf .

In dem Zimmer , in dem ich size , pulst das Leben
vor der Schranke , ein wenig unterwürfig in diesem
Augenblick , wird es von den Beamten hinter der
Schranke geregelt . Es sind zwei schlichte, mittelgroße ,
graumelierte Herren , aber besonders der mit der
Brille , der korpulent ist, hat es mir angetan . Wo
immer er einen Stempel aufdrückt , feuchtet es hinter

den Gläsern , dies in abgemessenen Zeitabständen , wie
ein entferntes Beuchtfeuer etwa - und danach streicht

er sich seinen Rock . Der Diener des Staates . Gott
möge ihn schüßen .

der frühen Jugend bemerkbar .

"
Schiller legte bereits als Knabe von sieben Jahren

beredtes Zeugnis hierfür ab . In Porch , dem Para¬
diese seiner Kindheit " , erteilte ihm der Pfarrer Moser
Unterricht im Latein . Als der Knabe Schiller ihn
dann zum erstenmal in der Kirche predigen hörte , be¬
schloß er , auch Pastor zu werden . Zu Hause band er
sich eine seiner Schwester gehörige lange schwarze
Schürze vor , die den Talar vorstellen sollte , und ging
dann auf die Straße . Hier suchte er eine Menge Kin¬
der um sich zu versammeln und begann im schwäbi¬
schen Dialekt und sehr salbaderndem Ton zu predigen .

Als er damit fertig war , verschenkte er an die um¬
stehenden armen Kinder seine Schürze . Müße und
Jacke , auch seine Schuhschnallen , kurz alles , was nicht
niet - und nagelfest war , denn er hatte sein ganzes
Leben lang ein goldenes Herz .

Pastor Moser saß mit Vorliebe unter einem großen
Kirschbaum in seinem Garten und las . Eines Tages
wurden fortgesetzt von oben Kirschkerne auf sein Buch

Neben mir verlangt ein altfränkischer Hagerer gespuckt . Nach längerem Suchen in den dichten Zwei¬

Herr , vornehmer Name , regloses Gesicht , Erneuerung gen stellte sich heraus , daß es der kleine Schiller war ,

eines Passes . Der Beame macht eine kurze Verbeu - der diese Webeitat vollbrachte . Unter hellem Lachen

gung nein , nicht vor dem Herrn mit dem hochfeinen ahmte er seinem alten Lehrer nach : Der Segen

Namen , das ist verboten , denn wir leben in der Re - fommt von oben !" - Der alte Pastor hieß den Jun¬

publik , wohl aber vor dem Paß , den über 20 verschie - gen , vom Baum herabzukommen . Doch der kam nicht .

dene Visa zieren , denn nun wird es ihm klar , daß Endlich holte man den Vater mit dem Rohrstock .

das Handwerk , das er treibt , dieses Stempeln , Be - Nun erst recht nicht !" schrie der junge Schiller von

rechnen , Ueberreichen , Kassieren , die Welt vor dem der Spize des Baumes herunter und blieb da oben

davon Betroffenen öffnet , und alles für drei Mark . bis zur völligen Dunkelhe . t . Die Eltern famen end¬
Vielleicht wirft der alte vornehme Herr den ehren - lich mit der großen Leiter an , um ihren Schlingel

reichen Paß beiseite , vielleicht hebt der Beamte ihn herabzuholen , aber sie kamen der langen 3meige

auf . Es ist mit dem Paß wie mit dem Präsidenten wegen nicht an ihn heran . Nach stundenlangem Hin

einer Republik : fünf Jahre Geltung und Macht , dann und Her verlangte der kleine Schiller seines Vaters
Shrenwort , ihn nicht zu schlagen . wenn er herunter¬ist es vorbei .

Das deutsche Volk erscheint in diesem Raum am lomme ; erst nachdem es gegeben war , kletterte er

laufenden Band : eine alleinstehend jungfernde Dame binunter . Am nächsten Morgen kam der Knabe schon

muß wieder zurück , ihr Bild verjüngt zu sehr , un - in aller Frühe mit dem Rohrstock in der Hand zu
Dutglaublich , es ist 18 Jahre alt ; ein staatenloser Stu - feiner Mutter und sagte : , , Ich habs verdient .

dent ,, , ecrivain " von Beruf , Bezeichnung : Verfasser , darfst mich schlagen , Mutterle , nur der Vater nicht .

nein , Schriftsteller , Holt weit aus zu einem o allge - Bei ihm tuts so weh ." Das Mutterherz hieß ihn

Zu spät !

-

, , Der Schüler erste Tugend ist die Pünktlichkeit . "

Es schien die Stille vor dem Sturm zu sein. Doch es
fam anders . Nach drei Minuten zog der Jüngling
seelenruhig seine Uhr und forderte die Kameraden
eut sich wieder von den Sißen zu erheben . Danach
verließ er seinen Platz und an der Tür drehte er sich
um und sagte : „ Verzeihung . ich glaubte , hier sei

Unterricht. Nichts tun kann ich bequemer in meinem
Bimmer !" Sprachs und verschwand Es war kein

anderer als der sechzehnjährige Napoleon!
Die gleiche Ari zeichnete den großen Philosophen

jüngster Student verkehrte er in einem Stammicfal ,

wo alle Gäste ihn wegen des übermäßig langen
Rockes, den er trug , schon sehr gut bannten .

Shopenhauer in seinen jungen Jahren aus . Als

Im allgemeinen war er schweigsam . Doch fam er

einmal in Redefluß, dann ließ er sich nicht unter¬
brechen . Ginst diskutierte er lange mit seinem

Nebenmann , als ihn sein Gegenüber plößlich mit dem
Hinweis unterbrech, die Asche von seiner Zigarre sei
ihm auf den Rock gefallen . Der Redende ließ sich aber

dadurch nicht stören, sondern vauchte und cozierte
weiter. Als man ihn zum dritzenmal wegen der Asche
unterbrach , rief Schopenhauer ganz entrüstet : , ,Herr ,

ten Sie endlich still und stören Sie nicht fortwäh
rend meine Rede . Seit einer halben Stunde blicke ich

auf den glühenden Ofen hinter Ihrem Rücken und

sehe , wie Ihr Mantel dort versengt wird . Hab ich

Sie nur mit einem Wort deswegen belästigt ? " -
Den höchsten Grad von Jugendhumor erreichte

mohl der von alien Wahrheitaliebenden am meisten

gefürchtete Freiherr von Mürdhausen . Er schilderte
sein erstes Abenteuer im Leben folgendermaßen :

Ich war noch ziemlich jun , als ich in Afrika zu
einer Kameljagd ausgeritten war . Nur mit einem

50 Meter langen Baffo litt ich in dif. BachmittagsWüste , ohne

etwas zu fangen. Waffen hatte ich nicht.
reite ich bei glüher dem Sonnenbrand immer am Ufer

des Niis entlang . Die Size war unerträglich und so
entschloß ich mich, ein Bad zu nehmen . Mein Pferd
band ich an meinem Lasso an , und da am Ufer nicht
ein Baum zu sehen war , wickelte ich mir die Schlinge
des langen Strickes um den Reib . Ich hatte sie gut
befestigt und ging ins Wasser , wo ich angenehm ab =
gefühlt wurde . Toch plötzlich bekam ich einen fürch =
terlichen Schreck . Ein Riesenkrokodil sam näher und
verschluckte mich . Das Tier war geradezu entsetzlich
anzusehen und ich schrie laut um Hilfe . Mein Pferd
wurde dadurch aufmerksam . Vielleicht hat es mich in

dem Bauch des Ungetüms verschwinden sehen. Kurz¬
um , das treue Tier begann mit einemmal furchtkar
am Strick zu ziehen und zog so das Krokodil , in dessen
Leib ich steckte , ans Land . Sobald der Gauf das Teu¬
felsvieh am Boden erblickte , wurde er scheut . Wie

rasend sprang er in die Höhe und lief in wildem
Galopp davon , als ob die Hölle auf ihn losgelassen
wäre . In großen Säßen jagte er volle zwei Stunden

lang nach seinem Stall , fortwährend das Reptil mit
mir in seinem Bauch an langer Leine mit sich schlei¬
fend .6. - Endlich daheim . Die Knechte stürzten alle
aus dem Stall und sahen , daß das Krokodil jetzt tot

war . Sie zerrten wie verzweifelt an dem Strick , doch
da sie mich nicht aus dem Rachen ziehen konnten , so

schnitten sie der großen Eidechse den Leib auf . Da

stieg ich denn , zwar entsetzlich durchgerüttelt und ge¬

schüttelt , doch sonst ganz munter , wieder aus seinem
Magen ."

Dann mußt du sorgen . .

-

Es kommen Tage , wo die Traurigkeit

In schweren Tropfen fällt auf deinen Weg -

Es füllt sich deiner Stunden Maß und Reid .

Dann mußt du sorgen , daß du nie vergißt :

In dunklen Wolken , all dem trüben Grau

Der Sonne strahlend Licht verborgen ist .

Frieda Callier .

Gebengt schleppte sie sich in das Krankenzimmer |

Schachspiel
Partie Nr . 172 .

Bearbeitet von P. Wächter .

Im Meisterturnier des Sächsischen Schach¬

bundes wurde die nachstehende Partie ausge¬
tragen . Engert , der sie gewann , teilte in die¬

sem Kampfe mit Mieses , Blümich und Gilg die
ersten vier Preise .

Weiß : Engert . Schwarz : Machate .

1. e2 - e4 , c7 - c5 2. Sg1 - f3 , Sb8 - c6
3. d2 - d4 , c5xd4 4. Sf3xd4 , Sg8 - f6
5. Sd4xc6 , b7xc6 6. Lf1 - d3

(Diese Variante der sizilianischen Partie ist ziem¬

lich gefährlich für Schwarz und erfordert eine
sorgfältige Verteidigung .)

6 . - , e7 - e6
(Damit wird der VorstoB d7 - d5 eingeleitet . Wir
glauben nicht , daß diese Art der Verteidigung
die richtige ist , denn Weiß bekommt ohne Mühe
besonders durch den nach e5 vorrückenden Bau¬
ern eine starke Angriffsstellung . Bessere Ver¬
teidigung bot d7 - d6 mit Flankenentwicklung des
Königsläufers und Kampf um den Punkt e5 .)

7. 0 - 0 , d7 - d5
9. b2 - b3 , 0 - 0

11. Dd1 - e2 , Tf8 - e8
13 . Tal - b1 , Lc8 - a6
(Nach der gründlichen
nun den Angriff ein .)
15 . e4 - e5 , Sf6 - d7
17 . Dh5 - g4 , Db6 - b4
19. Ld3 - c2 , Lf8 - h6 .

8. Sb1 - d2 , Lf8 - e7
10. Lc1 - b2 , Dd8 - b6
12 . Kg1 - h1 , a7 - a5
14. c2 - c4 , Ta8 - d8

Vorbereitung leitet Weiß

16 . De2 - h5 , g7 - g6
18. Tf1 - d1 , Le7 - f8

(Schwarz sollte diesen wichtigen Läufer nach
g7 stellen und mit Sd7 - f8 seine Königsstellung
sichern . )
20 . a2 - a3 , Db4 - b6 21 . Dg4 - h4 , Lh6xd2 ?
22 . Td1xd2 , d5xc4 23 . b3xc4 , Db6 - c5 .

(Hier mußte Sd7 - f8 geschehen . Dieser Ver¬
such , einen Bauern zu erobern , kostet die Par¬
tie . )
24 . Tb1 - d1 ! Td8 - b8 25 . Td2xd7 , Tb8xb2

(Weiß führt nun eine elegante Entscheidung her¬
bei . Siehe Stellungsbild .)
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26 . Td7xf7 !, Kg8xf7 27 . Dh4 h7 + , Kf7 - f8
28 . Dh7 - h8 + , Kf8 - f7 29 . Dh8 - f6 + , Kf7 - g8
30 . Df6xg6 + , Kg8 - f8 31 . Dg6 - f6 +
(Zum direkten Matt würde hier Dg6 - h6 + füh¬
ren . )
31 . Kf8 - g8
Schwarz gab auf .

8

7

6

5

+

3

21

1

32 . Td1 - d7

Problem Nr . 172 .

Von S. Loyd .

A B C DE F G H

Weiß zieht und setzt im 2. Zuge matt .

Kurze Schachnachrichten .

Meister Sämisch gab in Berlin eine Blind¬
spielvorstellung . Bei dieser seltenen Vorführung
spielte er gleichzeitig 10 Partien ohne Ansicht
des Schachbrettes , wovon er sieben ggewann , zwei
unentschieden machte und nur eine verlor .

Der Steglitzer Schachklub , ,Schallopp " spielte
in Stettin gegen den Sportklub Preußen , der
die stärkste pommersche Schachabteilung be¬
sitzt , einen Wettkampf an 25 Brettern aus und
gewann sicher mit 161/2 zu 812 Punkten . Am

ersten Brett gewann für die Steglitzer Meister

Schlage gegen Meister Zander .

Seffnungärmet the wieviete? Anjangs hatte er fichtig treble He bent erein , Dachflämpchens , su , a Caffen, wie mangen, einer auerlichen Schaben berührt hatte. „Grig!" Dia ſtürme ſie in

- grud .

-

„ Fast vierzig " , kauchte die Frau , sah ihn angst¬ Entsett fuhr Annemie aus dem Schlummer , den

bebend en , während große , Tränen aus den Augen zurück ; der durch lange Entbehrungen und dauernde die tiefe Erschöpfung ihr aufgezwungen hatte , eiit un¬

über die knochigen Wangen perlten , über das Gesicht , Nechtmachen erschöpfte Körper rebellierte , wollte fast scgbares Grauen schnürte ihr die Kehle zit .
Skizze von Kurt Redel .

dem die Not und Sorge der letzten Jahre brutal das nicht mehr die Kraft zu dem kurzen Pendelgang her - Ihr erster Griff galt dem Kinde , das „ Friß ! "

Müde wankte er heim . Wieder einmal um eine lezte Eigentum , die Schönheit , geraubt hatte . Vor - geben , zu dem Riebe und Sorge zu beidem , zum Kinde schrie sie gellend cuf als sie die eiskalte Hand des

die Fehlschläge gezählt , höhnisch , zornig , dann nahm daß er den unruhig schlummernden Knaben nicht traf : Stimme , einem ganz unerklärlichen Angstgefühl fol - die Küche , bekend , verzweifelt . Friß !" Sie sah die
offene Balkonür , stürzte Hinaus . Fritz !" schrie fie

er sie refigniert hin , gleichgültig , zermürbt ; ganz wochte weinend weiter .

langsam saugte ihm die längere Arbeitslosigkeit den Leise , leise schlich er in die Küche . , ,Mach ' ein Ende , Himmel , mit unserer Nct " , bat , , omm " , gurgelte es aus der Tiefe ,, , komm !"

Donn veischlang der Strom sein zweites Opfer . .letzten Rest aller Willenskraft aus Hirn und Nerv , Dick , gespenstig brodelte der Rebel an den Schei - sie händeringend befeuchtete dann fie fiebertrockenen

[ ähmende Mutlosigkeit zurücklassend . ben , so dick , daß ihn die Strahlen des Vollmonds nicht Vippen des Knaben Die Morgennebel wichen , dunkelgrün schimmerte

Der rauhe Wind fegte unbarmherzig durch den durchdringen funnten ; er öffnete die Fenster , feuchtec Mach ein Ende , Narr " , Heulte der Wind , geisterte der Strom , lant wchte und schlängelte sich der Wind

letzten , fadenscheinigen Anzug , den er trug ; ihn frö - Brodem schlug ihm entgegen , leise plätscherten urten der Nebel , luckten die Wellen . Worauf wartest Du ? | durch die Straßen und Gassen der großen Stadt ,

stelte . Sein abgehärmtes , ausgehungertes Gesicht die Wellen des Kanals , raurend , flüsternd , singend : Es wird nicht besser " , tobte der Wind , der sich zum dann zog strahlend , erwärmend , lebenerweckend die

verriet so deutlich die Spuren der Not , daß sich die Hier findest du deine Ruth ' . Sturm entwickelte . Sich ' , meine leichten Wolfen " . Sonne auf .

Vorübergehenden mitleidig nach ihm umsahen . Wie gebannt hing sein Blick an den glitzernden bettelte der Nebel , und meine lustigen Wellen , die Vem Bett des loten Knaben wichen die Schatten ,

Ein kleines Mädchen bot ihm ein Gelöstück , wäh - Wellenkämmen . die matt vom Eschein erleuchteter Dich dem Sonnenschein entgegentragen " , schäumte durch die offenen Türen der Wohnung strich der linde
Morgenwind .

rend eine ältere , vornehm gekleidete Dame ihm Fenster blinkerten , Nebelschwaden fegte der Wind der Strom .

freundlich zurickte , es zu nehmen ; er grüßte tief , über die Wasserfläche , Narr " heulte er in den Tele - Wie an Schnüren gezogen , einer unsichtbaren Ge - , ,Klick " , flang es , der Postbote hatte einen Brief

dankte , ohne die Gabe zu nehmen , lief beschämt wie phondrähtn , durch den Kamin , formte geisterhaft , walt folgend , betrat er den kleinen , schmalen Küchen - durchgeworfen ; leise nahm ihn auf , öffnete thn : , ,Wir
stud auf Ihre Bewerbung zurückgekommen und er¬

gehetzt weiter . greifend eine Nebelhand . während die Wellen . durch balkon . Komm !" lockten sie wieder , alle , all :

So weit ist es schon " , murmelte er . Mühsam er - den Wind aufgepeitscht , mit weißen Schaumkümmen Schnell , schnell " , ermunterten die Wogen , während suchen Sie , sich am folgenden ersten des Monats bei

flomm er die drei Stockwerke ; behutsam schloß er die leckten : omm . " der Sturm die dunkle Wasserfläche träuselte , daß sie uns zum Dienstantritt einzufinden . . . "

Flurtür auf , betrat sein Heim , gedrückt , mit leeren Unhörbar mar seine Frau eingetreten , umarmte verlockend nur schäumerde , perlende Kämme dem „ Bu spät “ , flüsterte der Morgenwind , „ zt spät !"

Händen . Beise füßte er die Stinn des toten Knaben .ihu . Kumm . Fritz . der Nebel tältet so durch is Bagenden bot omm " , lockten sie alle .

etmes . . . etwas Brot ist noch da ," schluchzte Anne - , ,Arnemarie ! " schrie er , dann sprang er kopfüber Betrübt zog die Sonne leichte , lichte Lämmer¬

mie , die Zitronen waren so teuer . . in das Wasser : dumpf gurgelte es , den gellenden Rui welken vor ihr Angesicht . Warum " , fragte ste sich,
derf ich nicht Tag und Nacht Liese arme Erde bestrah¬

gesehen . Irgendwo flirte noch eine Fensterscheibe , len , ihr Mut einhauchen zu dem schweren Kampf ? "

, ,Komm ! " bat Annemie . „Komm !" lockten ver - dann trat Ruhe ein , der Sturm ließ nach , der Nebel Dorn stieß sie die Wolfen von sich und füßte das lieb

führerisch die Wellen . wich dr Strom beruhigte sich, wurde wieder dunkel , liche Antlitz des Knaben mit ihren goldene

Bald , Annemie , bct " antwortete er geistesab - trüb , der milde Schein des Mondes beleuchtete die Strahlen .

wesens . Erde Stätte der Qual und Freude . . .

-

-

Die Stubentür öffnete sich , ein kleiner Lichtstrahl
des Nachtlämpchens erhellte den dunklen Flur , Anne¬
wie erwartete ihn , soh ihn bang und fragend an . Wie gebannt hing sein Blick an den tänzelnden oerschlang der Sturm , der Rebel deckte zu , was er

„ Nichts ? "

Er schüttelte nur den Kopf ; eine Geste , die sie an

ihm gewohnt war . Reise trat er an das Bett seines
Knaben , den ein schweres Fieber durchschüttelte ; strei - |
chelte die heißen , abgemagerten Aermchen .

Wellen .
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